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Gewandhausorchester feiert 
275 Jahre und Andris Nelsons 
als neuen Kapellmeister

Chefi n über Wahlen und 
Zahlen verabschiedete sich nach 
27 Dienstjahren in den Ruhestand
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Ergebnisse Ergänzungswahl 
Ortschaftsrat Rückmarsdorf 

Ausschreibungen Spezialmärkte/
Eintrittspreise Schauspiel

Ferienpass und viele Angebote 
für die Winterferien

Welt der Spiele erkunden: am 10. Febru-
ar im Neuen Rathaus. Foto: Eric Kemnitz

Leipziger Delegation besucht USA
Stationen in Boston, Washington D.C. und Houston / Ziel ist stärkere Vernetzung in Kultur, Wirtschaft, Wissenschaft und Politik

Skyline von Houston:  Die 2,3 Millionen Einwohner zählende texanische Metropole wird eine besondere Station auf der De-
legationsreise sein, denn in diesem Jahr feiern Leipzig und Houston 25 Jahre Städtepartnerschaft.            Foto: Visit Houston

Neun Tage bereisen sie die 
USA: 30 Mitglieder einer 
städtischen Delegation 
unter Leitung von OBM 
Burkhard Jung. Zahlreiche 
Termine und Gespräche in 
Boston und Washington 
D.C. stehen vom 8. bis 
zum 16. Februar auf dem 
Programm. Die Reise führt 
auch nach Houston, die 
Stadt in Texas, die Leipzig 
als Städtepartner seit 25 
Jahren die Treue hält.

„Ich kann mich nicht erin-
nern, schon einmal so lange 
für eine Dienstreise außer-
halb Leipzigs gewesen zu 
sein“, stellte Oberbürger-
meister Burkhard Jung bei 
der Präsentation der Reise-
pläne fest. Neun Tage lang 
werden er und weitere Ver-
treter von Verwaltung und 
Stadtgesellschaft durch die 
USA reisen. Zeit zur Muße 
bleibt dabei kaum, denn der 
Terminkalender der Delega-
tion ist gut gefüllt.

Erste Station ist Boston, 
hier sind die Leipziger am 
8. Februar gelandet. In  Bos-
ton geht es hauptsächlich um 
die Unterzeichnung einer 
Kooperationsvereinbarung 
zwischen dem Gewandhaus-
orchester und dem Boston 
Symphony Orchestra. Leip-

zig bereitet damit den Amts-
antritt von Andris Nelsons 
als neuer Gewandhauska-
pellmeister am 23. Februar 
vor (siehe auch Seite 3). Die 
Vereinbarung umfasst unter 
anderem gemeinsame Ur-
aufführungsaufträge, Aus-
tausch von Musikerinnen 
und Musikern, die Koope-
ration der Mendelssohn Or-

chester Akademie mit dem 
Tanglewood Music Centre 
sowie die Etablierung einer 
„Boston-Woche“ in Leipzig 
und einer „Leipzig-Week“ 
in Boston. „Wir haben hier 
etwas Zukunftsweisendes 
kreiert – diese Kooperati-
on ist keine reine Marke-
ting-Idee, sondern basiert 
auf einer langen Tradition 

des Austauschs“, freut sich 
Gewandhausdirektor Prof. 
Andreas Schulz.

Von Boston aus geht 
es am 13. Februar in die 
US-Hauptstadt Washing-
ton D.C. Dort erwartet 
die Leipziger Delegation 
zunächst ein Gespräch im 
Außenministerium (State 
Departement). Am Nachmit-

tag wird Oberbürgermeister 
Jung dann beim German 
Marshall Fund einen Vortrag 
zu wirtschaftlichen Fragen 
halten und für Leipzig als 
Wirtschaftsstandort werben. 
„Das ist eine wunderba-
re Gelegenheit zu zeigen, 
was Leipzig zu bieten hat, 
und weiter Werbung für 
diese Stadt zu betreiben“, 

so Timothy Eydelnant, seit 
Juli 2017 US-Generalkonsul 
für Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen. Er wird die 
Delegation während der 
gesamten Zeit begleiten. 

Auch der Städtepartner-
schaftsgeburtstag zwischen 
Leipzig und Houston wird 
Thema der Reise sein. Am 
15. Februar lädt die texa-
nische Stadt zur Feier des 
25-jährigen Bestehens der 
Partnerschaft zu einem offi -
ziellen Mittagessen ein. Für 
Leipzig nehmen dabei auch 
die Teilnehmer einer parallel 
zur offi ziellen Delegation 
in den USA weilenden und 
von Thomaskirchenpfarrer 
Martin Hundertmark ge-
leiteten Bürgerreise an der 
Tafel Platz. Der Folgetag 
steht dann im Zeichen der 
Leipziger Hilfe für die Opfer 
des letztjährigen Hurri-
kanes „Harvey“: Hier wollen 
sich die Leipziger unter an-
derem einige Hilfsprojekte 
anschauen.

„In dieser Reise ver-
binden sich kultureller, 
wirtschaftlicher, politischer 
und gesellschaftlicher Aus-
tausch“, so Jung im Vorfeld. 
„Das ist gerade im Hinblick 
auf die jüngsten Wahler-
eignisse in den USA von 
besonderer Bedeutung.“  

Stadt ehrt Kommunalpolitiker und Oberbürgermeister

Wegweisende Arbeit: Am 2. Februar überreichten OBM Burkhard Jung (li.) und Rainer Goerdeler 
(re.) die Kommunalpreise der Carl und Anneliese Goerdeler-Stiftung an David Kaufmann (2. v. l.) so-
wie an die Oberbürgermeister Tomasz Ciszewicz (Mitte) und Martin Wilke.     Foto:  Stefan Fischer

Hervorragende Leistungen im Bereich Kommunalpolitik ausgezeichnet / Porträt-Galerie im Rathaus eröffnet

Dieser Tag hat ganz im Zei-
chen mutiger, kluger und 
weitsichtiger Kommunal-
politiker gestanden. Am 
2. Februar zeichnete die Stadt 
gemeinsam mit der Carl und 
Anneliese Goerdeler-Stif-
tung und dem Institut für 
den öffentlichen Sektor e. V.
Dr. David Kaufmann mit dem 
Kommunalwissenschaftli-
chen Preis und die Ober-
bürgermeister der Städte 
Frankfurt/Oder und Słubice, 
Dr. Martin Wilke und Tomasz 
Ciszewicz, mit dem Preis für 
Kommunalpolitik 2018 aus. 

Im Anschluss präsentierte die 
Verwaltung auch ihre neue 
OBM-Porträt-Galerie.

Die Preise 

Seit dem Jahr 2000 vergibt 
die Stadt traditionell am 
Todestag von Carl-Friedrich 
Goerdeler (1884–1945) Preise 
für herausragende Leistungen 
in der Kommunalpolitik. In 
diesem Jahr wie auch 2016 hat 
die Stadt zwei Preise mit un-
terschiedlicher Ausrichtung 
verliehen, beide jeweils mit 
2 000 Euro dotiert.

Dr. David Kaufmann über-
zeugte die Jury mit seiner 
Dissertation „Hauptstadt-
dynamiken: Positionierungs-
strategien von sekundären 
Hauptstädten“. Untersucht 
wurde die Situation von Kom-
munen, die zwar Hauptstädte 
sind, sich aber mit wenig kon-
kurrenzfähiger Wirtschafts-
kraft dem nationalen und 
internationalen urbanen Wett-
bewerb ausgesetzt sehen, wie 
z. B. Bern, Den Haag, Ottawa 
und Washington D.C.

Die Oberbürgermeister 
Dr. Martin Wilke (Frankfurt/
Oder) und Tomasz Ciszewicz 
(Słubice) hingegen haben sich 
durch die Belebung ihrer 
Städtepartnerschaft verdient 
gemacht. Seit 1975 arbeiten 

Jahr der 
Demokratie 
kann starten

Auf die Spiele, 
fertig, los!

Fotos, die Leipziger beim Wettkampf- 
oder Vereinssport zeigen, sammelt bis 
23. Februar das Stadtgeschichtliche Mu-
seum. Die Mitarbeiter bereiten die neue 
Sonderschau „In Bewegung. Meilenstei-
ne der Leipziger Sportgeschichte“ vor, 
benötigen die Bilder für eine interaktive 
Fotowand. Die Fotos sind per E-Mail an 
stadtmuseum@leipzig.de zu senden. Nä-
here Auskunft dazu unter Tel. 9 65 13 18. 

Sportfotos von 
Leipzigern gesucht

Starkes Zeichen für Demo-
kratie: Am 1. Februar hat 
der Stadtrat einstimmig die 
Verwaltungsvorlage zur Um-
setzung des „Jahres der De-
mokratie“ beschlossen. 

Zum Jahr der Demokratie 
gehören auch Fördermittel für 
lokale Projekte. Ausgereicht 
werden insgesamt 220 000 
Euro, für die sich Vereine, 
Initiativen und Organisatio-
nen mit Projekten bewerben 
können, denen die Stärkung 
der demokratischen Grund-
werte ein zentrales Anliegen 
ist. Ab 12. Februar werden die 
Ausschreibungsunterlagen 
auf den Internetseiten der 
Stadt zu fi nden sein. Bewer-
bungsschluss ist voraussicht-
lich Mitte März. Interessierte 
haben im Februar die Chance, 
sich zur Antragstellung indi-
viduell von der Servicestelle 
für Vereine und Initiativen 
der Freiwilligen-Agentur 
Leipzig e. V. beraten zu las-
sen. Programmthemen sind 
„Internationale Vernetzung“, 
„Demokratie leben im All-
tag“, „Elemente der repräsen-
tativen Demokratie“ sowie 
„Orte der Demokratie“. 

demokratie.
leipzig.de

Der 19. Rosensonntagsumzug steht 
bevor. Am morgigen 11. Februar um 
14 Uhr wird sich der bunte Festzug ab 
Brühl in Richtung Markt in Gang setzen 
(Straßensperrungen siehe S. 9). Ab ca. 15 
Uhr zelebrieren die Karnevalisten dort 
dann wieder ihr traditionelles Bühnen-
programm und verleihen zum 20. Mal 
die „Goldene Rose“. 

Narren laden zum 
bunten Festzug ein

Im Oktober 2018 wird Leipzig zum vier-
ten Mal den Louise-Otto-Peters-Preis 
vergeben. Der Preis würdigt Leistun-
gen zur Förderung der Gleichstellung 
von Frau und Mann. Bis zum 30. April 
können jetzt Bewerbungen bei der Stadt 
eingereicht werden, alle Bewerbungs-
modalitäten sind unter www.leipzig.
de/louise-otto-peters-preis zu fi nden. 

Stadt schreibt 
Otto-Peters-Preis aus

die benachbarten Kommunen 
partnerschaftlich zusammen. 
Ein gemeinsamer Beitritt der 
Städte in die Euroregion Pro 
Europa Viadrina hat ihrer 
Partnerschaft jetzt eine neue 
Qualität verliehen.

Die Porträts

Parallel zur Ehrung hat die 
Stadt auch eine Porträt-Gale-
rie im Neuen Rathaus eröff-
net. Fotografi sch porträtiert 
und im zweiten Oberge-
schoss ausgestellt sind jetzt 
alle demokratisch gewählten 
Oberbürgermeister in der 
Zeit von 1877 bis 1937 sowie 
von 1990 bis 2005. Zu ihnen 
gehören Dr. Otto Georgi 
(1877 – 1899), Dr. Carl Bruno 
Tröndlin (1899 – 1908), Dr. 
Rudolf Dittrich (1908 – 1917), 
Dr. Karl Rothe (1918 – 1930), 
Dr. Carl Friedrich Goerdeler 
(1930 – 1937), Dr. Hinrich 
Lehmann-Grube (1990 – 1998) 
sowie Wolfgang Tiefensee 
(1998 – 2005). Die Gestaltung 
der Galerie und die jüngeren 
Porträts hat Fotograf Michael 
Bader übernommen, die his-
torischen Aufnahmen wurden 
vom Stadtgeschichtlichen 
Museum zusammengetragen.   
Eine Wand bleibt leer – sie 
symbolisiert den Bruch zwi-
schen 1937 und 1990. 

Präsentieren Leipzigs demokratisch gewählte OBM‘s jüngerer 
Zeit: OBM Burkhard Jung und Fotograf Michael Bader. Foto: abl 

Mit einem großen Familien-Spiele-Fest 
startet Leipzig heute, am 10. Februar, 
wieder in die Winterferien. Wandelhallen, 
Flure und Beratungsräume des Neuen 
Rathauses öffnen von 13 bis 19 Uhr für 
gut gelaunte Ferienkinder, Jugendliche 
und ihre Familien. Da heißt es einfach 
losgehen und einmischen in die bunte 
Spielgemeinde, denn es gilt, alte Spiele 
wiederzuentdecken und neue Spiele 
auszuprobieren. Sportspiele, Brettspiele, 
Knobelspiele, Kreativoase, Kasperthea-
ter, Musik, Tanz, Zauberei  und einiges 
mehr sieht das Programm vor. Unter 
Regie des Amtes für Jugend, Familie und 
Bildung beteiligen sich 56 Partner an der 
Gestaltung des Festes, unterstützt von 
der Leipziger Gruppe, dem Sächsischen 
Spielezentrum und der Messe Mo-
dell-Hobby-Spiel. Ausgetragen werden 
zum elften Familien-Spiele-Fest auch die 
Monopoly-Leipzig-Stadtmeisterschaften. 
Sie beginnen 13.30 Uhr – der Sieger wird 
zum Leipziger Stadtmeister gekürt. 

Zeitgeschichtliches Forum 
eröffnet neue Sonderschau 
und baut Dauerausstellung um

https://demokratie.leipzig.de/


Design nach Plan
Zeitgeschichtliches Forum eröffnet neue Schau und baut Dauerausstellung um

„Das hatten wir damals auch“: Diesen Satz werden DDR-Alltagsgegenstände wie Simson-Moped, 
Hühnchen-Eierbecher, Stern-Radio oder „Rationell“-Geschirr wohl so manchem Besucher der neu-
en Schau entlocken. Sie öffnet am 22. Februar im Zeitgeschichtlichen Forum (Foto unten), das trotz 
Umbauarbeiten geöffnet bleibt.  
    Fotos: Johannes Kramer, Punctum/Bertram Kober, Stiftung Haus der Geschichte/Christoph Petras

Wer in der DDR aufgewach-
sen ist, kennt sie: die Eier-
becher in Hühnchenform, 
den Stern-Kassettenrekorder 
oder den Handmixer RG 28. 
Doch wer hat diese Alltags-
gegenstände damals ent-
worfen und vor allem: unter 
welchen Voraussetzungen? 
Dieser Frage geht die neue 
Wechselausstellung „Alles 
nach Plan? Formgestaltung 
in der DDR“ im Zeitge-
schichtlichen Forum ab 22. 
Februar nach.

Die Produkte selbst, verschie-
dene Entwürfe, Dokumente, 
Fotos und Zeitzeugeninter-
views laden die Besucher der 
neuen Schau zur kritischen 
Auseinandersetzung mit dem 
gegenständlichen Erbe der 
DDR ein. Gestalter, die in Be-
trieben oder freiberufl ich ar-
beiteten, berichten über ihren 
Arbeitsalltag zwischen den 
eigenen hohen Ansprüchen, 
innerbetrieblichen Proble-
men und politischem Druck. 
Letzteren übte seit 1972 das 
„Amt für industrielle Formge-
staltung“ aus – eine staatliche 
Behörde, die alle Aspekte der 
Formgestaltung in der DDR 
steuern und kontrollieren 
sollte.

„Alles nach Plan?“ ist 
eine von mehreren Wech-
selausstellungen, die das 
Zeitgeschichtliche Forum 
für dieses Jahr geplant hat, 
auch wenn das 1999 eröffnete 
Haus in der Grimmaischen 
Straße gerade umfassend 
erneuert wird. Neben dem 
Eingangsbereich betrifft das 
hauptsächlich die Daueraus-
stellung, deren thematischer 
Schwerpunkt mehr auf die 
Zeit nach der Wiederverei-
nigung verschoben werden 
soll. Denn inzwischen stehen 
40 Jahre DDR-Geschichte na-
hezu 30 Jahren gegenüber, die 
seit der friedlichen Revolution 
und der Wiedervereinigung 
vergangen sind. „Mit der 
völlig neuen Ausstellung will 
das Museum an bisherige Pu-
blikumserfolge anknüpfen“, 
erklärt Dr. Jürgen Reiche, Di-

rektor des Zeitgeschichtlichen 
Forums. „Sie wird über das 
bisherige Leitthema von Dik-
tatur und Widerstand in der 
DDR hinaus besonders den 
Transformationsprozess nach 
1989 sowie die wichtige Frage 

nach den Fundamenten der 
Freiheit in den Blick nehmen“. 
So werden die revolutionären 
Umwälzungen beispielsweise 
stärker in internationalem 
Kontext beleuchtet. Neben 
politik- und wirtschaftshisto-

rischen Themen werden auch 
Fragen des alltäglichen Le-
bens in der neuen Ausstellung 
größeres Gewicht bekommen 
und verstärkt Zeitzeugen zu 
Wort kommen. 

Die Umbauarbeiten wer-
den durch Sondermittel der 
Beauftragten der Bundesre-
gierung für Kultur und Me-
dien, Prof. Monika Grütters, 
in Höhe von 4 Millionen Euro 
ermöglicht. Zudem wurde der 
Mietvertrag für zwanzig wei-
tere Jahre bis Ende 2038 ver-
längert und die Zukunft des 
Zeitgeschichtlichen Forums 
Leipzig damit sichergestellt. 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen in den 
vergangenen zwei Wochen 
an folgende Jubilare: Elly 
Kreft feierte am 8. Februar 
ihren 100. Geburtstag. Zum 
104. Ehrentag ließ sich Käte 
Hempel am 29. Januar gra-
tulieren. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Tanzen trotz körperlicher Einschränkungen
„Every Body Electric“ heißt 
die neue Produktion einer der 
gefragtesten österreichischen 
Choreografi nnen. Doris Uh-
lich erarbeitet das Stück für 
das Schauspiel zusammen mit 
Menschen mit körperlicher 
Behinderung, deren Körper in 
unserer Gesellschaft gemein-
hin nicht mit Kraft assoziiert 
werden. „Es ist ein choreogra-
fi sch-künstlerisches Interesse, 
das in mir brennt: Das Arbeiten 
mit Menschen, deren Körper 
anders ist als meiner, die eine 
andere Dynamik, einen ande-
ren Rhythmus haben, einen 
anderen Beat“, erklärt Uhlich 
ihre Arbeit. Dabei interessiert 

es sie vor allem, ob es Bewe-
gungen gibt, die wie Batterien 
wirken, die den Körper auf-
laden und wenn ja, welche 
das sind. Wohin brechen die 
Körper auf, wenn die Akkus 
sich mehr und mehr füllen? 
In Rollstühlen fahrend, in 
Maschinen sitzend, Prothesen 
tragend, auf Krücken stützend. 

„Every Body Electric“ ist 
am 23., 24., 26. und 27. Feb-
ruar jeweils um 20 Uhr in der 
Residenz in Halle 18 in der 
Baumwollspinnerei, Spinne-
reistraße 7, zu sehen. 

Märchenspiele, sportliche Erfolge und Schönheitskur
Stadtgeschichtliches Museum rückt 2018 Sportgeschichte, Bach und Wagner in den Fokus / Sanierung des Alten Rathauses beginnt

Von „Es war einmal …“ bis 
„Und wenn sie nicht gestor-
ben sind …“ reicht die Palette 
der aktuellen Ausstellung 
„MärchenSpiele“, in die das 
Stadtgeschichtliche Museum, 
Haus Böttchergäßchen, noch bis 
zum 25. Februar zum Staunen 
und Mitmachen einlädt. Für 
die Winterferien haben sich die 
Mitarbeiter zudem zahlreiche 
Veranstaltungen zum Thema 
Märchen ausgedacht.

Nach der Schau, die seit 
November etwa 8 200 Besucher 
verzauberte, hat das Stadtmu-
seum allerhand Pläne für die 
kommenden Monate. So möch-
te es künftig mehr „raus aus 
dem Haus, rein in die Stadt“, 
wie es Museumsdirektor Dr. 
Volker Rodekamp griffi g for-
muliert. „Testballon“ dafür war 

im vergangenen Jahr „Woyzeck 
Letzte Szene, ein öffentlicher 
Platz“ im „Kubus“ auf dem 
Markt. Gerechnet hatte man 
mit rund 5 000 Besuchern, ge-
kommen waren 17 000. Das gab 
Auftrieb, an diesem Konzept 
weiterzuarbeiten. Die größte 
Sonderausstellung in diesem 
Jahr knüpft daran an: Ab 28. 
März heißt es „In Bewegung. 
Meilensteine der Leipziger 
Sportgeschichte“, womit nach 
langer Zeit das Sportmuseum 
wieder in den Mittelpunkt 
des Interesses rückt. Der Mu-
seumschef ist selbst gespannt 
auf die Präsentation, die er als 
„modern, ganz anders, inter-
aktiv“ bezeichnet. Mit ihrer 
Eröffnung wird auch der erste 
Standort einer sporthistori-
schen Route vorgestellt. An 22 

Orten in der Stadt markiert sie 
herausragende Themen der 
Bewegungskultur. 

Doch auch in der Daueraus-
stellung tut sich was: Die Kabi-
nette „Der Wahre Bach“ und 
„Der verlorene Sohn Richard 
Wagner“ öffnen Ende Februar. 
Dort ist dann auch wieder das 
restaurierte Bach-Porträt von 
Elias Gottlob Haußmann von 
1746 zu sehen. Der Ort der 
Dauerausstellung, das Alte 
Rathaus, wird von Mai bis Ende 
2018 eingerüstet, um für 970 000 
Euro Fassade, Dach und Turm 
zu sanieren. 2019 geht es im In-
neren weiter. Dann werden dort 
für ebenfalls rund 970 000 Euro 
die elektro- und sicherheits-
technischen Anlagen erneuert, 
weshalb der Festsaal vorüber-
gehend geschlossen bleibt. 

„Die Welt im Zelt“ und
drei Premieren im April

Noch ist es Winter, doch im 
Theater der jungen Welt (TdjW) 
denkt man schon lange an den 
Sommer – und an das Som-
mertheater „Welt im Zelt“. In 
diesem Jahr schlägt das Theater 
seine Zelte auf dem Gelände 
der Galerie für zeitgenössische 
Kunst auf. Vom 1. bis 24. Juni 
erwartet die Zuschauer dort 
ein facettenreiches und inter-
nationales Sommertheater mit 
Gastspielen und Workshops des 
zeitgenössischen israelischen 
Kinder- und Jugendtheaters. 
Die Gastspiele sind gleichzeitig 
der Leipziger Beitrag zum 70. 
Jahrestag der Gründung des 
Staates Israel. Passend zum 
Sommertheater zeigt die Galerie 
für zeitgenössische Kunst von 
März bis Juli ihre Ausstellung 
„Gaudiopolis“. Gaudiopolis 
(1945–1950), „Die Stadt der Freu-
de“, war eine Kinderrepublik, 
die nach dem Zweiten Weltkrieg 
vom lutherischen Pastor Gábor 
Sztehlo in Budapest gegrün-
det wurde. Galeriedirektorin 
Franciska Zólyom: „Das ist der 
Verbindungspunkt zur ‚Welt im 
Zelt‘. Wir möchten unterschied-

liche Menschen und Einfl üsse 
versammeln und zeigen, wie 
Kinder die Welt mitgestalten 
können.“ Noch zuvor, im Ap-
ril, ist großer Premierenmonat 
im TdjW: In den Startlöchern 
stehen drei Produktionen rund 
um das Spielzeitmotto „Steht 
Kopf!“: Das Borderline-Tanz-
projekt „Dolores (Schmerz)“ 
von Hong Nguyen Thai wird am 
12. April uraufgeführt. Ab 20. 
April machen die Zuschauer bei 
„Kann das Gehirn das Gehirn 
verstehen?“ eine  theatrale Reise 
tief ins Gehirn. Das israelische 
Erfolgsstück „Regarding the 
Bird“, das sich mit dem Asper-
ger-Syndrom auseinandersetzt, 
läuft ab 28. April. 

Theaterdirektor Jürgen Zie-
linski ist sich sicher, dass auch 
in der zweiten Saisonhälfte die 
Zuschauer sein Haus stürmen 
werden. Denn schließlich liegt es 
mit einer Auslastung von rund 
95 Prozent an der Spitze der 
Leipziger städtischen Bühnen. 

Die Linie als 
Mittel der Kunst
Linien stehen im Mittelpunkt 
der neuen Ausstellung in der 
Kunsthalle der Sparkasse, 
Otto-Schill-Straße 4 a. Zehn 
zeitgenössische Künstler aus 
Berlin und Leipzig präsentie-
ren unter dem Titel „Follow 
the Line“ ihre teils gegen-
ständlichen, teils abstrakten 
Arbeiten. Die gezeichneten 
Linien, Texturen und Farben 
führen dabei weniger in reale 
Räume, wie Landschaften 
oder gebaute Architekturen, 
sondern versuchen eher, 
räumliche Systematiken zu 
erschaffen, um die komplexen 
Bedingungen der Lebenswelt 
zu erfassen. Zu sehen sind 
bis zum 13. Mai Einzelblätter 
und serielle Arbeiten, aber 
auch raumgreifende Installa-
tionen und dreidimensionale 
Objekte. 

Meisterkurs
Das Bach-Museum und 
die Hochschule für Musik 
und Theater laden vom 
14. bis 18. Februar täglich 
um 10 und 15 Uhr ein zu 
öffentlichem Unterricht im 
Rahmen des Meisterkur-
ses zur Vorbereitung des 
Bach-Wettbewerbs 2018. 
Eintritt frei.  

HGB-Rundgang
Die Hochschule für Grafi k 
und Buchkunst (HGB) er-
öffnet am 15. Februar um 
18 Uhr ihren diesjährigen 
Rundgang. Bis zum 18. 
Februar stellen Studenten 
und Absolventen ihre Ar-
beiten im gesamten Gebäu-
de in der Wächterstraße 11 
aus. Eintritt frei. 

Freiwilligendienst
Das Soziokulturelle Zen-
trum Anker e. V. in Leip-
zig-Möckern vergibt eine 
Stelle im Rahmes des Bun-
desfreiwilligendienstes. 
Interessenten ab 18 Jahren 
schicken ihre Bewerbung 
an Anker e. V., Renft-
straße 1, 04159 Leipzig 
oder per E-Mail an: info@
anker-leipzig.de. 

Kunstausstellung
Unter dem Titel „!No Fu-
ture!“ präsentieren Künst-
ler aus aller Welt ihre 
Arbeiten bis zum 2. März 
bei einer Gemeinschafts-
ausstellung in der Aula 
der Alten Handelsschule, 
Gießerstraße 75. Sie alle 
waren Teilnehmer des 
Förderprogramms „Pilo-
tenküche“. Zu sehen sind 
Werke aus der Malerei und 
Fotografi e, Installationen, 
Performances und Video-
kunst. 

Seelenlandschaft
Im Rahmen der Reihe 
„Kunst im Lesesaal“ stellt 
der Verein Wechselzeiten 
e. V. bis 27. Mai in der 
BStU-Außenstelle Leipzig 
am Dittrichring 24 aus. 
Unter dem Titel „Seelen-
landschaften“ präsentiert 
die Künstlerin Simone 
Ghin farbintensive Bilder, 
in deren Mittelpunkt der 
Mensch und seine Umge-
bung, die Natur, stehen. 

Noch zwei Wochen geöffnet: Die Märchenausstellung im Haus Böttchergäßchen lässt die Geschich-
ten der Gebrüder Grimm lebendig werden.                                 Foto: Stadtgeschichtliches Museum

www.theater
derjungenwelt
leipzig.de

www.schauspiel-
leipzig.de

Bewegung, Kraft und eigener Rhythmus: Die Performance „Every 
Body Electric“ setzt sich mit der spezifi schen Physis körperlich Be-
hinderter auseinander.                                  Foto: Alexi Pelekanos

Wie findet man ehemalige 
Chorsängerinnen und -sänger, 
von denen man weder Aufent-
haltsort noch Kontaktdaten 
kennt, mit denen man aber 
gemeinsam feiern möchte? Ge-
nau vor diesem Problem steht 
die Schola Cantorum Leipzig 
gerade. Sie feiert im April ihr 
55-jähriges Bestehen – ein 
unrundes Jubiläum zwar, aber 
für die Kinder- und Jugend-
chöre der Stadt Leipzig den-
noch Grund, sich einmal wie-
derzutreffen. Deshalb werden 
nun etwa 1 000 Sängerinnen 
und Sänger gesucht, die in den 
vergangenen fünf Jahrzenten 
den Chören angehörten. Ein 
Großteil ist dank monatelan-
ger Recherche bereits gefun-
den und eingeladen worden. 
Nun gilt es, auch den Rest 
noch ausfi ndig zu machen. 
Wer ehemalige Sänger kennt 
oder selbst einer ist, fi ndet 
weitere Informationen unter 
www.schola-cantorum.de/
alumninetzwerk oder www.

facebook.com/groups/alum-
ni.scholacantorumleipzig. 

Gefeiert werden soll am 
Nachmittag und Abend des 
21. April. „Alle unsere Chöre 
werden sich am Nachmittag in 
insgesamt vier Kurzkonzerten 
vorstellen”, verrät Marcus 
Friedrich, künstlerischer Lei-
ter der Schola Cantorum. 
Neben einer Fotodokumen-
tation und musikalischen 
Überraschungen soll es vor 
allem Raum für Gespräch und 
Austausch geben. 

Die Schola Cantorum Leip-
zig (zu deutsch: Singschule) 
wurde im Jahr 1963 als Kinder- 
und Jugendchor gegründet 
und arbeitet seit 1982 unter 
Trägerschaft der Stadt Leipzig. 
Über 300 Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene sin-
gen und musizieren heute in 
verschiedenen Kinderchören, 
dem international renommier-
ten Mädchenchor bis hin zu 
Frauenchor und gemischt-
stimmigem Kammerchor. 

Schola Cantorum sucht 
Ehemalige für Jubiläum

Junge Welt mit internationalem Sommertheater

www.hdg.de/
zeitgeschichtliches-
forum

Titanic-Panorama von Yadegar Asisi 
verlängert Laufzeit

Wegen des großen Interesses 
der Besucher wird die Laufzeit 
des Panoramabildes „Titanic – 
Die Versprechen der Moder-
ne“ verlängert. Statt bis Herbst 
2018 ist die Schau nun bis Ja-
nuar 2019 zu sehen. Das 32 
Meter hohe Rundbild und die 
begleitende Ausstellung prä-

sentiert Yadegar Asisi seit ei-
nem Jahr im Panometer Leip-
zig, Richard-Lehmann-Straße 
114. Rund 300 000 Gäste nutz-
ten bereits die Gelegenheit 
und folgten dem Künstler auf 
den Grund des Atlantiks, wo in 
knapp 4 000 Metern Tiefe das 
Wrack der RMS Titanic liegt. 

http://www.theaterderjungenweltleipzig.de/
https://www.hdg.de/zeitgeschichtliches-forum/


wie keine andere Kulturinstitution der Stadt 
steht das Gewandhaus für das Selbstbe-
wusstsein und den Stolz der Bürgerstadt 
Leipzig. Es war keine höfi sche Gründung, 
sondern Leipziger Bürger organisierten und 
fi nanzierten ihren Kunstgenuss ohne lan-
desherrliche Unterstützung. Seinen unge-
wöhnlichen Namen erhielt das Gewand-
hausorchester bekanntlich vom Messehaus 
der Tuch- und Wollwarenhändler, wo es seit 
1781 auftrat.  
Zwei Jahrhunderte später zog der Klang-
körper in sein neues Domizil: die Stadt, ihre 
Bürger und allen voran der große Kapell-
meister Kurt-Masur hatten dieses einzigar-
tige Konzerthaus erkämpft.
Das Gewandhausorchester spielt heute in 
der handverlesenen Auswahl der besten 
Klangkörper der Welt. Wenn Andris Nelsons 
in den Festwochen rund um den Orchester-
geburtstag am 11. März sein Amt als 21. Ka-
pellmeister antritt, steht er in den Fußstap-
fen von Felix Mendelssohn Bartholdy, aber 
auch von Arthur Nikisch und Wilhelm Furt-
wängler bis hin zu Herbert Blomstedt, Ric-
cardo Chailly oder eben Kurt Masur.
Die Stadt weiß, was sie an ihrem Orchester 
hat: Wer heute auf internationaler Bühne 
von der Musikstadt Leipzig spricht, nennt 
neben dem Titanen Bach gleichberechtigt 
Felix Mendelssohn Bartholdy und das Ge-
wandhausorchester. 
Ich wünsche den Leipzigerinnen und Leip-
zigern erlebnisreiche Gewandhaus-Fest-
wochen!

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Dieses Orchester ist Weltklasse
Gewandhaus feiert 275. Orchestergeburtstag und Amtsantritt Andris Nelsons‘ mit opulenten Festwochen

Das Gewandhausorchester 
feiert 275-jähriges Jubiläum 
und begrüßt seinen neuen 
Kapellmeister Andris Nel-
sons. Zu beiden großen An-
lässen lädt das Orchester zu 
Festwochen vom 18. Februar 
bis 23. März ein.

Ein opulentes Jubiläums-
programm bietet das Ge-
wandhausorchester seinen 
Besuchern – und macht es 
sich vielleicht auch ein wenig 
selbst zum Geschenk. Zum 
einen sind da die Konzerte 
zum Amtsantritt von Andris 
Nelsons und zum anderen 
die hochkarätigen Gastspie-
le. Den Auftakt machen die 
Berliner Philharmoniker 
unter Vasily Petrenko am 
18. Februar, zum Abschluss 
am 23. März sind die Wiener 
Philharmoniker unter Daniel 
Barenboim zu erleben. Nel-
sons selbst wird insgesamt 
elf Konzerte dirigieren. „Für 
die Festwochen haben wir 
vier große Programme mit 
Werken von Mendelssohn, 
Schostakowitsch, Bruckner 
und Tschaikowski geplant 
– Komponisten, die mir viel 
bedeuten“, freut sich der 
angehende Gewandhaus-
kapellmeister. Zudem er-
weisen in Sonderkonzerten 
der Reihen Kammermusik, 
Chor und Orgel Andris 
Nelsons’ künstlerische Kol-
legen am Gewandhaus ihre 
Referenz an das Orchester-
jubiläum und den neuen 
Gewandhauskapellmeister, 
der am 23. Februar im 
Alten Rathaus feierlich in 
sein Amt eingeführt wird. 
„Das Gewandhausorches-
ter ist ein unverzichtbarer 
Bestandteil des Leipziger 

Kulturlebens“, erklärt OBM 
Burkhard Jung. „Seine Auf-
gaben, die ihm von den 
Ratsherren und Stadträten 
über Jahrhunderte hinweg 
anvertraut wurden, machen 
das Orchester zum musika-
lischen Rückgrat Leipzigs.“ 
Und das ist nicht zu viel 
gesagt. Schließlich gilt das 
1743 gegründete Ensemble 
damit als das älteste bürger-
liche Konzertorchester im 
deutschsprachigen Raum. 
Zudem gibt das Orchester 
nicht nur eigene Konzerte 
im Gewandhaus und an-

derswo, sondern ist auch das 
Orchester der Oper Leipzig 
und begleitet den Thoma-
nerchor. Diese Dreifach-Ver-
pflichtung macht es mit 
derzeit 185 Musikern zum 
weltweit größten Berufsor-
chester. „Unser Jubiläum 
gibt Anlass zu Rückschau 
und Neubesinnung“, erklärt 
Gewandhausdirektor Prof. 
Andreas Schulz. In der Ju-
biläumssaison stehen daher 
dem klassischen und ro-
mantischen Kernrepertoire 
des Gewandhausorchesters 
neue, extra für den Klang-

körper geschriebene Werke 
gegenüber. Am 11. März, 
dem eigentlichen Geburts-
tag, stehen im Festkonzert 
sowohl das bedeutendste 
Uraufführungswerk der 
Orchestergeschichte, Anton 
Bruckners 7. Sinfonie, als 
auch eine aktuelle Urauffüh-
rung des Gewandhauskom-
ponisten Jörg Widmann auf 
dem Programm. Widmann 
ist der erste Gewandhaus-
komponist in der Geschichte 
des Hauses. Andris Nel-
sons hat ihn für die Jubilä-
umsspielzeit berufen. Zwei 

neue Kompositionen für 
das Gewandhausorchester 
kommen aus seiner Feder 
und sein Werk ist über die 
ganze Saison präsent. Er ist 
darüber hinaus als Solist, als 
Kammermusiker und in Ge-
sprächsrunden zu erleben. 
Am 28. Februar ist ihm ein 
Porträtkonzert gewidmet, in 
dem seine Werke zu hören 
sind und er außerdem als 
Klarinettist auf der Bühne 
steht. 

Seine Jubiläums-Festwo-
chen widmet das Gewand-
hausorchester auch dem 
Amtsantritt des 21. Gewand-
hauskapellmeisters Andris 
Nelsons. Das Amtsblatt 
sprach mit Gewandhausdi-
rektor Prof. Andreas Schulz 
über Pläne und Erwartungen 
an die künftige Zusammen-
arbeit.

Herr Prof. Schulz, die Zeit der 
Vorbereitung auf den neuen 
Gewandhauskapellmeister 
ist vorbei – jetzt geht’s los. 
Was erwarten Sie von der Ära 
Nelsons?

Andris Nelsons ist eine 
Künstlerpersönlichkeit des 
21. Jahrhunderts. Dies wird 
sich nicht nur im Programm 
niederschlagen, sondern auch 
darin, wie er mit dem Publi-
kum kommuniziert. Wir kön-
nen uns also auf spannende 
Programme freuen, in denen  
eine Kombination aus den 
großen Meisterwerken der 
Musikgeschichte und dem, 
was Komponisten heutzutage 
schreiben, präsentiert wird. 
Dabei ist Andris Nelsons 
besonders wichtig, dass die 
Musik, die er aussucht, emo-
tional ist. Außerdem wird 
er ein familiäres Verhältnis 
zum Publikum pfl egen, es 
mitnehmen und nicht aus den 
Augen verlieren. 

Andris Nelsons hat ja bereits 
einige Male mit dem Gewand-
hausorchester zusammenge-
arbeitet. Man kennt sich also. 
Was ist jetzt anders?

Andris Nelsons ist jetzt in 
alle Entscheidungsprozesse 
integriert, die das Orchester 
und den Spielplan betreffen. 
Seine künstlerischen Vorstel-
lungen werden bereits den 
Spielplan 2018/19 prägen. 
Natürlich lernen wir uns alle 
zunehmend besser kennen, 
je intensiver und länger die 

Publikum soll 
mehr teilhaben

Res severa verum gaudium – Wahre Freude 
ist eine ernste Sache – dieses Leitmotiv des 
Orchesters wird jetzt auch mittels Münze 
in die Welt getragen. Eine 20-Euro-Silber-
münze hat die Bundesregierung zu Ehren 
des ältesten bürgerlichen Sinfonieorchesters 
im deutschsprachigen Raum aufl egen lassen. 
Der Entwurf stammt von der Künstlerin Lu-
cia Maria Hardegen aus Bonn. Die Bildseite 
zeigt das Tschörtnersche Logo des Orches-
ters, Hände beim Dirigat und Namen her-
ausragender Musiker. Der glatte Münzrand 
wirbt nun mit jenem Motto, dem sich die Mu-
siker  des Orchesters verpfl ichtet fühlen. Prä-
sentieren wird das Gewandhaus die Münze 
zum Großen Konzert am 8. März, dann ist sie 
im Shop des Bundeverwaltungsamtes www.
deutsche-sammlermuenzen.de als Sammler-
edition für 34,95 Euro zu kaufen. Die Münze 
mit Nennwert 20 Euro wird als reguläres 
Zahlungsmittel ab 9. März an der Gewand-
hauskasse in den Verkehr gebracht. 
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Dr. Skadi 
Jennicke

Die Geschichte eines Orchesters Prof. Andreas Schulz. 
                Foto: Gerd Mothes 

275 Jahre Gewandhausor-
chester verlangen auch nach 
einem Blick in die Vergangen-
heit – und der reicht, wenn 
man genau hinsieht, sogar 
noch viel weiter zurück; bis 
in das Jahr 1479. Seinerzeit 
nahm der Leipziger Magistrat 
drei sogenannte Kunstpfeifer 
in städtische Dienste. Bis 1840 
spielten diese Stadtmusiker 
für das Leipziger Musikleben 
eine wichtige Rolle. Unter 
anderem waren sie auch 
im Orchester des „Großen 
Concerts“ zu fi nden. Jener 
1743 gegründeten Konzertge-

Ihre Skadi Jennicke
Bürgermeisterin und 
Beigeordnete für Kultur

www.gewand
hausorchester.de

Höhepunkte

gemeinsamen Arbeitsphasen 
sind. So haben wir in den 
letzten Monaten gelernt, dass 
ihm sehr viel daran gelegen 
ist, das Publikum wie ein 
Familienmitglied am Orches-
tergeschehen teilhaben zu 
lassen und partnerschaftlich 
künstlerische Wege zu er-
kunden. Die Zuhörerinnen 
und Zuhörer werden bald 
merken, dass er ein Künstler 
ist, der mit Musik die Herzen 
der Menschen erreichen will. 
„Musik muss berühren“ ist 
einer seiner Leitsätze.

Welche Neuerungen hat 
Andris Nelsons für seine 
Zeit mit dem Gewandhausor-
chester bereits auf den Weg 
gebracht?

Da wäre die intensive 
Kooperation mit dem Boston 
Symphony Orchestra zu nen-
nen, die sich unter anderem 
in der Boston-Woche und 
in Auftragskompositionen 
niederschlagen wird. Das 
klassisch-romantische Reper-
toire erfährt eine Erweiterung 
durch Komponisten aus 
Frankreich und Osteuropa 
und es wird öfter ein Blick auf 
die Musik des 20./21. Jahr-
hunderts geworfen. Darüber 
hinaus wird das Gewand-
hausorchester unter Andris 
Nelsons‘ Leitung bei der 
„Deutschen Grammophon“ 
alle Bruckner-Sinfonien ein-
spielen und veröffentlichen. 

sellschaft, die die Grundlage 
für das heutige Gewandhau-
sorchester bildete.

Die „Großen Concerte“ 
wurden von Adligen und 
Bürgern getragen und waren 
damit die ersten ihrer Art.  Sie 
fanden zuerst in Bürgerhäu-
sern statt, aufgrund des gro-
ßen Zuspruchs wurde bald 
schon ein Saal im Gasthaus 
„Zu den drei Schwanen“ 
gemietet. Über 30 Jahre lang 
wurde hier musiziert, fi nan-
ziert durch Jahresbeiträge 
der Besucher. Der Umzug 
in einen ungenutzten Dach-

boden in der Gewerbehalle 
der Tuchmacher brachte 
das Orchester schließlich zu 
seinem heute weltberühm-
ten Namen: Im November 
1781 ertönte hier das erste 
Gewandhauskonzert. Hinzu 
kamen später Verpflich-
tungen als Theater- und ab 
1840 als Kirchenorchester in 
den beiden Hauptkirchen 
Thomas und Nikolai. Mit den 
Aufgaben wuchs die Popu-
larität, was großen Namen 
lockte: Mozart und Wagner 
dirigierten in Leipzig, Felix 
Mendelssohn Bartholdy 

wurde Kapellmeister, Sin-
fonien von Schumann und 
Schubert erlebten ihre Urauf-
führung, Beethovens Neun 
Sinfonien erklangen 1825/26 
erstmals als Zyklus.

Das stetig wachsende Inte-
resse und ein mitwachsendes 
Orchester verlangten bald 
nach einer standesgemäßen 
eigenen Spielstätte. Das neue, 
1884 im Musikviertel eröffne-
tes Konzerthaus wurde im 
Zweiten Weltkrieg zerstört, 
die Interimsspielstätte hieß 
Kongreßhalle am Zoo. Erst 
1981 konnte, nicht zuletzt 
dank des persönlichen En-
gagements des langjährigen 
Gewandhauskapellmeisters 
Kurt Masur, die heutige 
Spielstätte realisiert werden. 
Große Dirigenten wie Her-
bert Blomstedt und Riccardo 
Chailly führten das Orchester 
erfolgreich ins 21. Jahrhun-
dert und auf Tourneen durch 
die ganze Welt. Seinen Cha-
rakter aber hat es sich seit 
nunmehr 275 Jahren erhalten: 
Das Gewandhausorchester 
ist und bleibt ein Orchester 
von und für die Bürger der 
Stadt Leipzig – und dank der 
unterschiedlichen Anforde-
rungen durch Konzert, Mu-
siktheater und Kirchenmusik 
eines mit einem weltweit 
einzigartigen künstlerischen 
Horizont. 

Die Genese des Gewandhausorchesters erzählt von der Identität einer Stadt

Zweites Gewandhaus in der Grassistraße (Musikviertel) um 1904: Hier steht Arthur Nikisch, 
Gewandhauskapellmeister von 1895 bis1922, am Pult des Orchesters.        Foto: Archiv GWH

Andreas Schulz über erste 
Arbeitserfahrungen mit Andris Nelsons

Eine Gedenkmünze 
zum Geburtstag

Jubiläumsschau: Von Musikern, Dirigenten und Salonnièren

Neue Chronik 
in zwei Bänden

Auf dem Gabentisch des Orchesters wird 
auch eine neue, zweibändige Chronik liegen, 
die die Jubel-Schrift von 1993 ablöst. Den 
ersten Band  – 11. März 1743 bis 9. März 1893 
– präsentieren  am 16. März, 11 Uhr, Autor 
Claudius Böhm und Gewandhausdirektor 
Andreas Schulz. Die im Verlag Kamprad 
erschienene, aufwändig ausgestattete und 
akribisch recherchierte Chronik enthält eine 
Fülle neuer Erkenntnisse. Musikfreunde 
können sich über zahlreiche  bisher unveröf-
fentlichte Fotos sowie spannend zu lesende 
Texte freuen, die auch überraschende Details 
zutage fördern: So spielten Sängerinnen am 
Beginn der Orchestergeschichte eine nicht 
unwesentliche Rolle für das Budget der Kon-
zertvereinigung, denn ihre Prominenz und 
ihre Qualitäten waren ausschlaggebend für 
die Menge abgeschlossener Abonnements.

Der zweite Band erscheint am 29. Novem-
ber und enthält u. a. erstmals eine komplette 
Übersicht über alle Tourneekonzerte, die das 
Orchester seit 1916 gespielt hat. 

Wo anfangen und wo en-
den, wenn man 275 Jahre 
Orchestergeschichte in eine 
Ausstellung fassen möchte?
Das mögen die Ausstel-
lungsmacher der Jubilä-
umsschau – das Büro Artes 
aus der Schweiz – überlegt 
haben.  Ihre Lösung präsen-
tieren sie derzeit im Foyer 
des Gewandhauses: 27,5 
Köpfe – für jedes Jahrzehnt 
einen und für das angefan-
gene einen halben Kopf mit 
Blick in die Zukunft – erzäh-
len diese Geschichte. 

Nicht nur Chefdirigenten 
und Orchestermusiker, auch 
Direktoren, ehrenamtlich tä-
tige Kaufl eute, Salonnièren, 
Sängerinnen und Orchester-
warte haben das Orchester 
leidenschaftlich durch gute 
und schlechte Zeiten getra-
gen. Ihre Porträts in Bild und 
Text und als Säulengang 
gestaltet, laden bis zum 
30. Juni zu üppigem mu-
sikhistorischem Wissens-
trip ein (Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 10 – 18 
Uhr, Samstag 10 – 14 Uhr). 

Würdigt das Orchester: Die 20-Euro-Gedenk-
münze in 925er Sterlingsilber.  Foto: H.-J. Fuchs

Einer der 27,5 Köpfe: Felix Mendelssohn Bartholdy.    Foto: GWH

18. Februar 2018
18 Uhr, Großer Saal
Gastkonzert: Berliner Phil-
harmoniker, Leitung Vasily 
Petrenko, Michael Baren-
boim, Violine; Werke von 
Schubert, Schönberg, Ravel

26. Februar 2018
20 Uhr, Mendelssohn-Saal
Reihe Begegnung im Ge-
wandhaus: „Ohne Hiller kein 
Gewandhaus“; Claudius 
Böhm und Andreas Schulz im 
Gespräch mit Andris Nelsons

4. März 2018
11 Uhr, Großer Saal
Jubiläumschorkonzert: 
Eriks Ešenvalds, „Dreams 
under your feet“ (UA), Ge-
wandhauschor, Leitung Gre-
gor Meyer; Gewandhauskin-
derchor, Leitung Frank-Stef-
fen Elster

18 Uhr, Mendelssohn-Saal
Jubiläumskammermusik: 
Gewandhaus-Quartett, Ge-
wandhaus-Bläserquintett, 
Gewandhaus Brass Quintett, 
Gewandhaus-Oktett, Gott-
hold Schwarz, Bariton. Wer-
ke von Schubert, Mahler, 
Wagner u. a.

10. März 2018
15 Uhr, Thomaskirche 
Festmotette: Thomanerchor, 
Gewandhausorchester, Lei-
tung Gotthold Schwarz; 
Werke von Schütz und Bach

19 Uhr, Oper
Festvorstellung: Richard 
Strauss, Salome; Gewand-
hausorchester, Leitung Ulf 
Schirmer

11. März 2018
11 Uhr, Großer Saal
Festkonzert: Gewandhaus-
orchester, Leitung Andris 
Nelsons; Widmann, Partita 
– Fünf Reminiszenzen für 
großes Orchester, Bruckner, 
7. Sinfonie

Hat den Ruf Leipzigs als Musikstadt in aller Welt geprägt: das Gewandhausorchester. 185 Musikerinnen und Musiker spielen derzeit 
im Orchester und bedienen sowohl Gewandhaus, Oper und den Thomanerchor. Fotos: Gewandhaus zu Leipzig / Mothes / Gerber

ochen!

rerererereereeererereeeeee Skadi Jennnnnnnnnnnnnicke
ürgermeiste irin unnd

https://www.gewandhausorchester.de/


Anzeigen

Unser Flughafen Leipzig/Halle bringt 
Ihre Karriere ins Rollen

Unsere mitteldeutschen Flughäfen wachsen rasant. 
Die Flughafenservice Gesellschaft mbH ist ein Unternehmen 
der Mitteldeutschen Airport Holding. Wir erbringen an den 
Flughäfen Leipzig/Halle und Dresden Serviceleistungen in 
dem Bereich der Passagierabfertigung.

Und wir haben noch sehr viel vor - dazu brauchen wir Sie! 
Profi tieren auch Sie von unserer dynamischen Entwicklung.

Wir suchen ab sofort

Mitarbeiter/-in (Teilzeit) 
und Aushilfskräfte auf 450€ - Basis 

für die Passagierabfertigung
Bewerben Sie sich noch heute ganz einfach per E-Mail. 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Kontakt
E-Mail:  PersonalLEJ@mdf-ag.com
Anschrift:  Mitteldeutsche Flughafen AG, Personalmanagement 
 Leipzig/Halle, Postfach 1, 04029 Leipzig
Telefon:  0341 - 224 1411
Infos:  www.mdf-ag.com/CHECKIN

Unser Flughafen Leipzig/Halle bringt 
Ihre Karriere ins Rollen

Unsere mitteldeutschen Flughäfen wachsen rasant. 
Die PortGround GmbH ist ein Unternehmen der Mitteldeutschen 
Airport Holding.Wir erbringen an den Flughäfen Leipzig/Halle 
und Dresden Serviceleistungen in den Bereichen Flugzeug-
abfertigung und Frachtabfertigung.

Und wir haben noch sehr viel vor - dazu brauchen wir Sie! 
Profi tieren auch Sie von unserer dynamischen Entwicklung.

Wir suchen ab sofort in Vollzeit (auf Wunsch auch Teilzeit möglich)

Mitarbeiter für die Frachtabfertigung 
und Flugzeugabfertigung (m/w)

Bewerben Sie sich noch heute ganz einfach per E-Mail. 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Kontakt
E-Mail:  PortGround-Bewerbung-LEJ@mdf-ag.com
Anschrift:  Mitteldeutsche Flughafen AG, Personalmanagement 
 Leipzig/Halle, Postfach 1, 04029 Leipzig
Telefon:  0341 - 224 1411
Infos:  www.portground.com

Sie besitzen ein freundliches Auftreten, 
sind flexibel und haben Erfahrungen
im Sanitär- oder Heizungsgewerbe
sowie im Umgang mit PC oder Tablet?
Sie verfügen über PKW, Internet & 
Telefon? Dann richten Sie Ihre
schriftliche Kurzbewerbung an: 

Minol Messtechnik | W. Lehmann GmbH & Co. KG 
Niederlassung Leipzig | Herr Noß
Tel.: 0341 9196713 | Fax: 0341 9196720
E-Mail: hartmut.noss@minol.com 

Wir suchen

     Ableser und Monteure
 als selbstständige/r   
       Servicepartner/in 
     zur Nebentätigkeit
      im Grossraum Leipzig 

Bruno Stärk bezahlt
den höchsten Lohn!

FESTANSTELLUNG SOFORT:

• Anlagenmechaniker für SHK
• Heizungsmonteure
• Sanitär-/Gas-/Wasser-
 installateure
• Mechatroniker für
 Kälte-/Klimatechnik und
 Kundenservice
• Maler/Lackierer

JETZT
ab 24,46 € pro Arbeitsstunde
(davon 9,63 € netto-Auslöse)
NUR mit Gesellenbrief auf Montage

www.gutarbeiten.de

(Festanstellung)

in Leipzig (Mitte, Schönefeld,
Neustadt, Gohlis, Thekla, Paunsdorf)

ab sofort gesucht.

Wir bieten:
• unbefristete Arbeitsverträge
• ausgewogene Arbeitszeitmodelle / teilweise individuell planbar
• leistungsgerechte, überdurchschnittliche Entlohnung
• Zuschläge für Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit
• sorgfältige Einarbeitung
• Fort- und Weiterbildungen, insbesondere zu Themen der außerklinischen 

Intensivpfl ege
• entbürokratisierte Dokumentation
• viel Zeit für Ihren Patienten
• Arbeit in einem festen Mitarbeiterteam aus examinierten Pfl egekräften

Folgende Voraussetzungen werden erwartet:
• Berufsabschluss als Gesundheits- und Krankenpfl eger/in oder Altenpfl eger/in
• Interesse an der ambulanten Versorgung von intensiv Pfl egebedürftigen 
• pfl egerische und soziale Kompetenz
• einfühlsamer Umgang mit Pfl egebedürftigen und deren Angehörigen
• Führerschein Klasse B

ANWIRA Intensivpfl egedienst
z.H. PDL Fr. Manuela Graf
Eilenburger Str. 86A, 04425 Taucha 

Aufmerksamkeit
Nähe
Wohlbefi nden
Individualität
Raum
Achtung

Wir suchen eine engagierte 

Pfl egefachkraft (m/w) 
in Vollzeit oder Teilzeit zur sofortigen Einstellung 
in Leipzig und Umgebung.

Bewerbung online unter http://www.anwira.de/Online-Bewerbung oder an:

Telefon: 034298 / 49 30 41
Mobil: 0178 8489064
Website: www.anwira.de

STELLENMARKT / AUS- & WEITERBILDUNG

Auslieferungsfahrer/in gesucht für Pres-
seerzeugnisse, Nachtarbeit (ca. zw. 0:00 
und 07:00 Uhr), 6 Tage Woche, Unbefris-
teter AV, 8,84 €/h, Bewerbung bitte per-
sönlich in JB´s Presseeck in der Tauch-
aer Str. 100, 04349 Leipzig-Thekla, Tel.: 
0341-21578992 oder per Mail mit Le-
benslauf und Telefonnummer an dispo@
jb-transport.de, Teil-, Vollzeit möglich.

  

Gestalten Sie unsere Zukunft mit!

Die Leipziger Servicebetriebe GmbH, eine Tochtergesellschaft der Leipziger Verkehrsbetriebe, ist  

als kommunales Dienstleistungsunternehmen im verkehrsnahen Bereich für eine Vielfalt von Aufgaben  

zuständig, die das tägliche Wohl der Fahrgäste der Verkehrsbetriebe garantieren.  

Zur Unterstützung unserer Teams suchen wir ab sofort

Fahrausweisprüfer/-in
•  Sie haben ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit, der Kontakt mit Menschen macht Ihnen Spaß und  

Sie behalten auch in unbekannten Situationen Ihre Handlungsfähigkeit? Dann ist das hier Ihre Chance!
 
Mitarbeiter/-in Botendienst
•  Sie übernehmen u. a. Kurierdienste nach vorgegebenen Touren plänen, verteilen das Transportgut  

und sind für die Abholung der Bankpost und Postschließfächer zuständig. 
 
Mitarbeiter/-in Haltestelleninformation
•  Sie sorgen für die Aktualität der Fahrgastinformationen an unseren Haltestellen, montieren  

Beschilderungen auf Verkehrsflächen der Haltestellen und sind für deren Reparatur verantwortlich.
 
Gebäudereiniger/-in
•  Mit Ihrer abgeschlossene Berufsausbildung, idealerweise als Glas- und Gebäudereiniger oder  

mehrjährige Berufserfahrung in artverwandter Tätigkeit, können Sie unsere Teams gut unterstützen.  
Die Vergütung erfolgt nach dem Haustarif  vertrag der Leipziger Servicebetriebe. 

Bitte bewerben Sie sich online bis zum 23.02.2018 mit Kopie Ihres Führerscheines  

unter bewerbung.lvb.de oder schicken Sie Ihre Bewerbung an folgende Adresse: 

Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 

Bereich Personal, Frau Monika Krause 

Georgiring 3, 04103 Leipzig

Die vollständigen Ausschreibungen finden Sie unter: www.L.de/stellenangebote.

www.leipzig.de/amtsblatt

Rufen Sie uns an! Wir beraten Sie gern. Tel.: 0341 / 21 81 - 27 25
Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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Ingrid
Glöckner

Stadträtin

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kom-
munalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.

Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Ist das Leipziger Sportmuseum   nun in Sicht 
oder nicht? Die  Initiative des Stadtbezirks-
beirates Mitte zur überfälligen Umsetzung 
des Stadtratsbeschlusses von 2007, ein 
den Sporttraditionen Leipzigs würdiges 
Sportmuseum  zu errichten, wird von der 
AfD-Fraktion ausdrücklich unterstützt! 
Zielstellung ist ja, die nach jahrelangen 
Bemühungen etwa 90 000 angesammelten 

Exponate der Sportstadt 
Leipzig endlich einer 
breiten Öffentlichkeit zu   
präsentieren – mit bun-
desdeutschem Anspruch! 
Angedacht ist das Leipziger Sportmuseum 
am Standort der denkmalgeschützten Nord-
tribüne des früheren Schwimmstadions. Zu 
diesem Zweck sollte dieser Bau mit den deso-

laten Resten der Kassen-
häuschen des vormaligen 
Schwimmstadions wieder 
hergerichtet werden. Seit 
nunmehr einem Jahrzehnt 

ist jedoch absolut nichts geschehen! Außer 
vagen Hinweisen auf „Gespräche zur Sache“ 
konnten durch den zuständigen Direktor 
des Stadtgeschichtlichen Museums leider 

keinerlei „großartige Dinge“ auf den Weg 
gebracht werden. Das zur Beruhigung der 
Gemüter  angekündigte Sportschaufenster 
harrt immer noch der Umsetzung. Die 
geplante Sonderschau „Meilensteine der 
Leipziger Sportgeschichte“ vom 28. März 
bis 16. September 2018 ist vielleicht ein 
Baustein in Richtung Sportmuseum, der 
ersehnte „Meilenstein“ jedenfalls nicht. ■ 

Gemäß Kommunalabgabengesetz können 
die Gemeinden Straßenausbaubeiträge er-
heben. Ob sie dies tun, liegt aber in ihrem 
Ermessen, so ein Urteil des OVG Bautzen 
von 2007. Bisher vertrat die Kommunal-
aufsicht die Rechtsmeinung, dass für die 
Stadt Leipzig wegen ihrer angespannten 
Haushaltslage dieser Ermessensspielraum 
nicht gilt. In den letzten Jahren hat sich 

Am 27. Januar, vor zehn Jahren, fand der 
Bürgerentscheid über den Verkauf oder 
Erhalt von 49,9 Prozent der Leipziger 
Stadtwerke statt. Mehr als 170 000 Bürge-
rinnen und Bürger beteiligten sich daran. 
Eine übergroße Mehrheit von 87 Prozent 
entschied sich gegen die geplante Privatisie-
rung und zeigte dem Oberbürgermeister die 
rote Karte. Dennoch betrieb das Stadtober-

aber unsere Haushaltslage 
deutlich verbessert, auch 
die Entschuldung macht 
Fortschritte. Damit ist 
aber auch die Grundlage 
für die besagte Rechtsmeinung entfallen, 
und die Stadt Leipzig hat ihren Ermessens-
spielraum zurückgewonnen. Warum ist nun 
die CDU-Fraktion für eine Aufhebung der 

haupt 2012 den Verkauf 
der Stadtwerketöchter HL 
Komm und perdata. Heu-
te, wo die Digitalisierung 
des städtischen Lebens 
uns vor zunehmende Herausforderungen 
stellt, erweist sich das einmal mehr als 
kurzsichtig. 2013 wurde gar der Verkauf des 
Wassergutes Canitz erwogen. Damit hätte 

Straßenausbaubeitragssat-
zung? Mit dieser Satzung 
wird ein überschaubarer 
Geldbetrag eingenommen 
(in den ersten zehn Jahren 

ihrer Anwendung jährlich etwa 1,6 Milli-
onen Euro), verbunden mit einem hohem 
Verwaltungsaufwand und mit großen Ak-
zeptanzproblemen bei den Betroffenen. So 

die Stadt die Basis ihrer 
Trinkwasserversorgung 
aus der Hand gegeben. 
Dresden ist da einen ganz 
anderen Weg gegangen. 

Mit der Fusionierung der Dresdner Stadt-
werke, der EnSo und der Stadtwerkebeteili-
gungen zum EnergieVerbund Dresden wird 
dort eine wirtschaftliche Erfolgsgeschichte 

gelingt nur selten der Nachweis, dass die 
Notwendigkeit eines beitragspfl ichtigen 
grundhaften Ausbaus nicht durch vorher 
mangelhafte Unterhaltung und Wartung 
verursacht wurde. In der Gesamtbilanz 
nach ca. 20 Jahren ist festzustellen: Der 
politische Schaden durch Erhebung dieser 
Anliegerbeiträge ist größer als der fi skali-
sche Nutzen für die Stadt. ■ 

geschrieben, die in Leipzigs kommunalen 
Unternehmen für einigen Neid sorgen 
dürfte. Also bleibt unser Fazit: Kommu-
nal ist optimal. Wir stehen zu unseren 
Stadtwerken und wir stehen auch zu 
ihren polnischen Töchtern. Nachhaltige 
Entwicklung ist besser als kurzfristige 
Verkaufserlöse. Deshalb heißt es auch 
heute „Bürger, schützt Eure Anlagen!“■

Über kommerzielle Übernachtungsplattformen 
wie Windu, Airbnb oder 9fl ats werden derzeit 
auch in Leipzig durch Unter- oder Weiterver-
mietung Übernachtungen angeboten. Darunter 
fallen auch Wohneinheiten der kommunalen 
Wohnungsbaugesellschaft LWB. 

Auch vor dem Hintergrund der reduzierten 
Leerstandsquote von unter zwei Prozent hatte 
die SPD-Fraktion zur letzten Ratsversamm-

lung angefragt, wie LWB 
und Stadtverwaltung mit 
der Problematik umgehen 
wollen. Antwort: Illega-
len Untervermietungen 
geht die LWB umgehend nach und spricht 
Abmahnungen aus. Und die Stadt will ein 
sogenanntes Zweckentfremdungsverbot als 
Instrument in eine Vorlage zur Fortschreibung 

des wohnungspolitischen 
Konzeptes aufnehmen. Vo-
raussetzung ist jedoch eine 
Ermächtigungsgrundlage 
des Freistaates. Wir wol-

len daher mit einem aktuellen Antrag den 
Oberbürgermeister beauftragen, sich bei 
der sächsischen Staatsregierung für eine 
Zweckentfremdungsverbotsverordnung 

einzusetzen und darauf hinzuwirken, dass 
die Kommunen auch Eingriffsmöglichkeiten 
bekommen, wenn vermietbarer Wohnraum 
lange Zeit leer steht und nicht vermietet wird.
In anderen Städten, wie Berlin oder Ham-
burg, sind Vermietungen über kommerzielle 
Plattformen bereits verboten bzw. einge-
schränkt, wenn von einer Zweckentfrem-
dung des Wohnraumes ausgegangen wird. ■ 

Berichte über das Insektensterben in 
Deutschland und die alarmierende Mel-
dung einer wissenschaftlichen Langzeit-
studie, dass sich der Bestand  von Insekten 
in Teilen des Landes um bis zu 80 Prozent 
reduziert hat, haben im Sommer 2017 hohe 
Wellen geschlagen. Die Ursachen für den 
Rückgang sind vielfältig: Klimawandel, der 
kleiner gewordene natürliche Lebensraum 

durch Zersiedlungen, 
Industrieansiedlungen 
und Wohnbebauungen 
und auch die intensivierte 
Landwirtschaft mit ho-
hem Pestizideinsatz. Vor allem blühende 
Hecken und Sträucher in den Parks, Feld- 
und Wiesenrändern bilden Nahrungs-
grundlage und Lebensraum für viele Insek-

tenarten. Dieser schwindet 
jedoch zusehends. Damit 
einher geht das Bienen-
sterben. Doch ohne Bienen 
werden unsere Pflanzen 

nicht mehr bestäubt und das Leben würde 
sich drastisch ändern. Daher fordern wir 
einen Maßnahmenkatalog zum Schutz 
der Bienen. Darin muss z. B. eine gezielte 

und schonende Mahd enthalten sein und 
der für die Bienen und andere Insekten 
tödliche Pestizideinsatz auf von der 
Stadt verpachteten Agrarfl ächen endlich 
beendet werden. Der bereits erarbeitete 
Maßnahmenkatalog der Stadt Dresden 
kann als Grundlage dienen und an die 
Stadt Leipzig angepasst werden. Denn 
Bienenschutz geht uns alle an. ■

„... deserves a quiet night“ – so heißt es 
in einem Lied von R.E.M. Wer jedoch in 
Leipzig nach solchen Möglichkeiten sucht, 
wird auch künftig leider nur mit der Lupe 
fündig. Schwimmen gehen an einem lauen 
Sommerabend mit Freunden nach 22 Uhr? 
Fehlanzeige. Mit der Familie am Wochen-
ende noch spät eine Baderunde einlegen? 
Nicht möglich.

Wieder einmal wurde 
mit dem Kosten-Argu-
ment eine innovative 
Idee, die einer Stadt wie 
Leipzig gut zu Gesicht 
gestanden hätte, vom Tisch gewischt. 
Für vieles ist Geld da, für die etwas kan-
tigen Ideen, die einer Stadt erst Gesicht, 
Charme und Charisma verleihen und sie 

unverwechselbar machen, 
jedoch nicht.

Zu jenen abgeschmetter-
ten Ideen zählt auch unsere 
Initiative, Hausboot-Woh-

nen in Leipzig möglich zu machen. Es fällt 
auf: Gerade bei Ideen rund ums Wasser 
scheint in der Verwaltung eher „still 
ruht der See“ zu sein, statt Innovation zu 

sprudeln – für die selbsternannte „Was-
ser-Stadt“ein absolutes Armutszeugnis. 
Es mangelt offenbar an Mut und Fantasie, 
zwei Dinge, die früher ihr Zuhause in 
Leipzig hatten. Mittlerweile aber regie-
ren nur noch übergroße Vorsicht und 
Verzagtheit.

Interessiert am Thema? Bitte sprechen 
Sie mich an: anfragen@piratenlily.net. ■

Aus Akzeptanz-
problemen lernen

Bürger, schützt 
Eure Anlagen!

Stirbt die 
Hoffnung zuletzt?

Zweckentfremdung 
von Wohnraum

Bienenschutz geht 
uns alle an!

„Night-
swimming ...“



Pläne für Georg-Schwarz-Brücken
Stadt will ab 2021 Brücken über die Bahnanlagen zwischen Leutzsch und Böhlitz-Ehrenberg erneuern

Ab 2021 Großbaustelle: Die Stadt will hier im Leipziger Westen die Georg-Schwarz-Brücken neu bauen.    Foto:  Stadt Leipzig / A. f. Geoinformation u. Bodenordnung

Die Georg-Schwarz-Brücken 
sind marode und sollen ab 
2021 erneuert werden. Über 
die Vorplanungen der Stadt 
und die Vorzugsvariante 
beraten derzeit die städtischen 
Gremien, danach wird sich der 
Stadtrat mit dem komplexen 
Bauvorhaben im Leipziger 
Westen befassen.

Die beiden Brücken in der 
Georg-Schwarz-Straße füh-
ren über die Bahnanlagen 

Bau / Wirtschaft 
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Jetzt anmelden zu 
Europäischen Tagen 
des Kunsthandwerks

Vom 23. bis 25. März öffnen 
in ganz Europa Kunsthand-
werksbetriebe ihre Ateliers und 
Werkstätten. Erstmalig werden 
auch sächsische Handwerksbe-
triebe unterstützt, wenn sie sich 
an den Europäischen Tagen 
des Kunsthandwerks (ETAK)
beteiligen wollen, informiert 
die Handwerkskammer zu 
Leipzig. Hilfe bei der Organisa-
tion zugesagt haben sowohl die 
Sächsischen Kammern als auch 
das Sächsische Staatsministeri-
um für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr. Teilnehmen können 
Handwerker, die gestalten, 
restaurieren oder traditionel-
les Handwerk ausüben. Die 
Firmen können sich für die 
ETAK kostenfrei im Internet 
anmelden, dort fi nden auch  
ETAK-Besucher alle relevanten 
Informationen. 

 Zahl der Woche

1 000 
Mehr als 1 000 Besucher (Stand: 25. Januar) hat die Stadt auf ihrer 
Onlineplattform zur Bürgerbeteiligung Pleißemühlgraben regis-
triert. Reges Interesse auch bei der ersten Bürgerveranstaltung im 
November: Hier hatten sich 100 Leipzigerinnen und Leipziger ein-
gefunden, um den künftigen Verlauf des Grabens vor oder hinter 
der Hauptfeuerwache zu diskutieren. Damit ist die erste Phase der 
Bürgerbeteiligung zur Offenlegung des Grabens abgeschlossen. Pha-
se zwei läutet die Stadt erneut mit einer Bürgerveranstaltung am 
7. März, 18 Uhr, in der IHK, Goerdelerring 5, ein. Das hier entstehen-
de Meinungsbild der Leipziger wird dann in den Stadtratsbeschluss 
einfl ießen, der noch im ersten Halbjahr 2018 gefasst werden soll.

Erste Konzept-
vergaben: 

Sieger ermittelt 
„Klinge 10“ und „(A)Enders 
Wohnen“ heißen die zwei 
Baugemeinschaften,  für die 
der Traum vom individuellen, 
fi nanzierbaren und vor allem 
gemeinschaftlichen Wohnen 
wahr werden kann. Mit ihren 
Vorstellungen zur Bebauung 
von zwei Grundstücken haben 
sie Fachleute von Stadt und 
LWB überzeugt und sich in 
einem Modellprojekt zur Kon-
zeptvergabe gegen vier weitere 
Mitbewerber durchgesetzt. 
Die Sieger werden in Kürze 
jeweils einen Erbpachtvertrag 
über 99 Jahre in den Händen 
halten für die Grundstücke 
Klingenstraße 10 (480 m²) 
und Endersstraße 33 (1 008 
m²). Beide Bauplätze hatte die 
Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH (LWB)  
zur Verfügung gestellt.  Das 
gesamte Verfahren wurde 
durch das Netzwerk Leipziger 
Freiheit mit begleitet.

Das Amt für Stadterneue-
rung und Wohnungsbauför-
derung (ASW) und die LWB 
haben dieses Verfahren ge-
meinsam realisiert, um damit 
auch die Umsetzung des Woh-
nungspolitischen Konzeptes 
der Stadt voranzubringen. „Mit 
unserem Modellprojekt haben 
wir Baugruppen die Chance 
eröffnet, für sie bezahlbaren 
und gemeinschaftlich genutz-
ten Wohnraum zu schaffen“, 
erklärt Baubürgermeisterin 
Dorothee Dubrau.   Bei diesen 
Vergaben geht es nicht um den 
Preis. Am Ende soll ein plausib-
les Konzept stehen, das variab-
len Wohnraum für verschiede-
ne Bedürfnisse und Raum für 
die Gemeinschaft auch in den 
Stadtteil hinein vorsieht, Um-
weltaspekte nicht vergisst und 
fi nanzierbar ist. „Wir wollen 
erreichen, dass trotz steigender 
Mieten, Grundstücks- und 
Baukosten Leipzigs Stadtteile 
bunt gemischt bleiben“, so 
Dubrau. Weitere Konzeptver-
gaben mit Grundstücken, die 
das Liegenschaftsamt vergibt, 
sind vorgesehen. 

Mit 204 000 Euro fördert EU Leipzigs
„Verkehrskonzept erweiterte Innenstadt“

Leipzig erarbeitet bis 2021 das 
„Verkehrskonzept erweiterte 
Innenstadt“. Dafür hat die 
Stadt 204  000 Euro EU-För-
dermittel erhalten, 36 000 Euro 
muss sie selbst aufbringen. 

Das Konzept wird Leip-
zigs Beitrag zum EU-Projekt  
„DEMO-EC“, bei dem es 
um die Entwicklung eines 
nachhaltigen Mobilitätsma-

nagements in europäischen 
Städten geht. Grundlage für 
das Konzept sind der „Stadt-
entwicklungsplan Verkehr und 
öffentlicher Raum“ sowie das 
Verkehrskonzept „Autoarme 
Innenstadt“.  Mit der Fort-
schreibung verfolgt Leipzig 
das Ziel, die Nutzung der 
Verkehrsmittel des Umwelt-
verbundes weiter zu fördern. 

Für neue Brunnen abstimmen

Michael 
Tirpitz ist neuer 

Amtsleiter

Leipziger können mitbestim-
men, an welchen Plätzen in der 
Stadt weitere Trinkwasserbrun-
nen stehen sollen. Zwei Was-
serspender jährlich wollen die 
Wasserwerke aufbauen, schon 
im Frühjahr soll es losgehen. 
Für 2018 stehen der Kurt-Masur-
Platz, die Katharinenstraße, die 
Reichsstraße, die Richard-Wag-
ner-Straße, der Bayrische Platz 
und die Windorfer Straße zur 
Wahl. Die genauen Standorte 
sind im Internet zu fi nden, bis 
zum 22. März läuft dort auch die  
Online-Abstimmung. 

Michael Tirpitz.     Foto: privat 

Arbeitslosigkeit 
weiter rückläufi g

Seit 1. Februar führt Michael 
Tirpitz hauptamtlich die Ge-
schäfte der Stadtkämmerei. In 
seiner Sitzung am 31. Januar 
hatte der Stadtrat den 53-Jähri-
gen einstimmig zum Amtsleiter 
bestellt. Michael Tirpitz konnte 
sich im Auswahlverfahren 
gegen drei Mitbewerber durch-
setzen und betritt in dieser 
Position auch kein Neuland: 
Wiederholt und zuletzt seit 
September 2015 hatte er das 
Amt kommissarisch geleitet.

Tirpitz hat 1994 sein Studium 
der Wirtschaftswissenschaften 
an der Ruhr-Universität Bo-
chum als Diplom-Ökonom 
abgeschlossen und war an-
schließend in leitenden Positi-
onen bei verschiedenen Banken 
tätig. 2007 wechselte er zur 
Kämmerei der Stadt Leipzig 
und leitet seither die Abtei-
lung Finanzmanagement und 
Steuern. Von Juli bis September 
2017 vertrat er den Leipziger 
Finanzbürgermeister Torsten 
Bonew. 

zwischen Leutzsch und Böh-
litz-Ehrenberg. Gebaut in den 
Jahren 1964 und 1978, befi n-
den sie sich heute in denkbar 
schlechtem Zustand. Nicht nur 
der Brückenbau an sich, auch 
Fahrbahn, Gleise, fehlende 
Barrierefreiheit und fehlende 
Radwege signalisieren drin-
genden Handlungsbedarf. 
Neben dem Ersatzneubau 
der Brücken muss auch die 
gesamte Verkehrsanlage der 
Georg-Schwarz-Straße/Leip-

ziger Straße zwischen Philipp-
Reis-Straße und Burgauenstra-
ße saniert werden. Vorbereitet 
wird in diesem Zusammen-
hang auch der Umbau der 
Straße Am Ritterschlösschen 
bis zur Gustav-Esche-Straße 
(einschließlich Ersatzneubau 
Brücke über Bauerngraben).

Der Straßenverlauf soll im 
Zuge der Brückenneubau-
ten im Wesentlichen nicht 
verändert werden. Geplant 
sind 3,25 Meter breite Fahr-

streifen, drei Meter (Georg-
Schwarz-Straße) bzw. 2,50 
Meter (Am Ritterschlösschen 
ab Lise-Meitner-Straße) breite 
Gehwege sowie 1,85 Meter 
breite Radfahrstreifen sowie 
neue Ampeln, vorfahrtsre-
gelnde Beschilderungen und 
Fußgängerüberwege.

Für die Straßenbahn sol-
len, soweit möglich, sepa-
rierte Gleise in der Mitte der 
Georg-Schwarz-Straße gebaut 
werden. Zudem sollen die Hal-

testellen barrierefrei gestaltet 
werden. Vorbereiten wird die 
Stadt Leipzig das umfangreiche 
Bauvorhaben gemeinsam mit 
den Leipziger Verkehrsbetrie-
ben, einbezogen werden auch 
die Deutsche Bahn AG und 
Versorgungsunternehmen.

Die künftige Trassenfüh-
rung der Georg-Schwarz-Stra-
ße ist im Flächennutzungsplan 
und im Stadtentwicklungsplan 
Verkehr und öffentlicher Raum 
enthalten.  

Fertigstellung für Spielstätte in Halle 7 
auf Gelände Baumwollspinnerei verzögert sich

Die Halle 7 kann aufgrund 
von Bauverzögerungen nicht 
rechtzeitig an ihre künftigen 
Nutzer übergeben werden. 
Damit  verschieben sich Um-
zugs- und Eröffnungspläne des 
freien Theaters Lofft und des 
Leipziger Tanztheaters (LTT), 
was beide Häuser aufgrund 
bereits geschlossener Verträge 
mit Künstlern in Schwierigkeiten 

bringt.  Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke versicher-
te, man sei in konstruktiven 
Gesprächen, um gemeinsam 
Lösungen zu fi nden. Die Halle 7 
wird durch die Eigentümerin, die 
Leipziger Baumwollspinnerei 
Verwaltungsgesellschaft mbH, 
auf der Grundlage eines Über-
lassungsvertrages mit der Stadt 
saniert und umgebaut. In das 

dritte Obergeschoss und in Tei-
len des zweiten Obergeschosses 
sollen die Spielstätten von LTT 
und Lofft sowie Probebühnen 
des Theaters der Jungen Welt 
untergebracht werden. Ur-
sprünglich sollten Lofft und LTT 
bereits im Juni 2018 umziehen. 
Die Eröffnung der Halle 7 als 
Theaterstandort ist jetzt für das 
erste Quartal 2019 avisiert. 

Der Leipziger Arbeitsmarkt 
startet mit guten Vorzeichen 
ins Jahr 2018. Im Januar hat 
die Arbeitslosenquote bei 7,6 
Prozent gelegen und damit 
0,9 Prozentpunkte unter dem 
Vorjahreswert. Insgesamt 
suchen 22 679 Frauen und 
Männer in Leipzig einen Job, 
9,3 Prozent weniger als noch 
im Januar 2017. Über das Jahr 
2018 prognostiziert die Ar-
beitsagentur eine Arbeitslo-
senquote von 6,2 Prozent, das 
wäre ein erneuter Tiefstwert 
seit 1990.

„Leipzig bleibt Arbeits-
marktmotor für die gesamte 
Region“, betonte OBM Burk-
hard Jung bei der Vorstel-
lung der Zahlen durch die 
Arbeitsagentur. So ist in den 
vergangenen Jahren das Brut-
toinlandsprodukt in Leipzig 
um 38 Prozent gewachsen, 
in Sachsen nur um 21 Prozent 
und in Deutschland im Schnitt 
um 18 Prozent. Die großen An-
siedlungen der vergangenen 
Jahre schlagen wirtschaftlich 
zunehmend auf den Mittel-
stand durch. „Ich erwarte in 
diesem Jahr eine sehr gute 
Entwicklung bei kleinen und 
mittleren Betrieben“, gab Jung 
sich optimistisch. 

Die gute Wirtschaftslage be-
trifft in Leipzig alle Branchen. 
In der Bevölkerung profi tier-
ten im vergangenen Jahr die 
über 50-Jährigen überpropor-
tional – in dieser Altersgruppe 
sank die Arbeitslosigkeit um 
knapp elf Prozent. 

Durst löschen in der Petersstraße: Schon im Juli 2017 hatte OBM 
Burkhard Jung gemeinsam mit den Wasserwerken diesen ersten 
Trinkwasserbrunnen in Betrieb genommen. Foto: Leipziger Gruppe 

Ein Stück Grünau soll attrak-
tiver werden. Für die Neuge-
staltung des Quartierzentrums 
WK2 ist der Startschuss mit vor-
bereitenden Arbeiten bereits in 
der vergangenen Woche gefal-
len. Bis Mitte Februar werden in 
der Alten Salzstraße Bäume ge-
fällt und Gehölze verschnitten. 
Ab Mai soll dann gebaut wer-
den. Geplant ist beispielsweise 
die Erneuerung der Großplat-
ten im Boden. Sie sind verschlis-
sen und werden gegen belast-
barere Platten und Bodenbelä-
ge getauscht.  Damit verbessern 
sich die Bedingungen für den 

Grünau: Schönheitskur für WK2
Wochenmarkt. Für Kinder soll 
wieder das beliebte Wasserspiel 
am Delphinbrunnen in Gang 
gebracht werden. Auch neues 
Grün ist vorgesehen: Im Herbst 
werden die neun vorgeschädig-
ten Bäume durch 17 für den Ort 
besser geeignete Jungbäume er-
setzt. Neue Stauden und Sträu-
cher sowie Bänke werden das 
Areal außerdem verschönern. 
720 000 Euro soll die Sanierung 
insgesamt kosten, davon fl ie-
ßen 460 000 Euro Fördermit-
tel aus dem Bund-Länder-Pro-
gramm „Soziale Stadt Leipzig- 
Grünau“. 

www.leipzig.kunst 
handwerkstage.de

www.L.de/
meinBrunnen

Ausgezählt: Wahlchefi n sagt nach 27 Jahren Adé

Zahlen sind einfach unbestech-
lich. Das sagt die promovierte 
Mathematikerin, bisherige 
Wahlleiterin und Chefstatistike-
rin der Stadt, Dr. Ruth Schmidt. 
Ihre Liebe zu Zahlen, zu Prä-
zision und wahrer, vor allem 
belegbarer Aussage hat die 
gebürtige Hallenserin deshalb 
auch zum Beruf, fast zur Beru-
fung werden lassen. Jetzt aber 
sortiert sie ihre Prioritäten neu: 
Nach 27 Dienstjahren in der 
Verwaltung sagte die 65-Jäh-
rige am 31. Januar Adé und 
verabschiedete sich – natürlich 
faktenreich, aber auch dankbar 
von Weggefährten, Kollegin-
nen und Kollegen. „Eigentlich 
sollten es nicht viele Jahre in 
der Verwaltung werden, denn 
ich liebe spannende und neue 
Herausforderungen“, gesteht 
sie. „Aber die neuen Heraus-
forderungen haben dann mich 
gesucht und hier im Haus auch 
gefunden.“ Ihre berufl iche Lauf-

Hochschule. Ab 1991 Einstieg in 
der Stadtverwaltung als Leiterin 
der Abteilung Information im 
Amt für Statistik und Wahlen, 
ab 1994 stellvertretende Wahl-
leiterin, 1995 bis 2017 Vorsitz des 

Aber nur für den Hausgebrauch: Bürgermeister Ulrich Hörning  hat-
te Ruth Schmidt ein eigenes Straßenschild anfertigen lassen, denn 
auch Straßenumbenennungen fi elen in ihr Ressort.       Foto: abl

Als Amtsleiterin für Statistik und Wahlen verabschiedete sich Dr. Ruth Schmidt in den wohlverdienten Ruhestand

Stadtbezirksbeirates Süd. 2007 
übernahm Schmidt stellvertre-
tend die Amtsleitung, stand ab 
2010 dann in erster Reihe. Und 
der Fakten gleich noch mehr: In 
ihren Verwaltungsjahren hat sie 
u. a. 120 Wahlen mitverantwor-
tet, genau 69 350 Adressen und 
Hausnummern vergeben, 395 
Straßen und Plätze neu benannt 
und über 400 umbenannt und 
dabei fast nie ihr berühmtes 
Lächeln verloren. „Sie sind ein 
Vorbild auf den Fluren dieses 
Rathauses“, so OBM Burkhard 
Jung zum Abschied. „Wo an-
dere aufbrausen, bleiben sie 
sachlich, kompetent, gelassen 
und dennoch beharrlich und im-
mer freundlich.“ Und da habe es 
so manchen Aufreger gegeben, 
denn „ihr Privileg war, den Auf-
bau der Stadt Leipzig, aber auch 
ihr Schrumpfen und das Wachs-
tum mitzuerleben“, so Jung. 
Ulrich Hörning, Bürgermeister 
für Allgemeine Verwaltung und 

bahn liest sich tatsächlich fl ott: 
Nach Studium in Merseburg 
Promotion an der Bergakade-
mie Freiberg, Wechsel nach 
Leipzig, zuerst zu Robotron 
und dann an die Technische 

ihr direkter Dienstvorgesetzter, 
konnte da nahtlos anknüpfen:  
Er habe nach seinem Einstieg 
2016 tolle, neue Methoden an-
bringen wollen. „Klar, sachlich, 
wissenschaftlich und lächelnd 
haben Sie mich unterrichtet, was 
das Amt bereits alles tut, und 
vor allem in welcher Qualität.“ 
Dieses Qualitätssiegel soll auch 
weiter das Markenzeichen des 
Amtes bleiben. „Nutzen Sie das 
Wissen des Amtes, es ist sehr 
leistungsfähig“, gab sie der 
großen Runde mit auf den Weg.

Für Ruth Schmidt als Ehe-
frau, zweifache Mutter und 
sechsfache Großmutter ticken 
die Uhren jetzt anders. „Ich habe 
keine Pläne, ich möchte einfach 
erst einmal wieder ein Gefühl 
für Zeit bekommen“, wünscht 
sie sich. Familie, Wandern, Le-
sen, Kultur genießen und viel-
leicht wieder zum Akkordeon 
greifen – so zahlenlos könnten 
ihre Tage getaktet sein. 

https://www.l.de/wasserwerke/extras/trinkwasserbrunnen
http://leipzig.kunsthandwerkstage.de/
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Preis für beispielhafte Integrationsarbeit
Der diesjährige Integrations-
preis „Brückenschlag“ der 
BBW-Leipzig-Gruppe geht an 
Saxonia-Catering. Das Fami-
lienunternehmen schloss im 
letzten Jahr eine Kooperation 
mit dem Bereich Speisenver-
sorgung der Diakonischen 
Unternehmensdienste, dem 
ersten Integrationsbetrieb der 
BBW-Leipzig-Gruppe. In ei-
ner gemeinsamen Großküche 
soll sich die Zusammenarbeit 
von Menschen mit und ohne 
Behinderung zu einem guten 
Beispiel für inklusives unter-

Neuausrichtung: Courage-Verein 
beschließt Aus für Konzerte

Aus fürs Courage-Konzert! 
Das hat der langjährige Ver-
anstalter, der Leipzig Courage 
zeigen e. V., beschlossen. Ein 
Konzert dieser Größenord-
nung sei vom Verein derzeit 
weder personell noch fi nan-
ziell zu stemmen, heißt es. 

Seine Anfänge hatte das 
Courage-Konzert am 30. Ap-
ril 1998 mit einer spontanen 
musikalischen Protestaktion 
gegen einen Neonazi-Auf-
marsch am Völkerschlacht-
denkmal. In den Folgejahren 
setzten nationale Pop-Größen 
regelmäßig am Vorabend des 
1. Mai ein deutliches Zeichen 
gegen Fremdenfeindlichkeit, 
Rechtsextremismus und An-
tisemitismus – zunächst am 

Völkerschlachtdenkmal, spä-
ter auf der Alten Messe und 
seit 2012 auf dem Marktplatz.

Der Verein möchte sich 
nun inhaltlich neu aufstellen, 
hat einen neuer Vorstand 
gewählt. Der Vorsitzende 
Henry Lewkowitz zu den 
Plänen der Neuausrichtung: 
„Wir werden uns nun die 
Zeit nehmen, ein Konzept für 
die zukünftige Vereinsarbeit 
zu erstellen und dieses den 
Mitgliedern vorlegen. Fest 
steht, der Verein wird sich 
weiterhin für eine demo-
kratische Kultur in unserer 
Stadt einsetzen, und um sie 
zu stärken, im Spannungs-
feld politischer Kultur tätig 
sein.“ 

Emma und Emil sind die be-
liebtesten Vornamen, die  2017 
in Leipzig vergeben wurden. 
So erhielten im vergangenen 
Jahr 63 Jungen den Namen 
Emil, gefolgt von Oskar (59) 
und Ben (57). Emma wurden 77 
Mädchen genannt, mit großem 
Vorsprung vor Emilia (53) und 
Mia (50). Während Emil bereits 
2016 den Spitzenplatz belegte, 
gelang Emma der Aufstieg vom 
siebten Platz. Doch egal welchen 
Namen die Kinder tragen – das 
Leipziger Standesamt freut sich 
über jede Geburt, die es beur-
kunden darf. Im vergangenen 

Neues vom Standesamt: 
Emma, Emil und die Börse

Jahr waren das 7 360 Geburten 
(2016: 7 300). Dem gegenüber 
standen 7 750 Sterbefälle (2016: 
7 406). Ungebrochen zeigte sich 
2017 die Heiratswilligkeit der 
Leipziger. Insgesamt 2 104 Paare 
gaben sich das Ja-Wort – davon 
2 050 Ehepaare (2016: 1 834) 
und 54 Lebenspartnerschaften 
(2016: 72). Die beliebtesten Orte 
waren der große Trauraum im 
Stadthaus, das Gohliser Schlös-
schen und der Ratsplenarsaal. 
Ab Mai 2018 gibt es in Leipzig 
noch einen weiteren Ort, an 
dem geheiratet werden kann: 
die Alte Handelsbörse. 

Ob dieser kleine Fratz wohl Emil heißt? Das jedenfalls war 2017 
der am häufi gsten vergebene Jungenname in Leipzig. 
                                                          Foto: fotolia.com/Tomsickova

Paten für Flüchtlinge gesucht

Sie verbindet vor allem die Liebe zur Kultur: Die Patin und ihr Schützling kennen sich seit über zwei Jah-
ren und besuchen gemeinsam am liebsten das Gewandhaus, Theater oder Museen. Foto: Florian Tobis

Vielen Flüchtlingen fällt es 
noch immer schwer, sich in 
Deutschland einzuleben. Sie 
fühlen sich fremd in der neu-
en Stadt, in der neuen Kultur. 
Vor allem der Kontakt zu den 
Einheimischen fehlt. Hier 
setzt die Johanniter-Akade-
mie mit ihrem Patenschafts-
programm „Ankommen in 
Leipzig. Paten für Flüchtlin-
ge“ an, für das sie nach wie 
vor Ehrenamtler sucht.

„Was die Gefl üchteten brau-
chen, ist vor allem die Unter-
stützung bei ganz alltäglichen 
Dingen des Lebens“, betont 
Christin Jurgeit, Integrations-
mittlerin beim Bildungsins-
titut Mitteldeutschland der 
Johanniter-Akademie.  Das sei 
zum Beispiel die Begleitung 
zu Terminen bei Ärzten oder 
Ämtern sowie die Hilfe beim 
Ausfüllen von Formularen, 
aber auch bei der Wohnungs- 
und Arbeitssuche. Vielen 
Flüchtlingen fehle zudem 
schlicht der Austausch mit 
den Leipzigern. Sie sind dank-
bar, wenn jemand mit ihnen 
Deutsch sprechen übt, sie mit 
Stadt, Kultur und anderen 
Leuten bekannt macht oder 
gemeinsam Freizeit verbringt. 

Seit die Johanniter-Akade-
mie das von der Stadt geförder-
te Programm im Sommer 2017 
vom Flüchtlingsrat Leipzig e. V.
übernommen hat, sucht sie 
weiter nach neuen Paten für 
die geflüchteten Menschen 
in Leipzig. „Das Thema In-
tegration und Gefl üchtete ist 
nicht mehr so präsent wie 
noch vor zwei Jahren“, erklärt 
Jurgeit. Doch noch immer sei 

Alltagsbegleitung

Ältere Menschen beim Ein-
kaufen oder bei Arzt- und 
Behördenbesuchen begleiten, 
gemeinsame Spaziergänge un-
ternehmen oder ganz einfach 
nur zuhören – darum geht es 
beim Projekt „Alltagsbeglei-
ter“ des DRK-Kreisverband 
Leipzig-Land e. V. Der Verein 
sucht dafür auch in diesem 
Jahr Ehrenamtler, die Seni-
oren unterstützen möchten. 
Interessenten melden sich bitte 
unter Tel. 034203 4 91 57. Pro 
Monat gibt es bis zu 80 Euro 
Aufwandsentschädigung. 

der Bedarf da und freiwillige 
Helfer gern gesehen. Wer sich 
vorstellen kann, eine Familie, 
einzelne Personen oder auch 
minderjährige Flüchtlinge 
ohne Familie im Alltag und in 
der Freizeit zu begleiten, kann 

sich an die Johanniter-Aka-
demie wenden, unter Tel. 
30 85 35 10 oder per E-Mail an: 
integrationspaten.akademie@
johanniter.de. 

Paten erhalten für sich 
und die betreuten Flüchtlinge 

Die Johanniter-Akademie sucht Leipziger, die in Alltag und Freizeit unterstützen

Juleica-Ausbildung

Für Jugendleiter und sonstige 
Ehrenamtler der Kinder- und 
Jugendarbeit bietet der Stadtju-
gendring Leipzig e. V. vom 25. 
bis 27. Mai sowie vom 15. bis 17. 
Juni eine Juleica-Grundausbil-
dung an. Der Unkostenbeitrag 
liegt bei 65 Euro. Vermittelt 
werden u. a. Kenntnisse zu 
Recht, Demokratiebildung, 
Kindeswohlgefährdung, Pä-
dagogik und Erster Hilfe. 
Weitere Infos und das Anmel-
deformular gibt es unter www.
stadtjugendring-leipzig.de. 

Freikarten für verschiedene 
Veranstaltungen, die von 
Kooperationspartnern gespon-
sert werden, und können an 
Weiterbildungen zu relevan-
ten Themen wie Asylrecht 
teilnehmen. 

Ehrung für inklusives Geschäftsmodell: Saxonia-Geschäftsführer 
Falk Johne (2. v. l.) nahm den Preis von BBW-Mitarbeiten entge-
gen.                                                                      Foto: BBW Leipzig

Therapie zur Bewältigung intensiver Trauer Gesundheit 
fördern

Das Leipziger Gesundheits-
amt hat zusammen mit sechs 
Krankenkassen – AOK Plus, 
Barmer, IKK classic, KKH 
Kaufmännische Krankenkasse, 
Knappschaft und Techniker 
Krankenkasse – eine Ko-
operationsvereinbarung zur 
kommunalen Gesundheitsför-
derung geschlossen. Für die 
nächsten drei Jahre stellen die 
beteiligten Krankenkassen der 
Stadt gemeinsam insgesamt 
76 200 Euro zur Verfügung, 
um vor allem Stadtteile mit 
besonderem Handlungsbedarf 
bei Gesundheitsförderungs-
projekten zu unterstützen. 
Eine solche Partnerschaft ist 
deutschlandweit einzigartig.

Die Stadt Leipzig hat sich 
schon 2011 mit dem Beitritt zum 
„Gesunde Städte-Netzwerk“ 
der kommunalen Gesundheits-
förderung verschrieben. Dazu 
wurden ein „Verfügungsfonds 
Gesundheit“ erprobt und 
über 20 Projekte – vom Bewe-
gungsstadtteilplan über den 
Aufbau von Übungsgruppen 
am Seniorenfitnessparcours 
bis hin zum internationalen 
Kochkurs – realisiert. Dank der 
vorliegenden Vereinbarung 
ist dieser Fonds nun bis 2020 
gesichert. 

Wenn ein geliebter Mensch 
stirbt, gerät die Welt der 
Hinterbliebenen aus den 
Fugen. Akute Trauer ist die 
natürliche Reaktion auf einen 
solchen Verlust. Doch man-
che Menschen können diesen  
Verlust nicht verarbeiten und 
entwickeln eine sogenannte 
„anhaltende Trauerstörung“, 
die als eigenständige Erkran-
kung anerkannt ist. Für Be-
troffene bietet die Universität 
Leipzig nun im Rahmen eines 

neuen Forschungsprojekts 
professionelle Unterstützung 
und eine mehrwöchige The-
rapie an. 

Personen im Alter zwi-
schen 18 und 75 Jahren, die 
durch den Verlust einer 
nahestehenden Person seit 
mindestens sechs Monaten 
unter Beschwerden wie inten-
siver Sehnsucht, Einsamkeit 
und Beeinträchtigungen im 
Alltag leiden und an einer 
Psychotherapie interessiert 

sind, können sich an die 
Psychologin Julia Treml  
wenden. Sie arbeitet an der 
Klinik und Poliklinik für Psy-
chosomatische Medizin und 
Psychotherapie des  Universi-
tätsklinikums Leipzig. Sie ist 
per E-Mail an trauer-thera-
pie@medizin.uni-leipzig.de 
zu erreichen oder telefonisch 
unter 9 72 09 48 (Telefon-
sprechzeiten: Dienstag 9 bis 
11 Uhr und Donnerstag 16 
bis 18 Uhr).

Im Projekt wenden speziell 
geschulte Therapeuten im 
Rahmen mehrerer Sitzungen 
zwei anerkannte Verfahren 
im Bereich der Behandlung 
der anhaltenden Trauerstö-
rung an. Neben einer ausführ-
lichen Diagnostik zu Beginn 
werden auch die Therapie 
und deren Erfolg im Verlauf 
wissenschaftlich begleitet. 

Schau rein: Berufsorientierung direkt vor Ort
Um Enttäuschungen und 
Fehlentscheidungen bei der 
Berufswahl zu vermeiden, la-
den sächsische Unternehmen 
neugierige und noch unent-
schlossene Schüler wieder 
zu Rundgängen, Mitmach-
aktionen und Gesprächen 
ein. „Schau rein! Woche der 
offenen Unternehmen“ heißt 
das Ganze und wird wie 
bereits in den vergangenen 
Jahren vom Freistaat Sachsen 
koordiniert.  

In Leipzig ist das städtische 
Referat für Beschäftigungspo-
litik zuständig und ruft alle 
jungen Leute auf, sich jetzt 
für die zahlreichen Angebote 
in der Woche vom 12. bis 17. 
März anzumelden. Möglich 
ist das unter www.schau-

rein-sachsen.de (Suche nach 
Leipzig). Außerdem können 
sie für den Tag der Veranstal-
tung eine kostenfreie „Schau 
rein!“-Fahrkarte (ÖPNV) bu-
chen, mit der sie die Unterneh-
men selbstständig erreichen. 

Auch in diesem Jahr zeich-
net die Stadt Leipzig eine 
Schule und ihre Schüler aus, 
die aktiv an der Woche der 
offenen Unternehmen  teil-
nimmt. Die Leipziger Schule, 
deren Schülerinnen und Schü-
ler sich in besonderem Maße 
am Berufsorientierungsange-
bot beteiligen, gewinnt den 
Titel und 1 000 Euro für die 
Schulkasse. 

Anhebung der Elternbeiträge  
für Kinderbetreuung geplant

Steigende Kosten in Kitas 
und Horten könnten eine 
Erhöhung der Elternbeiträge 
für die Kinderbetreuung nach 
sich ziehen. Voraussichtlich 
im Februar entscheidet der 
Stadtrat über einen Vorschlag 
der Verwaltung, nach der sich 
die Elternbeiträge ab 1. April 
pro Platz und Monat wie folgt 
erhöhen könnten: in einer 
Kinderkrippe (9 Stunden) 
um 16,33 Euro (von 211,14 
auf 227,47 Euro), in einem 
Kindergarten (9 Stunden) um 
14,22 Euro (von 130,12 auf 
144,34 Euro), in einem Hort 
(6 Stunden) um 4,96 Euro 
(von 75,15 auf 80,11 Euro). 
Die Beitragsabsenkungen für 
Alleinerziehende und Ge-
schwisterkinder würden wie 
bisher bestehen bleiben. 

Die Beitragserhöhungen 
ergeben sich insbesondere aus 
den Steigerungen der Perso-

nalkosten aufgrund von Ta-
rifentwicklungen sowie der 
schrittweisen Verbesserung 
des Betreuungsschlüssels 
im Kindergarten. Auch die 
Sachkosten sind geringfügig 
gestiegen. 

Grundlage für die Festle-
gung der Elternbeiträge ist 
die Betriebskostenabrech-
nung 2016. In Sachsen teilen 
sich Land, Kommunen und 
Eltern diese Betriebskosten. 
Die Eltern werden dabei an 
den Personal- und Sachkosten 
beteiligt, nicht aber an den 
gebäudebezogenen Kosten. 
Im Zuge des Verwaltungs-
vorschlages fordert die Stadt 
Leipzig vom Freistaat Sach-
sen dringend eine Erhöhung 
der Landeszuschüsse sowie 
eine jährliche Dynamisierung 
insbesondere unter Berück-
sichtigung von Tarifanpas-
sungen. 

Erste praktische Erfahrungen sammeln: Das ermöglicht die Wo-
che der offenen Unternehmen.   Foto: fotolia.com/industrieblick 

nehmerisches Handeln entwi-
ckeln. So sind an den aktuell 75 
Arbeitsplätzen zu 40 Prozent 
Mitarbeiter mit Behinderung 
beschäftigt. „Wir möchten 
diese noch junge Kooperation 
auszeichnen, denn sie steht 
stellvertretend für Modelle, 
die in Zukunft Arbeitsplätze 
für Menschen mit Behinderung 
nachhaltig sichern“, so Tobias 
Schmidt, Hauptgeschäftsfüh-
rer der BBW-Leipzig-Gruppe, 
einem Unternehmensverbund 
aus sozialen Einrichtungen, 
Projekten und Trägerschaften. 

www.trauer-
therapie.de

www.schau-rein-
sachsen.de

www.leipzig.de/
verfuegungs-
fonds-gesundheit

Handbuch für 
Familien neu 

aufgelegt
Das Handbuch „Leipzig für 
Familien“ liegt jetzt als ak-
tualisierte Aufl age vor. Auf 
knapp 250 Seiten liefert es 
passende Adressen für die 
unterschiedlichsten Lebens-
situationen von Familien. 
Eltern fi nden beispielsweise 
Angebote freier und öffentli-
cher Träger in Leipzig. Dabei 
geht es nicht nur ums Lernen, 
Gestalten und Entdecken, 
sondern auch um gesundes 
Aufwachsen, das Finden von 
Hilfe und die Bewältigung 
von Krisen. Auch Fachleute 
verschiedener Professionen 
können das Handbuch nut-
zen, um Hilfeangebote vor 
Ort zu fi nden.

Herausgegeben wurde 
„Leipzig für Familien“ vom 
Netzwerk für Kinderschutz 
und Frühe Hilfen sowie dem 
Familieninfobüro. In Letztem 
ist das Handbuch auch erhält-
lich (Burgplatz 1) sowie unter:

www.leipzig.de/fi b

Mitmachen bei Bürgerumfrage
Die Stadt wünscht sich mehr 
Rückläufe für die aktuelle Bür-
gerumfrage. Daher bittet das 
Amt für Statistik und Wahlen 
die per Zufallsverfahren ausge-
wählten 26 000 Leipziger noch 
einmal, sich zu beteiligen und 
ihren Fragebogen bis spätes-
tens Ende Februar zurückzusen-
den. Wer das Internet nutzt, hat 
sogar die Chance, einen Sach-
preis zu gewinnen. „Die Teil-
nahme an der Bürgerumfrage 
ist natürlich freiwillig“, erläu-
tert Peter Dütthorn, amtieren-

der Leiter des Amtes. „Knapp 
40 Prozent der zufällig ausge-
wählten Bürgerinnen und Bür-
ger haben bereits geantwortet. 
Aber je höher die Rücklaufquo-
te ist, desto genauer sind am 
Ende die Ergebnisse der Befra-
gung, die eine wichtige Arbeits-
grundlage für die Stadtverwal-
tung sind und in kommunalpo-
litische Entscheidungen der Äm-
ter einfl ießt.“ Weitere Infos un-
ter  Tel. 1 23 28 26/-28 24 oder:

www.leipzig.de/
statistik

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/statistik-und-zahlen/
https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/gesundheit/verfuegungsfonds-gesundheit/


Anzeigen

Weitere Informationen zum be-
liebten BioBio-Sortiment von 
Netto, das schon über 220  Pro-
dukte umfasst, finden Sie unter:  
www.netto-online.de/BioBio.

Auch jetzt im Winter 
wollen Sie in der Küche 
nicht auf frische Kräu-
ter in Bio-Qualität ver-
zichten? Dann sind die 
BioBio-Tiefkühlkräu-
ter von Netto Marken- 
Discount genau die 
richtige Wahl. Sie wur-
den fein gehackt, ernte-
frisch tiefgefroren und 
sind auch im gefrore-
nen Zustand wunderbar 
streufähig. Im Nu lassen 
sich herzhafte Speisen 
und Gerichte so auch in 
der kalten Jahreszeit verfeinern, 
wenn Garten oder Balkon noch 
keine frischen Kräuter hergeben. 

Die grünen Küchenhelfer kommen 
in den fünf leckeren Sorten Peter-
silie, Dill, Schnittlauch, 8 Kräuter 
und Zwiebel-Duo daher und sind 
bundesweit in vielen Filialen von 

Netto Marken-Discount erhält-
lich. Probieren Sie selbst!

Frisch wie aus dem Garten:
Bio-Kräuter aus der Tiefkühltruhe

Urlaub Ostsee

Wohnmobile /-wagen
Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 188,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Öffnungszeiten:

Die. - Fr. von 10.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrott / Altpapier

Umzüge

www.spedition-zurek.de

Europazentrale Leipzig 
Stöhrerstr. 13 in 04347 Leipzig

MÖBELTRANSPORTE  KÜCHEN  LAGERUNG

(0341) 24 46 70

Streit unter Kollegen schlichten 
Mediation in Leipzig 
Stöckelstraße 24 � 04347 Leipzig � 0341 5199 9781 
www.heuwerth.de � Coaching aus Erfahrung 

Mediation

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Bestattungen

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Behördengänge nach dem Umzug
(djd). Nach dem Umzug ist eine 
Ummeldung beim Einwoh-
nermeldeamt binnen 14 Tagen 
erforderlich. „Wer hier bummelt, 
riskiert ein Bußgeld“, so Roland-
Partneranwältin Katalin Winkler. 
Zudem ist eine Vermieterbeschei-
nigung erforderlich, in der Name 
und Anschrift des Vermieters, 
Angaben über den Einzug mit 
dem Datum, die Adresse der 
vermieteten Wohnung und die 
Personalien der neuen Mieter 

aufgeführt werden müssen. 
Außerdem sollte unverzüglich 
der Kfz-Schein mit der neuen 
Adresse aktualisiert werden. „Um 
eine reibungslose Versorgung zu 
gewährleisten, sollte man sich 
über einen Nachsendeauftrag 
sowie einen Wechsel des Tele-
fon- und Internetanbieters oder 
Strom- und Gasanbieters im Vor-
feld Gedanken machen und alles 
Erforderliche vor dem Umzug 
in die Wege leiten“, rät Winkler.

www.leipzig.de/amtsblatt
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Tropenleuchten und 
viel Programm im Zoo

Ganz neue Facetten der Tro-
penerlebniswelt Gondwana-
land erleben Besucher bis 24. 
Februar, denn dann lässt der 
Zoo den Leipziger Dschun-
gel in den Abendstunden in 
faszinierendem Licht erstrah-
len. Gondwanaland öffnet in 
dieser Zeit länger, sonntags 
bis mittwochs beispielsweise 
bis 19 Uhr. Donnerstags bis 
samstags verzaubert das ma-
gische Tropenleuchten bis 22 
Uhr, zusätzlich starten um 19 
und 20 Uhr Lampiontouren 
durch Asien, die zu den Roten 
Pandas, Asiatischen Elefanten, 
Amurtigern und Amurleo-
parden führen. Freitags und 

Erfolg- und ereignisreich – so 
lässt sich das Jahr 2017 für 
die ZSL Betreibergesellschaft 
zusammenfassen. Der Verkauf 
des Stadions an die Red Bull 
GmbH und den RasenBallsport 
Leipzig e. V. und der Wechsel 
in der Geschäftsführung wird 
nun durch eine positive Bilanz 
gekrönt: Mehr als 1,6 Millionen 
Gäste bei 165 Veranstaltungen 
verzeichneten die drei Spielstät-
ten Arena Leipzig, Festwiese 
Leipzig und Red Bull Arena. 
Zugelegt wurde sowohl bei den 
Besucherzahlen (+39 Prozent, 
2016: 1,2 Mio.) als auch bei der 
Anzahl der Veranstaltungen 
(+21 Prozent, 2016: 136). 

Neben zahlreichen Kon-
zerten lockte der Sport jede 
Menge Besucher auf das Ge-
lände an der Jahnallee. Das 
trifft vor allem auf die Arena 
Leipzig zu, die nunmehr zum 
fünften Mal in Folge einen 
Besucherzuwachs und gar ihr 
bestes Ergebnis seit Eröffnung 
verzeichnete. 551 828 Gäste (+14 
Prozent, 2016: 482 802) ließen 
sich bei 136 Veranstaltungen 
(+19 Prozent, 2016: 114) begeis-
tern. Abgesehen von Bestsellern 
wie den Konzerten von Helene 
Fischer (38 000 Besucher) und 
den Toten Hosen (24 600) war 
das Jahr 2017 in der Arena Leip-
zig unbestritten ein Jahr des 
Sports. Dank der Heimspiele 

Rekorde und Pläne 
für Arena & Co.

des SC DHfK Leipzig sowie 
Großsportereignissen wie der 
IHF Handball-WM der Frauen 
(38 500), der Fecht-WM (24 000), 
der Hallenleichtathletik-DM 
(7 400) und des Boxkampfs 
Robert Stieglitz gegen. Dominic 
Bösel (4 000) kamen insgesamt 
175 872 Sportfans (+36 Prozent, 
2016: 129 552). 

Unter der neuen Geschäfts-
führung, die seit dem 1. Januar 
2018 aus Prof. Dr. Michael 
Kölmel, seinem Sohn Matthias 
Kölmel und Philipp Franke 
besteht, setzt sich der Trend 
fort: Das Jahr 2018 startete 
bereits sportlich mit dem Feu-
erwerk der Turnkunst und dem 
Basketball-Duell MBC gegen 
Bayern München. In den kom-
menden Monaten stehen unter 
anderem das DHB-Länderspiel 
Deutschland gegen Serbien (4. 
April) und die Deutschen Meis-
terschaften im Turnen (28./29. 
September) bevor.

Als musikalische Höhe-
punkte gelten 2018 unter an-
derem Peter Maffay (6. März), 
Helene Fischer (23./24. Juni) 
und Andreas Gabalier (9. No-
vember). Am 12./13. Juni macht 
zudem das Musical „Rocky 
Horror Show“ in der Arena 
Station. Tickets unter:

 Besucherplus dank Sportgroßveranstaltungen

Sportler des Jahres prämiert

So sehen Sieger aus: Beim Ball des Sports nahmen zahlreiche Leipziger Athleten sowie Übungslei-
ter und Funktionäre am 27. Januar ihre Auszeichnung entgegen.                    Foto: Christian Modla

Tina Dietze und Felix Groß 
sind Leipzigs Sportler des Jah-
res 2017. Bei den Mannschaf-
ten holten sich die Fußballer 
von RB Leipzig den Titel bei 
der Leipziger Sportlerumfrage 
2017. Mehr als 33 000 Teilneh-
mer hatten ab November per 
Stimmzettel oder online ihr 
Votum abgegeben.

Die mit zwei WM-Silber-
medaillen dekorierte Kanu-
rennsportlerin Tina Dietze 
setzte sich als Sportlerin des 
Jahres mit 2 420 Stimmen gegen 
die Konkurrentinnen durch. Sie 
verwies mit einem Abstand von 
rund 400 Stimmen die Lokalm-
atadorin und Siegerin des Leip-
zig Marathons Juliane Meyer 
auf Platz zwei. Der dritte Platz 
in der Kategorie ging mit 1 370 
Stimmen an Kanutin Melanie 
Gebhardt. Bei den Herren war 
der 19-jährige Bahnradsportler 
Felix Groß mit 3 096 Stimmen 
erfolgreich. Er siegte vor dem 
Vorjahresgewinner, Paratriath-
leten Martin Schulz, der 1 583 
Stimmen bekam. Hinter Groß 
und Schulz wurde der Kanu-
rennsportweltmeister Peter 
Kretschmer mit 1 543 Stimmen 
Dritter. Die beliebteste Leip-
ziger Mannschaft mit 3 766 
Stimmen war wie im Vorjahr 
RB Leipzig. Die zweitplatzier-

Jetzt anmelden 
für Umwelttage

Für die diesjährigen Leip-
ziger Umwelttage und die 
Ökofete nimmt der Ökolö-
we – Umweltbund Leipzig 
e.V. ab sofort Anmeldungen 
entgegen. Vom 5. bis 24. 
Juni geht es bei Exkursi-
onen, Diskussionen und 
Mitmach-Aktionen sowie an 
den Ständen der Ökofete um 
Natur, Umwelt und kluge 
Ideen für eine zukunftsfähige 
Gestaltung der Gesellschaft. 
Anmeldungen unter www.
oekofete.de bis zum 30. März 
(Umwelttage) bzw. 20. April 
(Ökofete). �

ten Bundesliga-Handballer 
bekamen 2 393 Stimmen. Wie 
bereits 2017 ergatterte der 
Rugbyclub Leipzig Platz drei 
und sammelte 1 929 Stimmen.

Der Stadtsportbund Leip-
zig verkündete das Ergebnis 
am 27. Januar vor über 500 
Besuchern beim  27. Ball des 
Sports im Congress Center 

Leipzig. Über viel Applaus 
freuten sich dort auch her-
ausragende Ehrenamtliche 
und Vereinsfunktionäre. Als 
Anerkennung erhielten sechs 
engagierte Vereinsvertreter 
die Medaille „In Würdigung 
des Ehrenamtes im Sport“ von 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung und Stadtsportbundprä-

Dietze, Groß und RB Leipzig siegen bei der Leipziger Sportlerumfrage 2017 

Sie sind wahre Blütenwunder 
und gelten bei Züchtern als 
die Königinnen der Blumen: 
Orchideen. Mit einer Aus-
stellung in den tropischen 
Gewächshäusern rückt der 
Botanische Garten Leipzig 
die Pfl anzen vom 17. bis 25 
Februar täglich von 10 bis 18 
Uhr ins rechte Licht.

Tausende Orchideen, vor 
allem außergewöhnliche 
Züchtungen und Hybriden 
mit dem Schwerpunkt Mittel- 
und Südamerika, die nicht in 
jedem Baumarkt zu finden 

sident Uwe Gasch überreicht. 
Ihr Engagement ist dem Stadt-
sportbund Leipzig, dem Dach-
verband hiesiger Sportvereine, 
besonders wichtig: „Die Ehren-
amtlichen sind das Rückgrat 
dafür, dass Sport überhaupt 
erst betrieben werden kann“, 
hob Uwe Gasch ihre Bedeu-
tung hervor. �

Wohn- und Freizeittrends ausprobieren

Wer dem Winter entfl iehen und 
in wärmere Gefi lde abtauchen 
möchte, sollte beim Messe-Trio 
aus „Haus-Garten-Freizeit“, 
„Mitteldeutsche Handwerks-
messe“ und „Beach&Boat“ 
vorbeischauen. Während die 
beiden Ersteren ab 10. Februar 
ihre Türen öffnen, ist die Was-
sersportmesse am kommenden 
Wochenende, vom 15. bis 18. 
Februar, mit dabei. 

Die Einkaufs- und Erlebnis-
messe „Haus-Garten-Freizeit“ 
begeistert in diesem Jahr mit 
der Erlebniswelt „Viva España“. 
Flamenco-Rhythmen, kulinari-
sche Spezialitäten und exotische 
Pfl anzen vermitteln spanische 
Lebensfreude pur. Eine Son-
derschau widmet sich zudem 

dem Zukunftstrend „Grünes 
Wohnen“ mit urbanem Gärt-
nern, gesundem Wohnklima 
und Energiespartipps. 

Der Zukunft des Wohnens 
geht auch die „Mitteldeutsche 
Handwerksmesse“ auf den 
Grund, vor allem dem Trend 
Smart Home, der digitalen Ver-
netzung moderner Haustech-
nik. Wer dem noch skeptisch 
gegenübersteht, kann mittels 
Virtual-Reality-Brille probe-
weise in ein digitales Zuhause 
eintauchen.

Direkt vor Ort ausprobie-
ren können Besucher auch die 
neuesten Wassersporttrends bei 
der „Beach&Boat“. Außerdem 
gibt es Urlaubstipps für Was-
serratten. �

Messe-Trio bietet bis 18. Februar spanisches Flair, digitales Zuhause und Wassersport

Einstimmung auf den Frühling: Im vergangenen Jahr wurden bei 
der „Haus-Garten-Freizeit“ Ostereier nach sorbischer Tradition ge-
wachst, bemalt und bestickt.   Foto: Lpz. Messe / Lutz Zimmermann

sind, werden in Dschungel-
atmosphäre so kunstvoll prä-
sentiert, als würden sie schon 
lange dort wachsen. Drei 
renommierte Orchideengärt-
nereien bieten zudem Pfl anzen 
zum Verkauf an und geben 
kompetente Informationen 
und Pfl egetipps. Um 18 Uhr 
startet täglich (außer am 25.2.) 
eine Abendführung durch 
das Blütenmeer. Anmeldung 
dafür unter Tel. 9 73 69 47. �

www.bota.
uni-leipzig.de

Die faszinierende Welt der Orchideen

Vergünstigte 
Heiz-Checks möglich
Wer wissen möchte, wie 
er mit seiner Heizanlage 
sparen kann, sollte jetzt 
schnell sein. Die Verbrau-
cherzentrale Sachsen und 
die Stadt Leipzig vergeben 
im Rahmen einer Koope-
ration zehn vergünstigte 
Heiz-Checks, die im Um-
weltinformationszentrum, 
Prager Straße 118-136, 
Haus A.II, erhältlich sind. 
Statt 303 Euro kosten sie 
nur 40 Euro, für einkom-
mensschwache Haushalte 
sind sie kostenfrei. �

Abfallsprechstunde 
am 15. Februar

Um das Thema Abfall-
vermeidung, -trennung 
und -recycling geht es am 
15. Februar bei der Abfall-
sprechstunde im Umwelt-
informationszentrum, Pra-
ger Straße 118-136, Haus 
A.II. In der Zeit von 15 
bis 17 Uhr beantworten 
Fachleute des Eigenbetrie-
bes Stadtreinigung zudem 
Fragen zu Grünschnitt, 
Kompost und Sperrmüll 
sowie zur Entsorgung von 
Medikamenten oder zu 
Abfallgebühren. �

� Auf einen Blick

Hingucker in den tropischen Gewächshäusern: Der Botanische Gar-
ten präsentiert außergewöhnliche Orchideenarten. Foto: Bot. Garten

Dschungelatmosphäre in stimmungsvollem Licht: Der Zoo lädt in 
den Winterferien zum Tropenleuchten.  Visualisierung: Zoo Leipzig

samstags ziehen Beleuch-
tungskünstler mit einer LED-
Show im Eventraum Mekong 
die Gäste in ihren Bann und 
funkelnde Stelzenläufer ver-
mitteln auf den Dorfplätzen in 
Gondwanaland Geschichten 
aus aller Welt. Kommentie-
rungen und Kulissenblicke, 
Tierpfl egersprechstunden und 
leuchtende Bastelaktionen 
sowie tierische Lesungen an 
den Donnerstagen runden das 
Programm in der Tropenerleb-
niswelt ab. Zudem vermitteln 
am 17. und 18. Februar die Ent-
deckertage Asien Wissenswer-
tes über Raubkatzen, Elefanten 
und Schuppentiere. �

Für die diesjährige Sommer-
saison suchen die Leipziger 
Sportbäder noch engagierte 
Frauen und Männer zur Ver-
stärkung der Freibadteams. 
Ob Rettungsschwimmer in 
Vollzeit oder Teilzeit, Kas-
senmitarbeiter oder Anla-
genpfl eger in Teilzeit – freie 
Stellen gibt es in verschiede-
nen Aufgabenbereichen. Die 
Stellen haben dabei durchaus 
Perspektive, da angesichts 
des demografi schen Wandels 
großes Interesse an Stamm-
personal besteht und in den 
vergangenen Jahren aus einer 
Saisonarbeit nicht selten eine 
Festanstellung wurde. Alle 
Details und Ansprechpartner 
zu den angebotenen Stellen 
fi nden sich im Internet unter 
www.L.de/jobs. �

Saisonkräfte für 
Freibäder gesucht

www.arena-
ticket.com

http://www.heuwerth.de/block3/konfliktloesung-mediation.html
https://www.bota.uni-leipzig.de/start/
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Annahme von Spenden, Schenkungen
 und ähnlichen Zuwendungen

Die Ratsversammlung hat die Entgegennahme einer 
Reihe von Spenden für die Stadt Leipzig und ihre 
Eigenbetriebe beschlossen. Die aktuell zur Abstim-
mung gestellten Zuwendungslisten des Dezernats 
Finanzen umfassten angebotene Spenden bis zum 
November 2017. Durch eine zum 1. Januar 2014 in 
Kraft getretene Neuregelung in der Sächsischen 
Gemeindeordnung bedarf die Annahme oder Ver-
mittlung von Spenden, Schenkungen oder ähnlichen 
Zuwendungen der Entscheidung des Stadtrats. (VI-
DS-05168)

Besetzung von Gremien: 
Wahl und Entsendung von Mitgliedern

Anstelle von Katharina Schenk sitzt zukünftig Man-
fred Rauer für die SPD-Fraktion im Stadtrat. Seinen 
Sitz im Stadtbezirksbeirat Mitte gibt er dementspre-
chend ab. Die Stadträtin Katharina Schenk scheidet 
aus dem Stadtrat auf Grund des Wegzuges aus der 
Stadt Leipzig aus. Ihren Platz im Jugendhilfeaus-
schuss nimmt Ulrike Herold ein, Nicole Wohlfarth 
rückt als Stellvertreterin nach. Mitglied im Jugend-
beirat wird anstelle von Frau Schenk zukünftig Se-
bastian Walther, auch hier rückt Frau Wohlfarth als 
Stellvertreterin nach. Schließlich wird Nicole Wohl-
farth anstelle von Frau Schenk neue Stellvertreterin 
im Beirat für Gleichstellung, ebenso wie Dr. Sandra 
Berndt für Jana Kusnezow. 

Des Weiteren wird Frau Vildan Akkol laut Rats-
beschluss neue Stellvertreterin im Migrantenbeirat, 
Petra Elias neues Mitglied im Stadtbezirksbeirat Süd 
und Lucas Schopphoven ersetzt Britt-Marie Lakäm-
per als Mitglied im Stadtbezirksbeirat Südost. Nils 
Elter als Mitglied und Leonhard Kasek als Stellver-
treter wurden aus dem Kleingartenbeirat abberufen. 
Neues Mitglied ist Michael Berninger, neue Stell-
vertreterin Rebekka Löffl er. Außerdem haben die 
Stadträte Alrun Tauché aus dem Stadtbezirksbeirat 
Mitte abberufen. Johannes Gosch löst Hans Haupt 
als sogenannter „sachkundiger Einwohner“ im Fach-
ausschuss Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule 
ab. Stadtrat Mathias Weber legt sein Mandat als Mit-
glied in der Verbandsversammlung Zweckverband 
für den Nahverkehrsraum Leipzig nieder, Manfred 
Rauer rückt an seine Stelle. Auch in der Verbands-
versammlung Zweckverband Abfallwirtschaft West-
sachsen gibt es eine Änderung: Dr. Nicole Lakow 
legt ihr Mandat nieder, Franka Moritz wird neues 
Mitglied. (VI-DS-00884-DS-05; VI-DS-01141-DS-08; 
VI-DS-01145-DS-02; VI-DS-01144-DS-03; VI-DS-
01122-DS-08; VI-DS-01123-DS-03; VI-DS-01124-DS-
04-NF-01; VI-DS-01136-DS-08; VI-DS-01059-DS-03; 
VI-DS-01141-DS-07; VI-DS-05306; VI-DS-00870-DS-
02;VI-DS-00867-DS-05)

Bildung eines zeitweilig beratenden Ausschusses
 „Verkehr und Mobilität“

Mit der Mehrheit des Stadtrats wurde ein neuer, zeit-
weiliger beratender Ausschuss „Verkehr und Mobi-
lität“ gegründet. Hauptaufgabe des Ausschusses 
ist es, das weitere Vorgehen zur Mobilitätsstrategie 
2030 für Leipzig, insbesondere auch die Beteiligung 
der Öffentlichkeit, zu diskutieren und festzulegen. 
Außerdem ist die Fortschreibung des Nahverkehrs-
plans der Stadt Leipzig zu begleiten. Der zeitweilig 
beratende Ausschuss „Verkehr und Mobilität“ tagt 
mindestens monatlich, im Bedarfsfall ist eine häu-
fi gere Zusammenkunft möglich. Er setzt sich aus je 
einer Vertreterin/einem Vertreter der Fraktionen 
und der Vorsitzenden des Fachausschusses Stadtent-
wicklung und Bau zusammen, die von den Fraktio-
nen benannt werden. Mitglieder für die Fraktionen 
sind: Claus-Uwe Rothkegel (CDU), Franziska Rie-
kewald (Die LINKE), Axel Dyck (SPD), Daniel von 
der Heide (Bündnis 90/Die Grünen), Tobias Keller 
(AfD), Sven Morlok (Freibeuter) und Dr. Sabine Hey-
mann als Vorsitzende des Fachausschusses Stadtent-
wicklung und Bau. (VI-DS-05335)

Erinnerung an Sächsisch-Thüringische 
Industrie- und Gewerbeausstellung

Die Verwaltung hat den Auftrag erhalten, zu prüfen, 
ob und wie im Zuge des Jahres der Industriekultur in 
Sachsen 2020 an die Sächsisch-Thüringische Indus-
trie- und Gewerbeausstellung im Jahr 1897 erinnert 
werden kann. Ein konkreter Umsetzungsvorschlag 
wird dem Stadtrat im Rahmen der Planung städti-
scher Jubiläen 2020 spätestens im Herbst 2019 vorge-
legt und entsprechende fi nanzielle Mittel im Haus-
halt 2019/20 eingeplant. (VI-P-04702-DS-03)

„Denkmal der 53“ wird ertüchtigt

Das „Denkmal der 53“ in Lindenthal soll bis zum 
75. Jahrestag der Ereignisse im Jahr 2020 grundle-
gend ertüchtigt werden, einschließlich der gesam-
ten Denkmalanlage. Im Doppelhaushalt 2017/18 
wurden dafür bereits 15 000 Euro an Planungsmit-

teln bereitgestellt. Das Denkmal erinnert an die Er-
schießung von 52 Häftlingen des Polizeigefängnisses 
Leipzig und einem Zwangsarbeiter durch die Gesta-
po am 12. April 1945. Unter den Opfern befanden 
sich mit Alfred Kästner und Paul Küstner auch zwei 
aktive Nazigegner. (VI-HP-03711-VSP-01)

Lokale Demokratie stärken

Mehrheitlich haben sich die Stadträte für eine Stär-
kung der Stadtbezirks- und Ortschaftsräte ausge-
sprochen. Der Oberbürgermeister wurde beauftragt, 
bis zum Ende des 2. Quartals 2018 einen Maßnah-
menkatalog zu erarbeiten, der unter anderem eine 
Verbesserung der elektronischen und fachlichen 
Gremienarbeit zum Ziel hat. Außerdem sollen Lage 
und Ausstattung der Sitzungsräume verbessert wer-
den,  ein „Demokratiekalender“ die Wahrnehmung 
stärken, politische Teilhabe durch veränderte Be-
ratungsfolgen optimiert und bestimmte Dienstleis-
tungsfunktionen des Rathauses eruiert werden. (VI-
A-04407-NF-03)

Gewässersystem im Südwesten

Der Stadtrat hat beschlossen, dass die Betrachtung 
des Gewässersystems im Südwesten Leipzigs ein-
schließlich der Problemlösungen ab sofort vorrangig 
erfolgt. Ziel ist, dass das Vorfl utsystem der Ortsteile 
und Ortschaften im äußeren Leipziger Südwesten 
entsprechend der Anforderungen des Hochwasser-
schutzes instand gesetzt wird, damit die Gefahren-
situation bei Starkregenereignissen bis spätestens 
Ende 2019 minimiert werden kann. Die Maßnahme 
ist als Pilotprojekt einer ämterübergreifenden Ar-
beitsgruppe unter Leitung des Amts für Stadtgrün 
und Gewässer angelegt. Erkenntnisse und Erfah-
rungen des Pilotprojektes werden anschließend 
evaluiert und dem Stadtrat und den Ortschafts- und 
Bezirksbeiräten vorgelegt. (VI-A-04486; VI-A-04486-
ÄA-02)

Konzept zur Öffentlichkeitsarbeit von Fachbeiräten

Der Oberbürgermeister wurde von der Ratsver-
sammlung damit beauftragt, bis zum zweiten Quar-
tal 2018 ein umfassendes Konzept für die Öffent-
lichkeitsarbeit der Fachbeiräte der Stadt Leipzig zu 
entwickeln. Das Konzept soll Öffentlichkeitsarbeit 
durch die Nutzung unterschiedlicher Kanäle und 
auf zeitgemäße Art und Weise möglich machen. (VI-
A-04522-ÄA-02)

Skateanlage Südwest/Altwest

Einstimmig haben die Stadträte den Oberbürger-
meister beauftragt, eine geeignete Fläche für die 
Errichtung einer neuen Skateanlage in den Stadtbe-
zirken Altwest oder Südwest zu suchen. Nach der 
Standortentscheidung soll innerhalb eines Jahres aus 
den Haushaltsmitteln des Amtes für Stadtgrün und 
Gewässer unter Einbeziehung von Nutzerinitiati-
ven eine Vorplanung erstellt werden. (VI-A-04695-
VSP-01)

Entlastung der Innenstadt vom Kfz-Verkehr

Eine Mehrheit im Stadtrat fand die Initiative, Mög-
lichkeiten zu fi nden, wie die Innenstadt stärker vom 
KFZ-Verkehr entlastet werden kann. Die Verwal-
tung hat zugesagt, dass auf Grundlage der Verkehrs-
prognose 2030 und der für 2019 zu erwartenden 
Überarbeitung der Bevölkerungsprognose für die 
Stadt Leipzig eine Verkehrsuntersuchung für den 
Mittleren Ring Südost zu dessen verkehrlicher Wirk-
samkeit durchgeführt wird. (VI-A-04847-VSP-01)

Einheitliche Familientickets

Für die Kultureigenbetriebe der Stadt Leipzig, die 
Zoo Leipzig GmbH sowie die Sportbäder Leipzig 
GmbH soll eine einheitliche Gestaltung des Umfan-
ges und der Regularien für Familienkarten erzielt 
werden. Das ist das Ziel eines Prüfauftrags, den die 
Stadträte der Verwaltung mitgegeben haben. Dabei 
soll lediglich die Ticketstruktur, also der mögliche 
Personenkreis betrachtet werden, auf den die Fami-
lientickets zugeschnitten sein sollen. Die Kalkulati-
on der Preise bleibt davon unberührt. Es soll auch 
darauf hingewirkt werden, dass sich nichtstädtische 
Freizeitanbieter den Regelungen freiwillig anschlie-
ßen. (VI-A-04930-VSP-01; VIA-A-04930-ÄA-01)

Zukunftsstudie „Kita 2020“

Um das drängende Problem fehlender Kita-Plätze 
in der Stadt zu lösen, wird nach Willen der Stadt-
räte eine neue Zukunftsstudie „Kita 2020“ bei einer 
externen Institution in Auftrag gegeben. Ziel ist es, 
fl ächensparendes, ökologisches und stadtbegrünen-
des Bauen und Nutzen sowie vertikale Nutzungs-
mischung und innovative Nutzungskombinationen 
von Gebäude und Freifl ächen zu untersuchen. Die 
Studie soll als Grundlage einer Strategie zum künfti-
gen Bau von Kindertagesstätten in der Stadt Leipzig 
dienen.(VI-A-04931)

Neuer Amtsleiter Stadtkämmerei

Einstimmig ist Michael Tirpitz von den Stadträten 
zum neuen Amtsleiter der Stadtkämmerei gewählt 
worden. Seine Amtszeit hat am 1. Februar 2018 be-
gonnen. (siehe Seite 5) (VI-DS-05251)

Baubeschluss: Oberschule Höltystraße

Mehrheitlich hat der Stadtrat einen Baubeschluss für 
die Teilsanierung der reaktivierten Oberschule in der 
Höltystraße 51 gefasst. Am Gebäude wurden bereits 

Modernisierungsmaßnahmen zur Herrichtung als 
Asylunterkunft begonnen, einige Restarbeiten kön-
nen aber erst ab Frühjahr 2018 ausgeführt werden. 
Ziel der Reaktivierung des Standorts ist die Unter-
bringung einer 2,5-zügigen Oberschule für insgesamt 
420 Schüler. Die Gesamtkosten der Baumaßnahme 
betragen rund 5,5 Millionen Euro, der städtische An-
teil liegt bei 3,4 Millionen Euro. (VI-DS-05072)

Nachtragshaushalt 2018

Mehrheitlich hat der Stadtrat einem Nachtrags-
haushalt für das Jahr 2018 zugestimmt. Er regelt 
insbesondere Mehrausgaben von rund 30 Millionen 
Euro, die durch das im Oktober letzten Jahres verab-
schiedete kommunale Kitabauprogramm entstehen. 
Auch gestiegenen Personalkosten wird mittels des 
Nachtragshaushalts Rechnung getragen. 39 Stellen 
werden allein im Bereich Kita und Hort geschaffen. 
Damit der Stadtordnungsdienst, wie in der letzten 
Sitzung des Stadtrats 2017 beschlossen, künftig mehr 
Präsenz im Stadtbild zeigen kann, bekommt er eben-
falls zehn Stellen dazu, das Ordnungsamt für orga-
nisatorische Aufgaben noch einmal fünf Stellen. (VI-
DS-05108)

Planungsbeschluss: Neubau Feuerwehrgerätehaus
Freiwillige Feuerwehr Leipzig-Nordost

Rund 120 000 Euro hat der Stadtrat für die Planung 
eines neuen Feuerwehrgerätehauses für die Freiwil-
lige Feuerwehr Leipzig-Nordost freigegeben. Bereits 
mehrfach wurde der Neubau anvisiert, nun soll ein 
anforderungsgerechtes Gerätehaus mit entsprechen-
den Räumlichkeiten sowie zwei Stellfl ächen für Ein-
satzfahrzeuge errichtet werden. (VI-DS-02045)

Jahr der Demokratie 2018

Ohne Gegenstimme hat der Stadtrat für die Umset-
zung des „Jahres der Demokratie 2018“ gestimmt. 
Ziel des Themenjahres ist es, die demokratischen 
Werte und die Motivation zur kontinuierlichen Be-
teiligung und zum Engagement für die lokale Demo-
kratie zu stärken. Im Rahmen der Umsetzung wer-
den auch Fördermittel im Umfang von 220 000 Euro 
an lokale Projekte vergeben, denen die Stärkung der 
demokratischen Grundwerte ein zentrales Anliegen 
ist (siehe auch Seite 1). Explizit soll in diesem Jahr 
auch die Ausgestaltung des Jubiläums „100 Jahre 
Frauenwahlrecht“ Berücksichtigung fi nden und ent-
sprechende Projekte bei der Förderung bedacht wer-
den. (VI-DS-02369; VI-DS-02369-ÄA-02; VI-A-03666-
NF-01; VI-A-03666-NF-01-ÄA-01)

Zweckvereinbarung: Allgemeinverfügung „Eisvogel“

Gemäß eines Stadtratsbeschlusses sollen die ord-
nungsbehördlichen Aufgaben am Floßgraben im 
Geltungsbereich der Allgemeinverfügung über be-
sondere Schutzmaßnahmen für den Eisvogel auf die 
Stadt Leipzig übertragen und von ihr durchgeführt 
werden. Bisher teilt sich die Zuständigkeit zwischen 
der Stadt Leipzig, dem Landkreis und der Stadt 
Markkleeberg. Die sich jährlich vom 01. März bis 30. 
September wiederholende Allgemeinverfügung zur 
Sicherung der Brut- und Wohnstätten des Eisvogels 
regelt das Betreten des Floßgrabens und das Befah-
ren mit Wasserfahrzeugen aller Art. (VI-DS-04565)

Mehrkosten: „Grundsanierung Wassersportanlage 
Schleußiger Weg“

Für die Grundsanierung der Wassersportanlage 
Schleußiger Weg hat der Stadtrat Mehrkosten von 
knapp 190 000 Euro bestätigt. Die Stadt Leipzig hatte 
einen 2015 vom Verein SG LVB e.V. gestellten An-
trag auf Förderung der Maßnahme „Ersatzneubau 
Kanubootshaus“ positiv beschieden. (VI-DS-04602)

Einziehungsverfahren: 
Martin-Luther-Ring, Rathausvorplatz

Der Stadtrat hat die Einleitung eines Einziehungs-
verfahrens bezüglich des Rathausvorplatzes am 
Martin-Luther-Ring genehmigt. Der Platz vor dem 
Haupteingang des Neuen Rathauses und die an-
grenzenden Verkehrsfl ächen zwischen Hugo-Licht-
Straße und Martin-Luther-Ring sollen als repräsenta-
tive Empfangszone und Verkehrsraum umgestaltet 
werden. Die einzuziehende Fläche soll zukünftig mit 
Pollern versehen und für den Durchfahrtsverkehr 
gesperrt werden. Fußgänger und Fahrradfahrer kön-
nen den Bereich weiterhin uneingeschränkt nutzen. 
(VI-DS-04638)

Einziehungsverfahren: 
Parkplatz Obere Eichstädtstraße

Ebenfalls stattgegeben hat der Stadtrat der Einlei-
tung eines Einziehungsverfahrens für den Parkplatz 
Obere Eichstädtstraße in Stötteritz. Der Parkplatz 
mit etwa 14 Stellplätzen befi ndet sich in einer Sack-
gasse und wird derzeit nur von den Bewohnern der 
anliegenden Wohngebäude genutzt. (VI-DS-04648)

Aufstellungsbeschluss: Bebauungsplan Nr. 437 
„Wohnen am Klucksgraben“

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 437 
„Wohnen am Klucksgraben“ wurde von der Mehr-
heit des Stadtrats beschlossen. Das Plangebiet be-
fi ndet sich im Stadtbezirk Südwest, im Ortsteil 
Knautkleeberg-Knauthain. Aufgrund der stei-
genden Nachfrage nach bezahlbaren Baufl ächen 
für den Einfamilienhausbau, einhergehend  mit 
dem anhaltenden Wachstum der Stadt, sollen die  
brachliegenden potenziellen Baulandfl ächen mit 
Wohnungsbau und einem gewissen Anteil an Ge-

meinbedarfsfl ächen entwickelt werden. Außerdem 
sollen ein Spielplatz, ein Radweg entlang der Reh-
bacher Straße sowie die Neuanlage einer Baumallee 
mit umgesetzt werden. (VI-DS-04670; VI-DS-04670-
ÄA-01-NF-01)

Bau- und Finanzierungsbeschluss: 
„Eisenbahnüberführung Dieskaustraße“

Für die Erneuerung einer Eisenbahnüberführung in 
der Dieskaustraße haben die Stadträte einen Bau- 
und Finanzierungsbeschluss gefasst. Bauherr ist die 
DB Netz AG, die beabsichtigt, die 1906 errichtete und  
denkmalgeschützte Überführung in den Jahren 2018 
und 2019 aus Gründen der Sicherheit und Abwick-
lung des Verkehrs  zu erneuern. Der Kostenanteil für 
die Stadt Leipzig beläuft sich auf ca. 2,7 Millionen 
Euro, der aber durch die Zahlung eines Vorteilsaus-
gleichs der DB Netz AG an die Stadt um ca. 1,2 Mil-
lionen vermindert wird. Die verbleibenden Kosten 
von ca. 1,5 Millionen Euro  werden durch Fördermit-
tel fi nanziert. (VI-DS-04735)

Mitgliedschaft im Förderverein des 
Institut français in Sachsen e.V.

Die Stadt Leipzig wird im Jahr 2018 Gründungsmit-
glied im Förderverein des Instituts français in Sach-
sen e.V. Das hat der Stadtrat einstimmig entschieden. 
Der Jahresbeitrag beträgt 1 000 Euro. (VI-DS-04738)

Zweckvereinbarung: Strukturwandel im Mitteldeut-
schen Braunkohlerevier mit Fördermitteln gestalten

Die Ratsversammlung hat eine Zweckvereinbarung 
zur Gestaltung eines zukunftsorientierten Struk-
turwandels im Mitteldeutschen Braunkohlerevier 
verabschiedet und den Oberbürgermeister dazu er-
mächtigt, sie zu unterschreiben. Das Mitteldeutsche 
Braunkohlerevier ist nach den Revieren im Rhein-
land und in der Lausitz das drittgrößte Revier in 
Deutschland. Nach der Wiedervereinigung war es 
einem starken Umbruch ausgesetzt: Von 1989 bis 
2015 ist die Braunkohleförderung um 82 Prozent 
zurückgegangen, die Anzahl der Beschäftigten hat 
sich um 96 Prozent verringert. Ziel der Zweckver-
einbarung ist es nun, eine interkommunale Zusam-
menarbeit zu erreichen, um den Anpassungsprozess 
nachhaltig zu gestalten. Dazu sollen unter anderem 
Anträge für zwei Fördermittelprogramme gestellt 
werden. Die Gesamtkosten für die Antragstellung 
und den zu leistenden Eigenanteil der Stadt betra-
gen für den Zeitraum 2018 bis 2021 146 000 Euro. 
(VI-DS-04870)

Änderung der Polizeiverordnung

Mit der Mehrheit des Stadtrats wurde eine Änderung 
der Polizeiverordnung beschlossen. Sie beschreibt 
den Handlungsspielraum für die Kommune in Po-
lizeiangelegenheiten. Mit der Novellierung der Po-
lizeiverordnung sollen insbesondere Imbissbetriebe, 
Cafés und sonstige Gaststätten, die To-go-Speisen 
anbieten, verpfl ichtet werden, Mülleimer aufzustel-
len. Auch das Aufstellen von Aschenbechern soll zur 
Pfl icht werden (siehe auch Seite 10). (VI-DS-04948)

Eintrittspreise Schauspiel Leipzig

Die Eintrittspreise und Ermäßigungen für den Ei-
genbetrieb Schauspiel Leipzig können nach Be-
schluss der Ratsversammlung neu festgelegt wer-
den. So steigen etwa die Ticketpreise in der teuersten 
Platzgruppe im Schnitt um ca. 6 Prozent. In den 
preiswertesten Kategorien erfolgt eine Erhöhung 
um maximal 1 Euro. Karten für Studierende werden 
ebenfalls jeweils 1 Euro teurer. Die Ermäßigungen 
für besondere Personengruppen – Schüler, Auszu-
bildende, Schwerbehinderte, Bundesfreiwilligen-
dienstleistende – sowie die Ermäßigungen, die auf-
grund städtischer Bestimmungen gewährt werden 
(z.B. Leipzig-Pass-Inhaber, ALG II-Empfänger), blei-
ben unverändert (siehe auch Seite 12). (VI-DS-04996)

Stellungnahme zum „Schifffahrtskanal 
Markkleeberger See – Pleiße“

Die Ratsversammlung unterstützt eine Stellung-
nahme der Stadt bezüglich des „Wasserschlange“ 
genannten Schifffahrtskanals zwischen Markklee-
berger See und Pleiße. Diese Verbindung wird der-
zeit von der Landesdirektion Sachsen in einem Plan-
feststellungsverfahren untersucht. Die Stadt begrüßt 
in ihrer Stellungnahme die geplante Maßnahme 
ausdrücklich und hat dazu alle Verbandsbeschlüs-
se unterstützt. Zweck des Verfahrens ist es, die Pla-
nungen für den Bau einer schiffbaren Gewässerver-
bindung zwischen dem Markkleeberger See und der 
Pleiße (Wasserschlange) fortzuführen, da die Kleine 
Pleiße für eine Bootsnutzung nicht geeignet ist. (VI-
DS-04997)

Nachtrag zu „Leipzig-Pass-Mobilcard“

Mehrheitlich haben die Stadträte dafür gestimmt, 
einen Nachtrag zum Vertrag bezüglich der „Leipzig-
Pass-Mobilcard“ zwischen der Stadt Leipzig, dem 
MDV und der LVB abzuschließen. Inhalt soll sein, 
dass der Kaufpreis der „Leipzig-Pass-Mobilcard“ 
für die Haushaltsperiode 2017/2018 auf 35 Euro pro 
Monat fi xiert wird. Ohne Nachtrag würde dieser 
auf 35,90 Euro pro Monat steigen. Gemäß eines Be-
schlusses der Ratsversammlung zum Haushaltsplan 
2017/2018 sollte dieser Preis von 35 Euro aber nicht 
überschritten werden. Um die Preisstabilität zu ge-
währleisten, trägt die Stadt Leipzig in der Tarifperi-
ode 01.08.2017 bis 31.07.2018 einen stückzahlabhän-
gigen Ausgleich in Höhe von 0,90 Euro je verkaufter 
Monatskarte. (VI-DS-05043) 



 Termine

Sitzung des 
Verwaltungsausschusses

14.2., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal
-  keine Vorlagen für den öffentlichen Teil! ■    

                Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
12.02., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum260
- keine Vorlagen 
Beschlüsse aus der 62. nichtöffentlichen 
Sitzung am 11.12.2017
- Interkommunale Gewerbefl ächenentwick-

lung Gewerbegebiet Merkwitz – Grund-
erwerb der Flurstücke 141 und 142 der 
Gemarkung Merkwitz

- Interkommunale Gewerbefl ächenentwick-
lung Gewerbegebiet Merkwitz – Grund-
erwerb der Flurstücke 132 und 133 der 
Gemarkung Merkwitz

Beschlüsse aus der 63. öffentlichen Sitzung 
am 15.01.2018
- Gewerbegebiet Heiterblick – Verkauf der 

Flurstücke 40/5, 41/2 und 42/2 der Gemarkung 
Heiterblick

- Erwerb und Ausübung eines Aneignungsrech-
tes für Flurstücke in Liebertwolkwitz 

- Bestellung Erbbaurecht für Kindertagesstätte 
Bremerstraße 17, Gemarkung Gohlis ■  
                    Der Vorsitzende 

des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzungen der 
Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Ost 
14.02., 18.00 Uhr im IC-E Informationszen-
trum, Eisenbahnstraße 49
- Information über aktuelle Schülerzahlen für 

kommunale Grundschulen, Oberschulen  und 
Gymnasien, Belegungsstatistik kommunaler 
Horte im Schuljahr 2017/2018 sowie Anmel-
dezahlen an kommunalen Grundschulen für 
das Schuljahr 2018/2019 (VI-Ifo-05271)

Stadtbezirksbeirat Mitte 
15.02., 18 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 270, 
Martin-Luther-Ring 4-6
 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Martin-

Luther-Ring/Dittrichring zwischen Lotter-
straße und Thomaskirchhof (VI-DS-05089)

- Information über aktuelle Schülerzahlen für 
kommunale Grundschulen, Oberschulen  und 
Gymnasien, Belegungsstatistik kommunaler 
Horte im Schuljahr 2017/2018 sowie Anmel-
dezahlen an kommunalen Grundschulen für 
das Schuljahr 2018/2019 (VI-Ifo-05271)

- Wiederinbetriebnahme der historischen 
Fahnenmasten vor dem Rathaus (VI-A-05010)

Stadtbezirksbeirat Südost 
20.02., 18.30 Uhr in der Franz-Mehring-
Schule, Gletschersteinstraße 9
- Verpfl ichtung eines Stadtbezirksbeirates
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Martin-

Luther-Ring/Dittrichring zwischen Lotter-
straße und Thomaskirchhof (VI-DS-05089) 

-  Bebauungsplan Nr. 443 „Gemeindebedarfs-
fl äche Döbelner Straße“, Ortsteil Stötteritz, 

      Aufstellungsbeschluss (VI-DS-04992)
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Riebeck-

straße von Eilenburger Straße bis Täubchen-
weg (VI-DS-05071)

- Information über aktuelle Schülerzahlen für 
kommunale Grundschulen, Oberschulen  und 
Gymnasien, Belegungsstatistik kommunaler 
Horte im Schuljahr 2017/2018 sowie Anmel-
dezahlen an kommunalen Grundschulen für 
das Schuljahr 2018/2019 (VI-Ifo-05271)

- Antrag auf Schaffung einer Lichtsignalanlage 
am Knotenpunkt Prager Straße/Parkstraße/
Höltystraße, 04288 Leipzig (VI-A-05065)

Stadtbezirksbeirat West
Sitzung wurde vertagt vom 19.02. auf den 
26.02.2018. ■

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
12. Februar, 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro 
Grünau, Stuttgarter Allee 18
- Bürgersprechstunde mit Stadtrat Sören 

Pellmann 
22. Februar, 16.00-17.00 Uhr, Stadtteilladen 
Grünau, Stuttgarter Allee 19
- Bürgersprechstunde mit Stadträtin Dr. Ilse 

Lauter
AfD
23. Februar, 14.00-16.00 Uhr, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Zi. 178
- Bürgersprechstunde mit Stadtrat Jörg Kühne

(telefon. Anmeldung unter 1 23 21 62 oder 
E-Mail: afd-fraktion@leipzig.de erwünscht) ■

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses 
der Ergänzungswahl 

Ortschaftsrat Rückmarsdorf am 28.01.2018

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), die zuletzt durch 
das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBl. S. 670; 
2016 S. 38) geändert worden ist, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpfl ege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbe hörde hat mit Bescheid 
vom 11.12.2017 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2017-015516-VV-63.20-JAP im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 
mit folgen dem verfügendem Teil erteilt:
(1) Für das Vorhaben „Herstellung eines 

neuen 2. Rettungsweges, Simsonstraße 7“, 
Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 3093/19 wird 
die Baugenehmigung mit Nebenbestim-
mungen (Aufl agen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. 
Zen trum/Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag der Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (Sächs-
GVBl S. 186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 17.01.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2017-012869-VV-63.30-CBU im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben „Auf-

stockung Balkon Wohnhaus“, Gemarkung: 
Gohlis, Flurstück: 21/1 mit Nebenbestim-
mungen (Bedingungen und Aufl agen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der

Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 
Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11.05.2016 (SächsGVBl S. 
186) wird Folgendes bekannt gemacht: Das Amt 
für Bauordnung und Denkmalpfl ege der Stadt 
Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde hat mit 
Bescheid vom 19.01.2018 die Baugenehmigung mit 
dem Aktenzeichen: 63-2017-005613-VV-63.30-CBU 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren)
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben „Sa-

nierung und Grundrissänderung eines Mehr-
familienhauses mit Dachgeschosserweiterung, 
Einbau Aufzug, Errichten von Gauben und 
Loggien“, Gemarkung: Möckern, Flurstück: 
216/b mit Nebenbestimmungen (Bedingungen 
und Aufl agen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen Bescheid 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig, Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Martin-Luther-Ring 4- 6, 04109 Leipzig (Besuche-
ranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28. Mai 2004 (SächsGVBl S. 200), die zuletzt durch 
das Gesetz vom 16. Dezember 2015 (SächsGVBl. 
S. 670; 2016 S.38) geändert worden ist, wird Fol-
gendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde 
hat mit Bescheid vom 19.01.2018 die Baugenehmi-
gung mit dem Aktenzeichen 63-2017-010304-VV-
63.42-HSP im Genehmigungsverfahren nach § 63 
SächsBO mit folgendem verfügenden Teil erteilt:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben 

„Anbau von Balkonen (Vorderhaus, 1.& 2. 
Hinterhaus), Anbau einer Rettungstreppe (1. 
HH), Bau von Loggien (VH), Grundrissän-
derungen, Energetische Sanierung“ auf dem 
Grundstück Arndtstraße 29, Gemarkung Leip-
zig, Flurstück 2799f ist mit einer Abweichung 
von den Regelungen über Barrierefreiheit 
sowie Nebenbestimmungen (Bedingungen 
und Aufl agen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
Sächsische Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 

für das Vorhaben „Herstellung eines neuen 2. Rettungsweges,  
Simsonstraße 7“, Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 3093/19

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
Sächsische Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Aufstockung Balkon Wohn-
haus Platnerstraße 9 a“, Leipzig, Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 21/1

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
Sächsische Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 

für das Vorhaben „Sanierung und Grundrissänderung eines 
Mehrfamilienhauses mit Dachgeschosserweiterung, 
Einbau Aufzug, Errichten von Gauben und Loggien, 

Huygensstraße 1“, Leipzig, Gemarkung: Möckern, Flurstück: 216/b

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 Sächsische 
Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung für das 
Vorhaben „Anbau von Balkonen (Vorderhaus, 1. und 2. Hinter-

haus), Anbau einer Rettungstreppe (1. HH), Bau von Loggien (VH), 
Grundrissänderungen, Energetische Sanierung, Arndtstraße 29“, 

Gemarkung Leipzig, Flurstück-Nr. 2799f

gilt auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Technischen 
Rathaus, Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig 
(Technisches Bürgerbüro – Eingang im Erdge-
schoss direkt von der Prager Straße/Gebäude 
C) während der Sprechzeiten (Di. 9.00-18.00 
Uhr und Do. 9.00-13.00 Uhr) eingesehen 
werden, außerhalb der Sprechzeiten bei dem 
zuständigen Sachbearbeiter, Herrn Apostel, 
Tel. 1 23 51 92  (Eine Voranmeldung ist jeweils 
erforderlich). ■

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Buske, Tel. 
1 23 52 32 wird gebeten.
Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung. ■

im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen.
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Buske, Tel. 
1 23 52 32 wird gebeten.
Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung. ■

Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn. Die vollständige Bau-
genehmigung und die Verfahrensakte können 
betroffene Nachbarn im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpfl ege, Prager Straße 118-122 während 
der Öffnungszeiten einsehen. Um eine telefonische 
Anmeldung beim zuständigen Sachbearbeiter, 
Herrn Schöpp, Tel. 1 23 89 27, wird gebeten 
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit der Grund- und Gewerbesteuer 

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und alle 
Gewerbesteuerpfl ichtigen werden von der Stadt-
kasse auf die Fälligkeit der Steuern zum 15.02.2018 
für das I. Quartal 2018 hingewiesen. Die Steuer 
ist rechtzeitig unter Angabe des entsprechenden 
Buchungszeichens im Verwendungszweck der 
Zahlung zu überweisen. Diejenigen Steuer-
schuldner, die keinen Grundsteuerbescheid 2018 
erhielten, haben im Kalenderjahr 2018 die gleiche 
Grundsteuer zu entrichten, wie sie zuletzt für 
das Jahr 2017 festgesetzt wurde. Für regelmäßig 
zu zahlende Abgaben empfi ehlt die Stadtkasse 
die Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats. 

Damit erfolgt der Einzug immer pünktlich zur 
Fälligkeit der Steuerforderung. So muss man die 
Terminüberwachung nicht selbst übernehmen, 
spart sich den Aufwand für die Überweisung 
und kann verhindern, dass man in Verzug 
gerät.  Das Formular zur Erteilung eines SEPA-
Lastschriftmandates übersendet die Stadt Leipzig 
regelmäßig mit den jeweiligen Steuerbescheiden. 
Darüber hinaus kann das Formular bei der 
Stadtkasse angefordert oder über www.leipzig.
de, Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen werden. Für 
Rückfragen stehen die Mitarbeiter/-innen der 
Stadtkasse gern zur Verfügung.  ■

19. Leipziger Rosensonntagsumzug 
am 11.02.2018

Am 11.02.2018 fi ndet der 19. Leipziger Rosensonn-
tagsumzug statt. Der Festumzug beginnt 14.00 Uhr 
am Brühl und verläuft über Hainstraße → Markt 
(Westseite) → Petersstraße → Preußergäßchen → 
Neumarkt → Reichsstraße → Salzgäßchen → zum 
Markt/Altes Rathaus.
Die Zufahrten in den Brühl werden bereits ab 10.00 
Uhr gesperrt, da hier die Aufstellung der Wagen 
erfolgt. Ab 10.30 Uhr wird der Neumarkt/Höhe 
Kupfergasse für den Fahrverkehr gesperrt.
Die Durchfahrt an der Polleranlage Thomasgasse 
bzw. die Ausfahrt an der Polleranlage Am Halli-
schen Tor ist ab 12.00 Uhr nicht mehr möglich.
Im Rahmen des Rosensonntagsumzuges kommt es 
in der Zeit von 14.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr entlang 
der Umzugsstrecke zu Verkehrseinschränkungen.

Die Buslinie 89 verkehrt ab ca. 12.00 Uhr in beiden 
Richtungen über den Promenadenring.
Am Parkhaus „Oelßners Hof“ (Brühl), den Tief-
garagen „Museumswinkel“ (Brühl) und „Motel 
One“ (Schumachergäßchen) und dem Parkplatz 
„Deutrichs Hof“/Reichsstraße wird es zeitweise 
zu Behinderungen kommen. Alle anderen öffentli-
chen Parkhäuser/Tiefgaragen sind nicht betroffen.
Die Aufhebung der Straßensperrungen ist gegen 
17.00 Uhr vorgesehen.
Für die Aufstellfl ächen bzw. entlang der Um-
zugsstrecke besteht am 11.02.2018 absolutes 
Halteverbot. Es wird um Beachtung gebeten, dass 
auch erteilte Ausnahmegenehmigungen und Park-
erleichterungen an diesem Tag nicht in Anspruch 
genommen werden können. ■

Wir erhielten die traurige Nachricht, 
dass unser langjähriger Mitarbeiter

Jürgen Schmidt

am 21. Januar 2018 
im Alter von 60 Jahren 

unerwartet verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen freundlichen und 
zuverlässigen Menschen. Wir werden ihn stets 
in guter Erinnerung behalten.

Der Oberbürgermeister Personalrat

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (Sächs-
GVBl S. 186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 30.01.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2017-015277-VV-63.30-CBU im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben 

„Instandsetzung und Modernisierung 
Mehrfamilienhaus, Grundrissänderungen, 
Anbau von hofseitigen Balkonen, Bau von 
Loggien, Dachgeschossausbau“, Gemar-
kung: Leutzsch, Flurstück: 286s, erteilt. Für 
die nicht erfüllbaren Forderungen des § 50 
SächsBO wurde eine Abweichung erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11.05.2016 (SächsGVBl S. 
186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der 
Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde hat 
mit Bescheid vom 01.02.2018 die Teilbaugenehmi-
gung mit dem Aktenzeichen: 63-2017-005069-SB-
63.22-DKI im Genehmigungsverfahren nach 
§64 Sächsische Bauordnung (Sonderbau) mit 
folgendem verfügendem Teil erteilt:
(1) Die Teilbaugenehmigung für Abbrucharbei-

ten und Gründungsarbeiten im Vorhaben 
„Aufstockung des bestehenden Gebäudes 
der Liegendkrankenanfahrt um ein Ge-
schoss zur Unterbringung der Septischen 
Station, Teilrückbau und Erweiterung der 
aufzustockenden Liegendkrankenanfahrt“; 
Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 1145 mit 
Nebenbestimmungen (Aufl agen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Pra-
ger Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl S. 200), die zuletzt durch 
das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBl. S. 670; 
2016 S.38) geändert worden ist, wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 30.01.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen 
63-2017-009711-SB-63.40-PGÜ im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 SächsBO mit folgen-
dem verfügenden Teil erteilt:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben 

„Errichtung von Balkonen, Errichtung eines 
Aufzugs und Loggien, Nutzungsänderung 
des Erd- und Dachgeschosses, Entsiegelung 
Hoffl äche mit Herstellung von 4 Stellplätzen“ 
auf dem Grundstück Wurzner Straße 9,
Gemarkung Reudnitz, Flurstück 552g ist mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
Sächsische Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 

für das Vorhaben „Instandsetzung und Modernisierung 
Mehrfamilienhaus, Grundrissänderungen, Anbau von hofseitigen 
Balkonen, Bau von Loggien, Dachgeschossausbau Georg-Schwarz-

Straße 165“, Leipzig, Gemarkung: Leutzsch, Flurstück: 286s

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 Sächsische 
Bauordnung über die Erteilung einer Teilbaugenehmigung für das Vor-
haben „Aufstockung des bestehenden Gebäudes der Liegendkranken-

anfahrt um ein Geschoss zur Unterbringung der Septischen Station, 
Teilrückbau und Erweiterung der aufzustockenden Liegendkrankenan-
fahrt Paul-List-Straße 27“, Leipzig, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 1145

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 Sächsische 
Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung für das 

Vorhaben „Errichtung von Balkonen, Errichtung eines Aufzugs und 
Loggien, Nutzungsänderung des Erd- und Dachgeschosses, 
Entsiegelung Hoffl äche mit Herstellung von 4 Stellplätzen, 

Wurzner Straße 9“, Leipzig, Gemarkung: Reudnitz, Flurstück: 552g

dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Buske, Tel. 
1 23 52 32 wird gebeten.
Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung. ■

Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung beim zustän-
digen Sachbearbeiter Herr Kirsch, Tel. 1 23 52 42 
wird gebeten.  
Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung. ■

Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, Prager 
Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. Um eine telefonische Anmeldung bei 
der zuständigen Sachbearbeiterin, Frau Wilkens, 
Tel. 1 23 51 86, wird gebeten (Öffnungszeiten: Di. 
9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 
Uhr, Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 15 (4) Durchführungsverordnung zum 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz 
(SächsVermKatGDVO) wird hiermit den Betei-
ligten bezüglich der unten genannten Flurstücke 
ein Grenztermin öffentlich angekündigt. Die 
Flurstücke liegen in der Gemeinde Leipzig, 
Gemarkung Kleinzschocher.
Grenzen der Flurstücke 279d, 281e, 281f, 281h, 
282, 283, 284, 285, 285f, 288, 289f, 289o, 404, 
600, 601, 602 und 603 in der Gemeinde Leipzig, 
Gemarkung Kleinzschocher sollen durch eine 
Katastervermessung nach § 16 des Gesetzes 
über das amtliche Vermessungswesen und 
das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
– SächsVermKatG) vom 29.01.2008 (SächsGVBl. 
S. 138), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 19.05.2010 (SächsGVBl. S. 134, 140), be-
stimmt werden. Die Grenzbestimmung ist ein 
Verwaltungsverfahren im Sinne des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes. 
Eigentümer und Erbbauberechtigte sowie 
dementsprechende Rechtsinhaber der oben 
genannten Flurstücke sind Beteiligte des Ver-
waltungsverfahrens. Der Grenztermin ist die 
im § 28 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
vorgesehene Anhörung Beteiligter zu den ent-
scheidungserheblichen Tatsachen. Dabei wird 
den Beteiligten der ermittelte Grenzverlauf an 
Ort und Stelle erläutert und vorgewiesen. Im 
Anschluss erhalten die Beteiligten gemäß des 

§ 16 Abs. 3 SächsVermKatG Gelegenheit, sich 
zum Grenzverlauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine beantragte 
Katastervermessung der Flurstücke 281e, 282, 
283 und 284 in der Gemeinde Leipzig, Gemar-
kung Kleinzschocher. Mit der Katastervermes-
sung sollen bestehende Flurstücksgrenzen zu 
diesen Flurstücken aus dem Liegenschaftska-
taster in die Örtlichkeit übertragen werden.
Der Grenztermin findet am Montag, den 
26.02.2018 um 9.30 Uhr statt. Treffpunkt ist die 
Rolf-Axen-Straße Ecke Baumannstraße.
Die Beteiligten müssen sich zum Grenztermin 
mittels gültigem Personalausweis oder Reise-
pass ausweisen können. Sie können sich auch 
durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Dieser muss einen gültigen Personalausweis 
oder Reisepass und eine vom Beteiligten un-
terschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen.
Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass 
auch ohne die Anwesenheit der Beteiligten 
oder die Anwesenheit eines Bevollmächtigten 
die Flurstücksgrenzen der Beteiligten bestimmt 
werden können.
Rückfragen im Vorfeld des Grenztermins sind 
telefonisch unter 8 68 75 20 möglich. ■
Leipzig, 31.01.2018 

Dr. Ing. Gernod Schindler
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Marienbrunnenstraße 4, 04299 Leipzig, Tel. 
8 68 75 20, E-Mail: vb.dr.schindler@t-online.de

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins nach § 15 (4) 
Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- 

und Katastergesetz (SächsVermKatGDVO)
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
01.02.2018 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
437 „Wohnen am Klucksgraben“ nach § 2 Absatz 
1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht (§ 
2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtplanungsamt, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Zimmer 498 niedergelegt und kann 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden.
Der Aufstellungsbeschluss ist auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abrufbar unter www.leipzig.de/eris (Vorlage Nr.  
VI-DS-04670).
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befi n-
det sich in Leipzig-Südwest, im Ortsteil Knaut-
kleeberg-Kanuthain zwischen Rehbacher Straße 
und Klucksgraben (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan sollen eine Anpassung 
der Entwicklungsziele für die noch nicht bebauten 
Flächen der Bebauungspläne Nr. 132.1 „Erweite-
rung Thomas-Müntzer-Siedlung“ und Nr. 132.2 
„Rehbacher Straße“ erfolgen und die städtebau-
lichen Voraussetzungen für die Bebauung mit 
Einfamilienhäusern geschaffen werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 437 „Wohnen am Klucksgraben“, 
Leipzig-Südwest – Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 437 „Woh-
nen am Klucksgraben“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag der 
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH für das 
oben genannte Vorhaben ein Planfeststellungs-
verfahren nach § 28 und § 29 des Personenbeför-
derungsgesetzes (PBefG) in Verbindung mit § 73 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) 
durch. Die LVB beabsichtigt den grundhaften 
Ausbau der Gleis-, Fahrleitungs- und Bahnstro-
manlagen der Straßenbahnlinie 3 in der Hut-
tenstraße und Pfeilstraße sowie, die Haltestelle 
„Großzschocher, G.-Ellrodt-Straße“ behinderten-
gerecht auszubauen und auszurüsten.
Für das Vorhaben besteht keine Verpfl ichtung 
zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung gemäß § 5 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG).
Die im Straßenplanum liegenden Gleise in der 
Huttenstraße und Pfeilstraße befi nden sich auf 
Straßengrundstücken der Stadt Leipzig, die 
Endstellenschleife auf einem LVB-Grundstück 
und die Haltestelle auf einem Grundstück der 
LVB sowie der Stadtwerke Leipzig GmbH (Ge-
markung Windorf Flurstück Nr. 260/2). 
Für zu verändernde Wandbefestigungen für 
Fahrleitungen und geplante Fahrleitungsmas-
ten ist es erforderlich, Teilfl ächen von privaten 
Grundstücken in der Gemarkung Großzscho-
cher vorübergehend in Anspruch zu nehmen, 
beziehungsweise dauernd zu belasten. Die 
landschaftspfl egerischen Vermeidungs- und 
Ersatzmaßnahmen sind in unmittelbarer Nähe 
des Bauvorhabens geplant.
Die Antragsunterlagen (Zeichnungen und Er-
läuterungen) liegen in der Zeit vom 12.02.2018 
bis einschließlich 12.03.2018 in der Stadt Leipzig, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadt-
planungsamt, Zimmer 498 zu den Dienststunden 
Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 
8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zur allgemeinen 
Einsichtnahme aus.
Die Bekanntmachung ist einschließlich der 
auszulegenden Planunterlagen während des 

vorgenannten Zeitraums auch auf der Internet-
seite der Landesdirektion Sachsen unter http://
www.lds.sachsen.de/bekanntmachung (Rubrik 
Straßenbahnen) einsehbar. Nach § 27a Abs. 1 
Satz 4 VwVfG ist der Inhalt der zur Einsicht 
ausgelegten Unterlagen maßgeblich.
1.  Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 

berührt werden, kann bis spätestens zwei 
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist 
– bis einschließlich 27. März 2018 – bei der  
Landesdirektion Sachsen (Postanschrift: Lan-
desdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz) oder 
der Dienststelle in Leipzig, Braustraße 2, 04107 
Leipzig, bzw. bei der Stadt Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, 04092 Leipzig, Einwendungen 
gegen den Plan schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift erheben. Die Einwendung 
muss den geltend gemachten Belang und das 
Maß seiner Beeinträchtigung erkennen lassen. 
Nach Ablauf der Frist sind alle Einwendungen 
ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG in 
Verbindung mit § 29 Abs. 4 Satz 1 PBefG). 

2.  Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Per-
sonen auf Unterschriftslisten unterzeichnet 
oder in Form vervielfältigter gleichlautender 
Texte eingereicht werden (gleichförmige 
Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift 
versehenen Seite ein Unterzeichner mit 
Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter 
der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. 
Andernfalls können diese Einwendungen 
unberücksichtigt bleiben.

3.  Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch 
der Benachrichtigung der Vereinigungen nach 
§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG in Verbindung mit 
§ 1 Satz 1 des Gesetzes zur Regelung des Ver-
waltungsverfahrens- und des Verwaltungs-
zustellungsrechts für den Freistaat Sachsen 
(SächsVwVfZG) von der Auslegung des Plans. 

4.  Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörte-
rung der rechtzeitig erhobenen Stellungnah-
men und Einwendungen verzichten (§ 29 Abs. 

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben 
Huttenstraße/Pfeilstraße und 

Endstellenschleife Großzschocher
1a Nr. 5 PBefG). Findet ein Erörterungstermin 
statt, wird er ortsüblich bekannt gemacht. 
Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen 
erhoben haben bzw. bei gleichförmigen 
Einwendungen der Vertreter im Sinne von 
Nr. 1 dieser Bekanntmachung, werden von 
dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind 
mehr als 50 derartige Benachrichtigungen 
vorzunehmen, können diese durch öffent-
liche Bekanntmachung ersetzt werden. Die 
Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist 
möglich. Die Bevollmächtigung ist durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die der 
Planfeststellungsbehörde zu übergeben ist.

 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erör-
terungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. Das Anhörungsverfahren ist mit 
Abschluss des Erörterungstermins beendet. 
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

5.  Kosten, die durch die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, die Erhebung von Einwen-
dungen, die Teilnahme am Erörterungster-
min oder durch eine Vertreterbestellung 
entstehen, werden nicht erstattet. Entschä-
digungsansprüche, soweit über sie nicht in 
der Planfeststellung dem Grunde nach zu 
entscheiden ist, werden nicht in dem Erörte-
rungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

6.  Über die Einwendungen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde (Landesdirektion Sachsen) 
entschieden. 

7.  Vom Beginn der Auslegung der Pläne tritt für 
die vom Plan betroffenen Flächen die Verände-
rungssperre nach § 28a Abs. 1 PBefG in Kraft. 
Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt der 
Trägerin des Vorhabens ein Vorkaufsrecht an 
den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 28a 
Abs. 3 PBefG).  ■ 

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
01.02.2018 auf der Grundlage § 14 Abs. 1 S. 1, 
Abs. 2 S. 1 in Verbindung mit § 9 Abs. 1 und § 1 
Abs. 1 des Polizeigesetzes des Freistaates Sach-
sen (SächsPolG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13.08.1999 (SächsGVBl. S. 466), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.12.2013 
(SächsGVBl. S. 890), die 6. Änderungsverord-
nung zur Änderung der Polizeiverordnung 
über öffentliche Sicherheit und Ordnung in 
der Stadt Leipzig (PolVO) vom 09.12.2009 (Be-
schluss Nr.: RBV-73/09, Amtsblatt Nr. 1 vom 
09.01.2010, zuletzt geändert mit Beschluss Nr. 
DS-02248-NF-03 vom 26.10.2016, Amtsblatt Nr. 
20 vom 12.11.2016) beschlossen (Beschluss-Nr. 
VI-DS-04948).
§ 1 Änderung des § 4 – Verhaltensweisen mit 
öffentlichen Beeinträchtigungen
In § 4 werden folgende Absätze 5 und 6 angefügt:
(5) „An Einrichtungen oder Gewerbebetrieben, die 

Speisen und/oder Getränke zum Verzehr an Ort 
und Stelle oder zum unmittelbaren Verzehr im 
Weitergehen in den öffentlichen Verkehrsraum 
abgeben, haben die Betreiber transportable Abfall-
behälter und – wenn eine längere Verweildauer 
zum Verzehr an Ort und Stelle ermöglicht wird 
– zusätzlich feuerfeste Aschebehälter in ange-
messener Größe aufzustellen und rechtzeitig zu 
entleeren. Die Behältnisse sind so aufzustellen, 
dass Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 
nicht beeinträchtigt werden; sie sind nach Ende 
der Geschäftszeit zu entfernen. Abfälle, die im 
Umkreis von 50 m um die Einrichtung anfallen 
und dieser zuzuordnen sind, sind unverzüglich 
zu entfernen oder deren Beseitigung ist zu ver-
anlassen.“

(6) „An Einrichtungen und Gewerbebetrieben, 
die unter die Bestimmungen des Sächsischen 
Nichtraucherschutzgesetzes fallen, haben die 
Betreiber transportable feuerfeste Aschebehälter 
aufzustellen und diese rechtzeitig zu entleeren. 
Sie sind nach Ende der Geschäftszeit zu entfernen. 
Die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs darf 
nicht beeinträchtigt werden.“

§ 2 Änderung des § 19 – Ordnungswidrigkeiten
§ 19 wird wie folgt geändert:
Im Abs.1 werden als neue Ziff. 10. und 11. 
eingefügt:
10. entgegen § 4 (5) transportable Abfallbehälter und/

oder feuerfeste Aschebehälter nicht oder nicht in 
angemessener Größe aufstellt bzw. rechtzeitig 
entleert bzw. jeweils nach Ende der Geschäftszeit 
nicht entfernt oder Abfälle im Umkreis von 50 
m, die seiner Einrichtung zuzuordnen sind, nicht 
unverzüglich entfernt oder entfernen lässt.

11. entgegen § 4 (6) keine transportablen feuerfesten 
Aschebehälter aufstellt bzw. diese jeweils nach 
Ende der Geschäftszeit nicht entfernt oder diese 
nicht rechtzeitig entleert.

Die Nummerierung der nachfolgenden Ziffern in § 
19 verändert sich dadurch um jeweils zwei Ziffern, 
d. h. aus Ziffer 10 alt wird Ziffer 12 neu usw. bis 
aus Ziffer. 35 alt wird Ziffer 37 neu.
§ 3 In-Kraft-Treten
Die Änderung tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. ■
Stadt Leipzig   Burkhard Jung
      Oberbürgermeister

6. Verordnung zur Änderung 
der Polizeiverordnung über 
öffentliche Sicherheit und 

Ordnung in der Stadt Leipzig 
vom 09.12.2009

Informationen zu aktuellen Planungen 
(im Internet) unter:

www.leipzig.de/bauen-und-wohnen
Telefonische Anfragen unter 1 23 49 48
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
vom 28.05.2004 (SächsGVBl S. 200), die zuletzt 
durch das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBl. 
S. 670; 2016 S. 38) geändert worden ist, wird 
Folgendes bekannt gemacht: Das Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpfl ege der Stadt Leipzig 
als untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 02.02.2018 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2017-010189-VV-63.42-BFA im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO mit 
folgendem verfügenden Teil erteilt: 
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben  

„Umbau im Innenbereich eines bestehenden 
Mehrfamilienwohnhauses mit geschosswei-
ser Zusammenlegung von je zwei Wohnungen 
zu einer Wohnung, Erweiterung der Dach-
geschosswohnung um ein Badezimmer“; 
Gemarkung Crottendorf, Flurstück 17/a mit 
Abweichungen von den Regelungen über die 
Aufzüge und über die Barrierefreiheit sowie 
mit Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) ist erteilt. 

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung über die 
Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Umbau im Innenbereich eines bestehenden 

Mehrfamilienwohnhauses mit geschossweiser Zusammenlegung von je zwei Wohnungen zu 
einer Wohnung, Erweiterung der Dachgeschosswohnung um ein Badezimmer, Stünzer Straße 6“, 

Gemarkung: Crottendorf, Fl.-Nr. 17/a 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der Wi-
derspruch kann auch mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden. Die Frist wird auch gewahrt, wenn der 
Widerspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Prager 
Straße 118-122 während der Öffnungszeiten ein-
sehen. Um eine telefonische Anmeldung bei dem 
zuständigen Sachbearbeiter, Herrn Falzmann, 
Tel. 1 23 51 67, wird gebeten (Öffnungszeiten: 
Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-
12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Leipziger Markttage
Die Stadt Leipzig – Marktamt veranstaltet auf aus-
gewählten Flächen im Stadtzentrum von Samstag, 
22.09. bis Mittwoch, 03.10.2018 die 42. Leipziger 
Markttage/Erntedanktage (12 Veranstaltungstage) 
als Spezialmarkt auf Grundlage der Marktsatzung 
– Satzung der Stadt Leipzig über die Durchführung, 
Zulassung und Gebührenerhebung auf Wochen- 
und Spezialmärkten vom 13.12.2017, RB VI – 04733, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 23 vom 
23.12.2017.
1. Das Marktkonzept sieht vor:

1. Zulassung von bis zu 4 Gastronomen in 
einheitlichen, hochwertigen Gastronomie-
Zelten (Größe pro Gastronom: 2 Zelte à 
5x5 m Pagode)

2. Zulassung eigener Gastronomie-Stände 
spezieller Art

3. Vermietung von Verkaufshäusern an Händ-
ler (begrenzte Anzahl)

4. Vergabe von Standplätzen für markttypi-
sche Verkaufsstände und Verkaufshäuser 
(bevorzugte Stände: historische Planwagen, 
Marktkarren etc., Schirmstände abplanbar 
weiß-grün gestreift – max. Größe Front 6 m 
Länge)

 begrenzte Zulassung: Waffel- und Schmalz-
bäcker mit eigenem Verkaufshaus und ein 
kleines Kinderfahrgeschäft 

Die 42. Leipziger Markttage sollen die Viel-
falt der einheimischen Erzeugnisse und die 
regionalen Besonderheiten widerspiegeln. 
Handwerkliche Vorführungen am Stand sind 
ausdrücklich erwünscht.
2. Besonderes Interesse besteht an Bewerbern
2.1. aus der Gastronomie
- Gastronomen mit besonderem Marktkonzept 

hinsichtlich Originalität im Angebot, beson-
ders der Vielfalt der traditionellen sächsischen 

Küche und in der Ausgestaltung des Zeltes.
Zur Beachtung:
- Zu jedem Gastronomiezelt wird ein Freisitz 

mit Außenstand (max. 9 m²) gewährt, der 
gesondert zu beantragen ist. Auf der Grund-
lage des Gestaltungskonzeptes erfolgen vom 
Veranstalter Vorgaben zu deren Größe und 
äußerem Erscheinungsbild.

- Das Veranstaltungskonzept sieht keine Ver-
wendung von Gas auf dem Marktplatz vor.

2.2. als Markthändler mit dem Angebot von:
1. Blumen/Pfl anzen, Töpfer- und Keramik-

waren, Glas-, Porzellan-, Kristall- und 
Messingwaren

2. Obst und Gemüse, Zwiebelzöpfe
3. Naturerzeugnisse wie Tee, Gewürze, Kräu-

ter, Imkereierzeugnisse, Dauerwurst- , Back- 
und Süßwaren, Mandeln, Nüsse, kandierte 
und schokolierte Früchte

4. Artikel für die Hauswirtschaft / Holz-, 
Kork-, Rattan- und Korbwaren 

5. Kunstgewerbliche Kleinartikel, Trocken- 
und Seidenblumen, kunstgewerbliche 
Floristik

6. Spielwaren, Bücher, Papier- und Schreibwa-
ren, Bilder

7. Kosmetikartikel, Uhren, Modeschmuck, 
Mineralien

8. Täschner- und Kleinlederwaren, Fellklein-
artikel

9. Tischwäsche, Pullover, T-Shirts, Kopf-
bedeckungen, Schirme

10. Weine u.Spirituosen (ohne Ausschank), Käse
3. Bewerbung/Zulassung
Schriftliche Bewerbungsangebote unter Ver-
wendung des Bewerbungsformulars nimmt das 
Marktamt bis spätestens 30.04.2018 (Poststempel) 
entgegen.

4. Bewerbungsangaben
a) bei Anmietung eines Verkaufshauses 

-  Firmenbezeichnung / Name / Anschrift /
Telefon / Fax / E-Mail / Internet

 -  Sortiment / Angebot
 -  Bedarf Strom und Wasser
 -  aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie)
 -  Nachweis über die Betriebshaftpfl ichtver- 
  sicherung

b)  bei Bewerbung mit einem Verkaufsstand
 besonderer Art zusätzlich

 -  aktuelles Farbfoto
 -  Platzbedarf (Frontbreite und -tiefe)
Unvollständige oder verspätet eingereichte Be-
werbungen können nicht berücksichtigt werden. 
Bereits eingereichte Bewerbungen, die vorstehende 
Angaben nicht enthalten, müssen bis zum o. g. 
Zeitpunkt ergänzt werden. Maßgebend für die 
Wahrung der Frist ist das Eingangsdatum.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Man-
gel an geeigneten Bewerbungen in den Branchen 
festgestellt, die dem Veranstalter nach dem Gestal-
tungswillen wichtig sind, kann der Veranstalter 
geeignete Beschicker selbst anwerben und in die 
Bewerberliste aufnehmen.
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen mit detaillierten Teilnahmebedin-
gungen erteilt das Marktamt bis zum 31.05.2018.
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes 
in bestimmter Lage, Größe und Beschaffenheit be-
steht nicht, auch wenn der Bewerber schon vorher 
an den Leipziger Markttagen teilgenommen hat.
Absagen erfolgen schriftlich bis zum 31.05.2018.
Bewerbungsformulare können beim Marktamt 
oder über die Internetseite www.leipzig.de/
formulare abgefordert werden.
Bewerbungen/Datenschutzerklärung: siehe blauer 
Infokasten ■

Ausschreibungen von Spezialmärkten der Stadt 2018
Leipziger Weinfest 

Die Stadt Leipzig – Marktamt veranstaltet
von Mittwoch, 27.06. bis Sonntag, 01.07.2018 auf 
dem Marktplatz das Leipziger Weinfest 2018 
(fünf Veranstaltungstage) als Spezialmarkt auf 
Grundlage der Marktsatzung – Satzung der Stadt 
Leipzig über die Durchführung, Zulassung und Ge-
bührenerhebung auf Wochen- und Spezialmärkten 
vom 13.12.2017, RB VI – 04733, veröffentlicht im 
Leipziger Amtsblatt Nr. 23 vom 23.12.2017.

Das Veranstaltungskonzept sieht vor:
• Zulassung von Winzern der verschiedensten 

Anbaugebiete Deutschlands und Europas mit 
hochwertigen, attraktiven Weinständen.

 Wird nach dem Eingang der Bewerbungen 
ein Mangel an geeigneten Winzerbetrieben 
festgestellt, behält sich der Veranstalter vor, 
zusätzlich Winzergenossenschaften oder Ver-
bände anzuwerben. Getränkegroßhändler bzw. 
Vertriebsgesellschaften sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.

 Verkaufsstände mit allgemeinem Warenangebot 
werden nicht zugelassen.

 Die gastronomische Versorgung erfolgt durch 
Eigenanwerbung des Veranstalters.

 Der Veranstalter stattet den Marktplatz mit 
ausreichend Bestuhlung aus (Stehtische, 
Biertisch-Garnituren) und stellt ebenfalls über-
dachte Weinlauben mit Sitzgelegenheiten zur 
Verfügung. Der Veranstalter sorgt auf eigene 
Kosten für ein tägliches Bühnenprogramm mit 
Live-Musik und eine entsprechende Dekoration 
des Marktplatzes.

Bewerbungen:  Bewerbungen sind schriftlich und  
mit Foto des Verkaufsstandes und dem Nachweis 
der Betriebshaftpfl ichtversicherung sowie Dekora-
tionsvorschlägen bis zum 30.04.2018 zu richten an: 
siehe blauer Infokasten

Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen mit detaillierten Teilnahmebedin-
gungen erteilt das Marktamt bis zum 31.05.2018.
Bewerbungsformulare  können beim Marktamt oder 
über die Internetseite www.leipzig.de/formulare 
abgefordert werden.■

Die Stadt Leipzig – Marktamt veranstaltet auf 
ausgewählten Flächen im Stadtzentrum von 
Dienstag, 27.11. (17.00 Uhr Eröffnung)  bis 
Sonntag, 23.12.2018 den traditionellen Leipziger 
Weihnachtsmarkt 2018 (27 Veranstaltungstage) als 
Spezialmarkt auf Grundlage der Marktsatzung – 
Satzung der Stadt Leipzig über die Durchführung, 
Zulassung und Gebührenerhebung auf Wochen- 
und Spezialmärkten vom 13.12.2017, RB VI – 04733, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 23 vom 
23.12.2017.
1.  Das Veranstaltungsprofi l (Marktkonzept) des 

Veranstalters sieht vor:
a) Bewerbung zur Anmietung von Verkaufs-

häusern (begrenzte Anzahl, Größe ca. 3,40 
m x 2,40 m) 

b) Bewerbung mit eigenem Holzhaus ( max. 
6 Frontmeter, weitere technische Anfor-
derungen zum Haus sind beim Marktamt 
abzufordern)

c) Bewerbung einer begrenzten Anzahl attrak-
tiver Kinderkarussells (max. Front bis 9 m, 
Durchmesser bis 12 m), 1 Riesenrad

 Andere Aufbauarten wie Bratwurststände, 
Feldküchen, Zeltstände, mobile Verkaufs-
wagen sind ausgeschlossen.

d) Die Zulassung erfolgt nach Anbietergruppen 
(AG) und wird nach prozentualer Verteilung 
festgelegt:

 AG 1 Weihnachtssortimente 14 %
 AG 2 Süßwaren, Waffel- u. 
 Schmalzbäcker, etc. 10 %
 AG 3 Imbiss und Heißgetränke 24 %
 AG 4 Backwaren, Naturerzeugnisse, etc.  

13 %
  AG 5 Geschenkartikel 27 %
  AG 6 sonstige Sortimente 
  (Mützen, Schals, etc.) 7 %
  AG 7 Kinderkarussells, Riesenrad   3 %
  AG 8 gemeinnützige Vereine/
  Organisationen   2 %
2. Folgende Anbietergruppen werden zugelassen:
2.1.  Weihnachtssortimente

- Holzschnitzwaren, Advents-, Weihnachts- 
und Christbaumschmuck, Lametta, Weih-
nachtsbaumständer und -beleuchtung

- Handwerker mit Vorführung
- Kerzen

2.2.  Süßwaren, gebrannte Mandeln, Nüsse,  
 Waffeln, glasierte Früchte
 Herstellung und Verkauf von gebrannten 

Mandeln und Nüssen, Popcorn, glasierten  
Früchten, Zuckerwatte, Süßwaren, Waffel-  
und Schmalzbäckerei, Maroni (Zubereitung   
ohne Gas)

2.3.  Imbiss und Heißgetränke
- Imbisssortimente mit/ohne alkoholhaltigen 

und alkoholfreien Heißgetränken 
- Getränkestände mit alkoholhaltigen und/

oder alkoholfreien Heißgetränken und Spi-
rituosen (nur Proben)

- Die Verfahrensweise zum Bezug einheitlicher 
Glühweintrinkgefäße wird mit der Marktzu-
lassung bestimmt.

- Der gebührenpfl ichtige Einsatz von Steh-
tischen und deren Ausführung (attraktive 
Holztische in Absprache mit dem Veran-
stalter) ist mit der Bewerbung anzumelden. 
Über die Anzahl entscheidet der Veranstalter 
nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden 
Fläche.

Zur Beachtung:
- Die Abgabe von Speisen und der Verkauf 

bzw. Ausschank von Getränken in Einweg-
behältnissen aus Plastik/Aluminium und die 
Verwendung von Plastikbestecken ist nicht 
zugelassen (gemäß Abfallwirtschaftssatzung 
der Stadt Leipzig in der jeweils gültigen 
Fassung).

- Neubewerber mit Flüssiggaskochstellen 
werden nicht zugelassen. 

 Die Heizung mit Flüssiggas ist generell 
untersagt.

2.4.  Weihnachtliche Backwaren, Lebkuchen, 
 Dauerwurstwaren und Schinken in weih- 

nachtlicher Verpackung, Gewürze, Tee, 
Imkereierzeugnisse, Antipasti, Nüsse, 
Weine, Spirituosen (nur Proben)

2.5.  Geschenkartikel
- Spielwaren
- Glas-, Porzellan-, Keramik-, Kristall-, Mes-

sing-, Kupfer-, Zinn- und Stahlwaren

- Töpfe, Pfannen, Backformen, Holz-, Kork- 
und Korbwaren (außer Möbel), kunstge-
werbliche Kleinartikel

- Täschner- und Kleinlederwaren (möglichst 
mit Monogrammpräge-Service), Fellklein-
waren

- Modeschmuck, Mineralien
- Bücher, Papier- und Schreibwaren, elektro-

nische Medienträger 
- Bilder, online- bzw. Fotoangebote
- Adventsgestecke, -kränze, Kunst- und Tro-

ckenblumen, Mistelzweige 
2.6.  sonstige Sortimente 

- Schals, Mützen, Handschuhe, Tücher, Tisch-
wäsche

- Strumpfwaren, Kleinkindersachen, Haus-
schuhe 

2.7.  Kinderkarussells / Riesenrad
- begrenzte Anzahl attraktiver Kinderkarus- 

sells, max. Front bis 9 m Breite, Durchmes- 
ser bis 12 m, 1 Riesenrad)

2.8.  gemeinnützige Vereine / Organisationen
 - Eine begrenzte Anzahl von Organisati-

onen/Vereinen kann bei Nachweis der 
Gemeinnützigkeit zeitlich begrenzt (max. 6 
Tage in Folge und je Organisation/Verein) 
zugelassen werden. 

 - Die Stadt stellt dafür zwei Wechselhütten zur 
Verfügung, die durch die Organisation/den 
Verein selbst zu nutzen und entsprechend 
innen zu gestalten ist. 

 - Die Organisationen/Vereine haben sich 
ebenfalls entsprechend dieser Ausschrei-
bung, inklusive aller benannten Fristen zu 
bewerben. 

 - In der Bewerbung ist der gemeinnützige 
Zweck deutlich sichtbar darzustellen.

 - Sollten mehr gleichwertige Bewerbungen 
eingehen, als Beteiligungen möglich sind, 
so entscheidet das Los über die Teilnahme. 

 - Im Nachgang zur Weihnachtsmarktteilnah-
me ist von den Organisationen/Vereinen 
ein Verwendungsnachweis zu erbringen, 
in welchem Umfang konkret gemeinnützige 
Zwecke/Projekte aus den erzielten Einnah-
men gefördert wurden.

Leipziger Weihnachtsmarkt
 Bevorzugt werden Händler mit typisch tradi-

tionellem, weihnachtlichen Sortiment sowie 
Gewerbetreibende, die während des Marktes 
handwerkliche Tätigkeiten verrichten (z. B. 
Holzschnitzer, Glasbläser, Töpfer, Klöppeln, 
Kerzenziehen, Gravieren, Schleifen).

 Ausgeschlossen sind die Sortimente: Beklei-
dung/Konfektion aus Textil- und Leder (für 
Erwachsene und Kinder), volksfesttypische 
Artikel (z. B. Luftballons, Verlosungen), 
Kriegsspielzeug, pyrotechnische Sortimente, 
Erstellung von Horoskopen, Propaganda 
jeglicher Form, Werbe-, Neuheiten- und Rest-
postenverkäufe, Produkte die gegen geltende 
gesetzliche Bestimmungen verstoßen, typische 
Wochenmarktsortimente.

3. Bewerbung/Zulassung/Marktkonzept
 Schriftliche Bewerbungsangebote sind zu richten 

an die Stadt Leipzig, Marktamt, als Gesamtver-
anstalter des Leipziger Weihnachtsmarktes für 
alle Plätze bis spätestens 30.04.2018. 

 (Anschrift siehe blauer Infokasten)
Bewerbungsangaben:

-  Firmenbezeichnung
-  Name, Vorname Inhaber/Geschäftsführer
-  Telefon, Festnetz 
- Telefon, mobil
-  E-Mail / Fax /Internetadresse 

- aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie auch bei 
wiederholter Bewerbung), Reisegewerbekarte 
oder Gewerbeanmeldung, Steuernummer 

- Auszug aus dem Gewerbezentralregister, Han-
delsregisterauszug (für eingetragene Firmen)

- Nachweis der Betriebshaftpfl ichtversicherung
- konkretes Sortimentsangebot (gemäß Anbieter-

gruppen mit entsprechender Sortimentsreinheit 
und Sortimentstiefe)

- aktuelles, weihnachtliches Farbfoto des Ver-
kaufshauses mit Gestaltungsvorschlag für 
die Innen- und Außendekoration einschl. 
Dachgestaltung passend zum Sortiment oder 
weihnachtlich/märchenhaft

- Angaben über handwerkliche Tätigkeiten am 
Stand

- Bedarf an Elektroenergie (Schwach- oder Kraft-
strom in KW)

- Bedarf an Wasser (Kanisterpumpsystem)
Für die Bewerbung ist ausschließlich das im Internet 
unter www.leipzig.de/formulare abrufbare, aktuell 
gültige Bewerbungsformular zu verwenden.
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die 
äußerliche Gestaltung durch Aufl agen festzulegen 
(vgl. Bewerbungsformular).
Die eigenständige Außenbeschallung bzw. der 
Anbau von Geräten zur Schallerzeugung- und 
Wiedergabe an den Verkaufsständen und -fl ächen 
ist nicht erlaubt. 
Grundlage für die Auswahl eines Bewerbers sind 
ausschließlich die von ihm eingereichten Bewer-
bungsunterlagen.
Unvollständige und verspätet eingehende Bewer-
bungen können nicht berücksichtigt werden. Bereits 
eingereichte Bewerbungen, die die erforderlichen 
Angaben nicht enthalten, können bis spätestens 
zum Bewerbungsschluss vervollständigt werden. 
Doppelbewerbungen eines Gewerbetreibenden 
werden nicht berücksichtigt.
Bei der Auswahl der Bewerber fi nden die Zulas-
sungskriterien der Stadt Leipzig nach der Markt-
satzung und die in den Teilnahmebedingungen 
(Marktkonzept) genannten Kriterien Anwendung. 
Maßgebend für die Wahrung der Frist ist das 
Eingangsdatum. 
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Man-
gel an geeigneten Bewerbungen in den Branchen 
festgestellt, die dem Veranstalter nach dem Gestal-
tungswillen wichtig sind, kann der Veranstalter 
geeignete Beschicker anwerben und in die Bewer-
berliste aufnehmen.
Zulassungen bzw. Absagen ergehen vom Markt-
amt oder von einem durch die Stadt beauftragten 
Ausrichter bis zum 31.07.2018. 
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes 
in bestimmter Lage, Größe oder sonstiger Beschaf-
fenheit besteht nicht, auch wenn der Bewerber 
schon vorher an Leipziger Weihnachtsmärkten 
teilgenommen hat.
Datenschutzerklärung: siehe blauer Infokasten
Marktkonzept: Die aktuellen Teilnahmebedingun-
gen (Marktkonzept) sind im Internet abrufbar unter 
www.leipzig.de/weihnachtsmarkt ■

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) 
des Sächsischen Straßengesetzes vom 21.01.1993 
(SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 24.02.2016 (SächsGVBl. 
S. 78) geändert worden ist, eine Teilfl äche des 
Martin-Luther-Rings, zwischen Martin-Luther-
Ring und Hugo-Licht-Straße, Flurstück 4426/8 
Gemarkung Leipzig, ca. 140 m, einzuziehen. 
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
OT Zentrum
Martin-Luther-Ring (Ortsstraße, unbeschränkt), 

Postanschrift: 
 Stadt Leipzig, Marktamt, 
 04092 Leipzig

Besucheranschrift: 
 Stadt Leipzig, Marktamt
 Katharinenstraße 11, 
 04109 Leipzig
 E-Mail: marktamt@leipzig.de 
 Tel.: 1 23 59 29, 
 Fax: 1 23 59 35

Datenschutzerklärung:
Mit der Bewerbung wird in die Verarbeitung 
der getätigten Angaben eingewilligt. 
Die Verarbeitung erfolgt ausschließlich für das 
konkrete Ausschreibungsverfahren durch das 
Marktamt der Stadt Leipzig. Die Einwilligung 
kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 
widerrufen werden. 
Mit dem Widerruf ist das Ausscheiden aus dem 
Ausschreibungsverfahren verbunden. 
Mit ihrer Bewerbung stimmen die Bewerber 
ebenfalls zu, dass ihre personenbezogenen 
Daten gemäß § 4 Sächs.DSG gespeichert und ggf. 
im Rahmen der Internetpräsenz des Marktamtes 
bzw. der Stadt Leipzig veröffentlicht werden. ■

Teilfl äche des Flurstücks 4426/8 Gemarkung 
Leipzig, zwischen Martin-Luther-Ring und 
Hugo-Licht-Straße,  ca. 140 m².
Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, 
um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. 
Die Unterlagen liegen drei Monate bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118 in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033, in der Zeit Mo.,Mi.,Do. 8.00-14.00 Uhr, 
Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Ein-
sichtnahme aus.

Einziehung einer Teilfl äche Martin-Luther-Ring 
(Vorplatz Neues Rathaus)

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) 
des Sächsischen Straßengesetzes vom 21.01.1993 
(SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 24.02.2016 (SächsGVBl. S. 
78) geändert worden ist, die Jablonoswkistra-
ße sowie den Parkplatz Jablonowskistraße/
Leplaystraße (PP 0202), Flurstück 4019 sowie 
Teilfl ächen der Flurstücke 1211v, 1211w, 1220/2, 
1220/1, 1220d und 1170/6 Gemarkung Leipzig, 
zwischen Brüderstraße und Leplaystraße, ca. 
163 m, einzuziehen. Grund ist der Neubau 
einer 4-zügigen Grundschule nebst Schulhort 
und Sporthalle.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
OT Zentrum-Südost
Jablonoswkistraße (Ortsstraße unbeschränkt) 

Einziehung Jablonowskistraße sowie Parkplatz 
Jablonowskistraße/Leplaystraße (PP 0202)

sowie Parkplatz Jablonowskistraße/Leplay-
straße (PP 0202, beschränkt-öffentlicher Platz, 
beschränkter Kraftfahrzeugverkehr), Flurstück  
4019 sowie Teilfl ächen der Flurstücke 1211v, 
1211w, 1220/2, 1220/1, 1220d und 1170/6 Ge-
markung Leipzig, zwischen Brüderstraße und 
Leplaystraße, ca. 163 m.
Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, um 
Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. Die Un-
terlagen liegen drei Monate bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118 in 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, in der Zeit 
Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

 Kontakt / Datenschutz
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss in ihrer Sitzung vom 01.02.2018 die Neufest-
setzung der Eintrittspreise für das Schauspiel Leipzig ab der Spielzeit 2018/2019 (privatrechtliche 
Entgeltordnung)  Beschluss-Nr. VI-DS-04996. Alle Angaben in Euro.

Große Bühne Preisklasse A  

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 42,00 34,00 27,00 18,00

ermäßigt 29,00 24,00 19,00 18,00

Leipzig Pass (50 %) 21,00 17,00 13,50 18,00

Leipzig Card (10 %) 37,80 30,60 24,30 18,00

Schauspielcard (50 %) 21,00 17,00 13,50 18,00

Abonnenten 10 % 37,80 30,60 24,30 18,00

Schüler und Studenten 16,00 16,00 16,00 16,00

Schüler-/Studentengruppen ab 10 Pers. 1 Freikarte 11,00 11,00 11,00 11,00

Rollstuhlfahrer x 10,00 x x

Große Bühne Preisklasse B 

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 31,00 27,00 21,00 14,00

ermäßigt 22,00 19,00 16,00 14,00

Leipzig Pass (50 %) 15,50 13,50 10,50 14,00

Leipzig Card (10 %) 27,90 24,30 18,90 14,00

Schauspielcard (50 %) 15,50 13,50 10,50 14,00

Abonnenten 10 % 27,90 24,30 18,90 14,00

Schüler und Studenten 12,00 12,00 12,00 12,00

Schüler-/Studentengruppen ab 10 Pers. 1 Freikarte 10,00 10,00 10,00 10,00

Rollstuhlfahrer x 5,00 x x

Große Bühne Preisklasse C 

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 28,00 24,00 18,00 11,00

ermäßigt 19,00 16,00 13,00 11,00

Leipzig Pass (50 %) 14,00 12,00 9,00 11,00

Leipzig Card (10 %) 25,20 21,60 16,20 11,00

Schauspielcard (50 %) 14,00 12,00 9,00 11,00

Abonnenten 10 % 25,20 21,60 16,20 11,00

Schüler und Studenten 9,00 9,00 9,00 9,00

Schüler-/Studentengruppen ab 10 Pers. 1 Freikarte 8,00 8,00 8,00 8,00

Rollstuhlfahrer x 5,00 x x

Große Bühne Preisklasse D 

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 23,00 19,00 14,00 9,00

ermäßigt 17,00 14,00 10,50 9,00

Leipzig Pass (50 %) 11,50 9,50 7,00 9,00

Leipzig Pass Kind (50 %) 4,00 4,00 4,00 4,00

Leipzig Card (10 %) 20,70 17,10 12,60 9,00

Schauspielcard (50 %) 11,50 9,50 7,00 9,00

Abonnenten 10 % 20,70 17,10 12,60 9,00

Kinder bis 14 Jahre 8,00 8,00 8,00 8,00

Kindergruppen, pro 25 Pers. 1 Freikarte 7,00 7,00 7,00 7,00

Schüler- und Studenten 9,00 9,00 9,00 9,00

Schüler-/Studentengruppen ab 14 Jahre 8,00 8,00 8,00 8,00

Rollstuhlfahrer x 5,00 x x

Große Bühne Sonderpreis Silvester 

Platzgruppe I II

Gesamtpreis 59,00 39,00

Rollstuhlfahrer 10,00

 

zzgl. ein fl exibel gestaltbarer Sonderpreis, 
der das gastronomische Angebot sowie 
zusätzliche Veranstaltungsbestandteile 

abdeckt

Hinterbühne freie Platzwahl

 Repertoire Premiere

Normalpreis 19,00 21,00

ermäßigt 14,00 16,00

Leipzig Pass (50 %) 9,50 10,50

Leipzig Card (10 %) 17,10 18,90

Schauspielcard (25 %) 14,30 15,80

Abonnenten 10 % 17,10 18,90

Schüler und Studenten 9,00 11,00

Schüler-/Studentengruppen ab 10 Pers. 1 Freikarte 8,00 x

Rollstuhlfahrer 5,00 5,00

Diskothek freie Platzwahl

 Repertoire Premiere

Normalpreis 15,00 17,00

ermäßigt 10,50 12,50

Leipzig Pass (50 %) 7,50 8,50

Leipzig Card (10 %) 13,50 15,30

Schauspielcard (25 %) 11,30 12,80

Abonnenten 10 % 13,50 15,30

Schüler und Studenten 9,00 11,00

Schüler-/Studentengruppen ab 10 Pers. 1 Freikarte 8,00 x

Rollstuhlfahrer 5,00 5,00

Residenz freie Platzwahl

Normalpreis 17,00

ermäßigt 12,50

Leipzig Pass (50 %) 8,50

Leipzig Card (10 %) 15,30

Schauspielcard (50 %) 12,80

Abonnenten 10 % 15,30

Schüler und Studenten 9,00

Schüler-/Studentengruppen ab 10 Pers. 1 Freikarte 8,00

Rollstuhlfahrer 5,00

Club-, Klein- und Sonderformate freie Platzwahl

Normalpreis 9,00

ermäßigt 5,00

Leipzig Pass (50 %) 5,00

Leipzig Card (10 %) 5,00

Abonnenten 10 % 5,00

Schüler und Studenten 5,00

Schüler-/Studentengruppen ab 10 Pers. 1 Freikarte 5,00

Rollstuhlfahrer 5,00

Außer Haus freie Platzwahl

 Repertoire Premiere

Normalpreis 22,00 24,00

ermäßigt 15,00 16,00

Leipzig Pass (50 %) 11,00 12,00

Leipzig Card (10 %) 19,80 21,60

Schauspielcard (25 %) 16,50 18,00

Abonnenten 10 % 19,80 21,60

Kinder bis 14 Jahre 8,00 10,00

Kindergruppen, pro 25 Pers.1 Freikarte 7,00 x

Schüler-/Studentengruppen ab 10 Pers. 1 Freikarte 8,00 x

Schüler- und Studenten üb. 14 Jahre 9,00 11,00

Rollstuhlfahrer 5,00 5,00

Konzert, Projektkunst, Event, Tanztheater, Lesungen freie Platzwahl

 A B C D

Normalpreis 36,00 30,00 26,00 22,00

ermäßigt 25,00 21,00 18,00 15,00

 E F G H

Normalpreis 19,00 16,00 12,00 5,00

ermäßigt 13,00 11,00 9,00 x

Hausführungen 3,00

Karten für ALG-II-Empfänger gegen Vorlage des Bewil-
ligungsbescheides zu erwerben am Veranstaltungstag 
für Repertoirevorstellungen bei freien Platzkapazitäten

alle Platzgruppen 3,00

Abonnements

1. Melange (100+101) Abo mit der Oper I II III IV

Anteil 3 x Schauspielhaus Große Bühne 69,00 57,00 45,00 33,00

2. Kombi-Abo (102) Abo mit der Oper I II III IV

Anteil 2 x Schauspielhaus Große Bühne 46,00 40,00 32,00 22,00

3. Wahl-Abo 4, 4=3 I II III IV

4 x Schauspielhaus Große Bühne 88,00 76,00 60,00 x

4. Wahl-Abo 8, 8=6 I II III IV

8 x Schauspielhaus Große Bühne 160,00 136,00 112,00 x

5. TIX, 6 Vorstellungen nach Wahl, nur für Studierende  

6 x alle Spielstätten 42,00

6. Drei Wünsche frei, PG I (Geschenk-Abo) verlän-
gert sich nicht automatisch

 

3 x Schauspielhaus Große Bühne 69,00

7. Premieren-Abo I II III IV

4 Premieren 112,00 96,00 80,00 x

5 Premieren 140,00 120,00 100,00 x

8. Kleines Schulabo (eine Klasse besucht 2 Vorstellun-
gen über einen Zeitraum von 2 Jahren nach Absprache)

 

Preis pro Schüler 12,00

9. Großes Schulabo (eine Klasse besucht 3 Vorstellun-
gen über einen Zeitraum von 2 Jahren nach Absprache)

 

Preis pro Schüler 16,50

10. Schulabo Spezial (Schule besucht 2 Vorstellun-
gen pro Jahr über einen Zeitraum von 3 Jahren nach 
Absprache)

 

Preis pro Schüler 11,00

Alle Abonnenten (ausgenommen Schulabo) erhalten 10 % Ermäßigung beim Kartenkauf ohne Einlö-
sung eines Gutscheins. Ausgenommen sind Premieren, Konzerte, Veranstaltungen mit Sonderpreisen, 
Silvester und Gastspiele.

Schauspielcard 50,00

frei wählbare Vorstellungen auf der Großen Bühne, 
außer Gastspiele, Konzerte und Veranstaltungen mit 
Sonderpreisen

50% Ermäßigung, PG I-III

frei wählbare Vorstellungen in den kleinen Spielstätten, 
außer Gastspiele, Konzerte und Veranstaltungen mit 
Sonderpreisen

25% Ermäßigung

Ermäßigungen

Die Ermäßigungen für besondere Personengruppen – Schüler, Auszubildende, Schwerbehinderte, 
Bundesfreiwilligendienstleistende – sowie die Ermäßigungen, die aufgrund städtischer Bestimmungen 
gewährt werden (z. B. Leipzig-Pass-Inhaber, ALG II-Empfänger), bleiben in unveränderter Form erhalten. 
Sofern diese prozentual an den Regelpreis gekoppelt sind, werden sie neu berechnet.

Neufestsetzung der Eintrittspreise für das Schauspiel Leipzig 
ab der Spielzeit 2018/2019 (privatrechtliche Entgeltordnung)

 Termine

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
08.03. u. 12.04., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael Löffl er, Tel. 
0160 4 45 55 44; E- Mail: friedensrichter-loeffl er@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
21.02. und 21.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest
06.03. u. 03.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk Hanschke, Tel. 
0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
23.02. und 30.03., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), Doreen Kempf, 
Tel. 1 23 35 20; E-Mail: doreen.kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
15.02. und 15.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Vertre-
tung Michael Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffl er@t-online.de ■

Sitzungen der 
Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Plaußig 
20.02., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig
- zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-

nung vor 
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz 
15.02., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, 
Liebertwolkwitzer Markt 1
- Schaukelgraben, Angerteich, Badeanlagen-

teich - Amt f. Stadtgrün und Gewässer
- Frühjahrsputz  24. März – Vorbereitung
- Information über aktuelle Schülerzahlen für 

kommunale Grundschulen, Oberschulen und 
Gymnasien, Belegungsstatistik kommunaler 
Horte im Schuljahr 2017/2018 sowie Anmel-
dezahlen an kommunalen Grundschulen für 
das Schuljahr 2018/2019 (VI-Ifo-05271)

- Standorte zum Aufstellen von Infotafeln
- Brauchtumsmittel 2018
- Veranstaltungen 2018
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln 
19.02., 18.30 Uhr, Grundschule Stahmeln, Au-
ßenstelle Lützschena, Windmühlenweg 4 
- Vorstellung Planungsstand Ausbau Halte-

stelle Stahmeln der Linie 11
- Städtebaulicher Vertrag zur Planung und 

Herstellung der straßenseitigen Erschlie-
ßung, des Regenrückhaltebeckens sowie der 
Maßnahmen zum Ausgleich der nachteiligen 
Auswirkungen durch die Aufstellung des 
B-Planes Nr. 236 „Radefelder Allee Südost“ 
(VI-DS-04848)

- Städtebaulicher Vertrag zur Umsetzung der 
externen Kompensationsmaßnahmen zum 
Bebauungsplan Nr. 236 „Radefelder Allee 
Südost“ (VI-DS-03930-DS-01)

- Beratung und ggf. Beschlussfassung zu 
Anträgen auf Vergabe d. Brauchtumsmittel 
2018

Ortschaftsrat Lindenthal
20.02., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal
- Einwohnerfragestunde
- Anfragen und Anträge der Ortschaftsräte
- Vergabe der Brauchtumsmittel 2018
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg 
22.02., 18.30 Uhr Große Eiche, Salon Böhlitz
- zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor
Ortschaftsrat Mölkau
13.02., 19.00 Uhr, ehemaliges Gemeindeamt
- Wahl der/s Ortsvorstehers/in
- Wahl einer/eines Stellvertreters/in
- Information über aktuelle Schülerzahlen für 

kommunale Grundschulen, Oberschulen und 
Gymnasien, Belegungsstatistik kommunaler 
Horte im Schuljahr 2017/2018 sowie Anmel-
dezahlen an kommunalen Grundschulen für 
das Schuljahr 2018/2019 (VI-Ifo-05271)

- Erschließung Grundstück als Voraussetzung 
für eine Verpachtung an den SV Mölkau 04 
e.V. (Verwaltungsstandpunkt, VI-A-04057-
VSP-01-NF-01)

- Bürgerfragestunde
- Informationen und Mitteilungen
- Anfragen der Ortschaftsräte
- Informationen aus dem Stadtrat
Ortschaftsrat Holzhausen
13.02., 19.30 Uhr, Schule Holzhausen
- zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor ■

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) 
des Sächsischen Straßengesetzes vom 21.01.1993 
(SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 24.02.2016 (SächsGVBl. S. 78) 
geändert worden ist, den Parkplatz Obere 
Eichstädtstraße, gelegen zwischen Obere Eich-
städtstraße 15 und Obere Eichstädtstraße 21, 
Flurstück 807 Gemarkung Stötteritz, ca. 579 m², 
einzuziehen. 
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
OT Stötteritz
Obere Eichstädtstraße (beschränkt-öffentlicher 
Platz, Kraftfahrzeugverkehr beschränkt), 
Flurstück 807 Gemarkung Stötteritz, gelegen 
zwischen Obere Eichstädtstraße 15 und Obere 
Eichstädtstraße 21, ca. 579 m².
Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, 
um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. 
Die Unterlagen liegen drei Monate bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118 in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033, in der Zeit Mo.,Mi.,Do. 08.00-14.00 Uhr, 
Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Ein-
sichtnahme aus. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Einziehung Parkplatz 
Obere Eichstädtstraße
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0047
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Fahrbahninstandsetzung 

mit dem Patch-System 2018 - 2020“ im gesamt-
en Gebiet der Stadt Leipzig, Straßeninstandset-
zung, 041.. - 044.. Leipzig �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0048
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Reinigung von Straßen-

abläufen 2018 - 2020“ im gesamten Gebiet der 
Stadt Leipzig, Straßenunterhaltung, 041.. - 044.. 
Leipzig �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0062
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Bushaltestellen „Riebeckstraße“ in der 

Oststraße einschl. Verlegung Blindenleitsystem 
am Knoten Riebeckstraße / Oststraße in 04317 
Leipzig, OT Reudnitz-Thonberg, Straßenbau �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0126
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Eilenburger Straße, 2. BA von Gerichts-

weg bis Josephinenstraße in 04317 Leipzig, OT 
Reudnitz; TO: Straßenbau, Straßenbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0129
e) Ort der Ausführung:
 Umgestaltung der Alfred-Kästner-Straße zwi-

schen Karl-Liebknecht-Straße und Arthur-Hoff-
mann-Straße in 04275 Leipzig, OT Südvorstadt, 
TO: Straßenbau, Straßenbauarbeiten �

Bauschlosser- und 
Montagearbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0124
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Instandsetzung von Ver-

kehrsgeländern 2018 - 2020“ im gesamten Ge-
biet der Stadt Leipzig, Bauschlosser- und Mon-
tagearbeiten, 041.. - 044.. Leipzig �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6723-01-0192
e) Ort der Ausführung:
 Freianlagen 100. Schule, 04207 Leipzig, Land-

schaftsbauarbeiten �

Gewässerunterhaltungspfl ege
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6723-01-0181
e) Ort der Ausführung:
 Gewässerunterhaltung Fließgewässer II. Ord-

nung der Stadt Leipzig - Los 1.1: Leipzig Süd 
Gewässerunterhaltungspfl ege, Leipzig Süd �

Bauwerkstrockenlegung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0107
e) Ort der Ausführung:
 KITA Zingster Str. 2, 04207 Leipzig - Los 01 - 

Bauwerkstrockenlegung �

Blitzschutz - und Erdungsanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0121
e) Ort der Ausführung:
 Schulkomplex Karl-Heine-Straße 22b, 04229 

Leipzig, Los 74 Blitzschutz- und Erdungsan-
lage �

Abbruch und Beräumung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6537-01-0136
e) Ort der Ausführung:
 GS Baumannstr. 13, 04229 Leipzig - Neubau ei-

ner 4-zügigen Grundschule mit 3-Feld-Sport-
halle - Los 3 vorgez. Maßnahmen-Abbruch und 
Beräumung �

Grundleitungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0137
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Diderotstraße 35, Modernisierung, 

Diderotstr. 35, 04159 Leipzig, Los 502 Grundlei-
tungen �

Estricharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0139
e) Ort der Ausführung:
 Komplettsanierung Bestandsgebäude/ehem. 

Erich-Kästner-Schule, Erfurter Str. 14, 04155 
Leipzig, Los 18: Estricharbeiten - Innere Sanie-
rung �

Dacharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0140
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Diderotstraße 35, Modernisierung, 

Diderotstr. 35, 04159 Leipzig, Los 306 Dachar-
beiten �

Fenster Kunststoff
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0141
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Diderotstr. 35, Modernisierung, 

Diderotstr. 35, 04159 Leipzig, Los 309: Fenster 
Kunststoff �

Brandschutztüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0142
e) Ort der Ausführung:
 Kita Hans-Otto-Str. 2a/2b, 04279 Leipzig, Ener-

getische Sanierung und brandschutztechnische 
Ertüchtigung, Los 7 Brandschutztüren �

Baustelleneinrichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6532-06-0146
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Grundschule mit Sporthalle, Gießer-

straße 4, 04177 Leipzig, Baustelleneinrichtung �

Elektroarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6537-01-0150
e) Ort der Ausführung:
 85. Schule, Energetische Sanierung, Stuttgarter 

Allee 3, 04209 Leipzig, Los 15 Elektroarbeiten �

Heizungs- und 
Sanitärinstallation

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6535-06-0153
e) Ort der Ausführung:
 Komplettsanierung FÖS Martinschule, An der 

Kotsche 39, 04207 Leipzig, Los 40 Heizungs- 
und Sanitärinstallation �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0208
e) Ort der Ausführung:
 Außenstelle BSZ 7, Instandsetzung Äußere Hül-

le, Teilmodernisierung Sanitäranlagen, Neu-
städter Str. 1, 04315 Leipzig, Los 51 Sanitär- und 
Heizungstechnik �

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0157
e) Ort der Ausführung:
 Kita Hans-Otto-Str. 2a/2b-Energetische Moder-

nisierung und brandschutztechnische Ertüchti-
gung, 04279 Leipzig, Los 15 Malerarbeiten �

WC-Trennwände
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6537-01-0158

e) Ort der Ausführung:
 Komplexsanierung Oberschule Ratzelstr. 26, 

04207 Leipzig - Los 34 - WC Trennwände �

Dachdeckerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6533-01-0164
e) Ort der Ausführung:
 Friedhof Sellerhausen - Sanierung Kapelle, Rie-

saer Straße 1, 04328 Leipzig, Los 2 Dachdecker- 
u. Dachklempnerarbeiten �

Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6533-06-0168
e) Ort der Ausführung:
 Feuerwehrzentrum Leipzig, 2. + 3. BA, Verwal-

tungs- und Werkstattgebäude, Gerhard-Ellrodt-
Str. 29, 04249 Leipzig, Los 502 Außenanlagen �

Rekultivierung Ausgleichsfl ächen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6533-06-0169
e) Ort der Ausführung:
 Feuerwehrzentrum Leipzig, 2.+3. BA, Veral-

tungs- und Werkstattgebäude, Gerhard-Ellrodt-
Straße 29, 04249 Leipzig, Rekultivierung - Aus-
gleichsfl ächen �

Ausstattung Fachunterrichts-
raum Werken

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0176
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Ferdinand-Jost-Str. 33, 

04299 Leipzig, Ausstattung Fachunterrichts-
raum Werken �

Ausstattung Fachunterrichts-
raum Hauswirtschaft

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0177
e) Ort der Ausführung:

 Schule am Weißeplatz, Ferdinand-Jost-Str. 33, 
04299 Leipzig, Ausstattung Fachunterrichts-
raum Hauswirtschaft �

Ausstattung Fachunterrichts-
räume Physik/Biologie

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0178
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Ferdinand-Jost-Str. 33, 

04299 Leipzig, Ausstattung Fachunterrichtsräu-
me Physik/Biologie und Nebenräume �

Lüftungstechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6535-06-0183
e) Ort der Ausführung:
 Komplettsanierung 78. Schule und FÖS Martin-

schule, An der Kotsche 39 - 41, 04207 Leipzig, 
Los 41 Lüftungstechnik �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0206
e) Ort der Ausführung:
 Außenstelle BSZ 7, Instandsetzung äußere Hül-

le, Teilmodernisierung Sanitäranlagen, Neu-
städter Str. 1, 04315 Leipzig, Los 52 Lüftungs-
technik �

Gerüstbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6533-01-0196
e) Ort der Ausführung:
 Altes Rathaus, Markt 1, 04109 Leipzig, 1. BA Sa-

nierung Fassade, Los 01 - 09a Gerüstarbeiten �

Putzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: B18-6533-02-0213
e) Ort der Ausführung:
 Friedhof Sellerhausen-Sanierung Kapelle, Riesa-

er Str. 1, 04328 Leipzig, Los 1 Putz- und Stuck-
arbeiten �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

1. Ausschreibungen nach VgV, VOL/A werden auf der städtischen Homepage unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. 
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

https://ausschreibungen.leipzig.de

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.ausschreibungen.leipzig.de

Hochdruck-Belüftungsgeräte
Vergabe-Nr.:  L18-3700-01-0012 
Art und Umfang der Leistung:  Lieferung von 22 Hochdruck-Belüftungsgeräten „BIG Tempest 

HP18-H200“ für Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeuge (HLF 20) 
nach DIN 14530-27 �

Druck Abendprogramme
Vergabe-Nr.:  L 18-9970-01-0015 
Art und Umfang der Leistung:  Druck der Abendprogramme für das Gewandhaus zu Leipzig in einer 

Gesamtaufl age von ca. 96.500 Exemplaren für die Spielzeit 2018/19 �

Anzeigen

LEBENSQUALITÄT SEIT 1907

Jetzt anrufen & informieren:

Neuroth-Hörcenter Leipzig
Nonnenstraße 44 • Tel (0341) 87 06 17 30
Mo – Do 8.30 – 12.30 & 13.00 – 18.00 Uhr
Fr 8.30 – 12.30 Uhr • www.neuroth.de

Weil Hören 
Goldes wert ist …  

SEIT

… verlosen wir als Dankeschön 
unter all unseren Hörgeräte-
trägern 110 Jubiläums-
Goldmünzen.

Jetzt 
vorbeikommen 
& Gehör testen!

Nach unserem gelungenen Ladenumbau sind wir wieder für Sie da! Freuen Sie sich auf ein einladendes Ambiente und unsere  Hightech-Sehanalyse. 

Der DNEye® Scanner 2 sorgt für beeindruckende Seherlebnisse. Mit modernster Messtechnik werden 
nicht nur Kurz- und Weitsichtigkeit oder Hornhautverkrümmung festgestellt, sondern alle individuellen  
Abweichungen in der Abbildung. Mit diesen Messdaten und einem subjektiven Sehtest werden die 

präzisesten Brillengläser hergestellt, die Sie je erlebt haben. Für optimales Sehen in jeder Lebenssituation!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

DNEYE-SCANNER-MESSUNG
BRILLENGLÄSER SO INDIVIDUELL WIE SIE SELBST 

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 521 19 40
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
www.augenoptik-findeisen.de

Hightech-Sehtests bei Augenoptik Findeisen
Nach mehrwöchiger Umbau-
phase hat Augenoptik Findei-
sen in Großpösna seit 15. 
Dezember wieder geöffnet. 
Gleich zu Beginn des neuen 
Jahres lädt das Team von 
Augenoptik Tim Findeisen ein 

zum ausführlichen Sehtest mit 
dem DNEye Scanner2. Mit dem 
futuristisch wirkenden Gerät 
der zweiten Generation wer-
den Sehtests nicht nur schneller 
und wesentlich angenehmer 
durchgeführt, sondern auch 

so präzise Ergebnisse wie nie 
zuvor geliefert. Die Daten aus 
der beeindruckenden DNEye 
Technologie von Rodenstock 
sind wie die individuelle DNA 
der Augen – mit ihnen werden 
Gläser hergestellt, die die 

Sehkraft zu 100% ausschöpfen 
können. Das Ergebnis, so fasst 
Augenoptikermeister Tim 
Findeisen zusammen: „Neben 
größerer Schärfe verfügt man 
auch über ein breiteres Sehfeld 
und nimmt Kontraste stärker 
wahr, was sich besonders posi-
tiv beim Nachtsehen bemerk-
bar macht.
Generell ermüden die Augen 
weniger, die Leistungsfä-
higkeit steigt, speziell beim 
Arbeiten am Bildschirm und 
beim Autofahren“. Der präzise 
Hightech-Sehtest wird in allen 
drei Filialen angeboten.
Außerdem warten natürlich 
viele trendige Brillenfassungen 
aus den neuesten Kollektionen 
darauf, probiert zu werden. Ob 
cool-urban, modern-feminin 
oder klar und markant – lassen 
Sie sich inspirieren.

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!
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DACHDECKER-INNUNG LEIPZIG
www.dachdeckerinnungleipzig.de

Dachdecker-Innung
Leipzig

Dach- und Bauservice Aurich · Dachdeckermeister Thomas Aurich
Brandiser Straße 67c · 04683 Naunhof · Tel. 034293-368530 · Fax 35285

Seal Up GmbH · Geschäftsführer Berndt Büchner
Weißenfelser Straße 75 · 04229 Leipzig · Tel. 0341-33756179 · Fax 33756179

CHRASTEK BEDACHUNG · Dachdeckermeister Karsten Chrastek
Große Gartensiedlung 3 · 04319 Leipzig · Tel. 0341-259380 · Fax 2593820

Dachdeckerhandwerksbetrieb Jürgen Dietrich · Dachdeckermeister J. Dietrich
Am Ring 31 · 04838 Eilenburg / OT Kospa · Tel. 03423-601797 · Fax 601797

Dachdeckermeister Jörg Huth
Am Dorfplatz 5 · 04838 Zschepplin · Tel. 03423-606477 · Fax 604237

1a-Dachdecker GmbH alles für‘s Dach · Geschäftsführerin Janet Fischer
Gartengrund 7 · 04178 Leipzig · Tel. 0341-4511290 · Fax 4511307

Fischer-Bedachungen · Dachdeckermeister Lutz Fischer
Essener Straße 89 · 04357 Leipzig · Tel. 0341-6005714 · Fax 6005715

Bedachungen Gröhn · Dachdeckermeister Dipl.-Ing. Claus Gröhn
Magdeburger Str. 8 · 04155 Leipzig · Tel. 0341-5902700 · Fax 5662639

Dachdeckermeister Gründler & Leithold GmbH · René Gründler Geschäftsführer
Am Anger 11 · 04758 Cavertitz · Tel. 034363-52011 · Fax 52023

Dachdeckermeisterbetrieb Thomas Grumbach
Albrechtshainer Straße 1 · 04824 Beucha · Tel. 034292-72803 · Fax 72143

Leipziger Dachdeckerei Erbse und Hahndorf GmbH
Schladitzer Straße 78 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-5861477 · Fax 5861478

Dachdeckermeister André Hensel
Buttergasse 29 · 04249 Leipzig · Tel. 0341-4155080 · Fax 41550829

DACHDECKEREI HERGT · Dachdeckermeister Lothar Hergt
Bauernring 16 · 04435 Schkeuditz · Tel. 034204-64087 · Fax 64099

Wolfgang Herzog GmbH · Dachdeckerobermeister Dipl.-Ing. Wolfgang Herzog
Am Wasserschloß 8 · 04179 Leipzig · Tel. 0341-4427466 · Fax 44276086

Dachdeckerei Heß GmbH · Dachdeckermeister Steffen Heß
Sommerfelder Straße 106 · 04425 Taucha · Tel. 034298-66667 · Fax 34783

Dachdecker Hoffmann GmbH · Dachdeckermeister Dirk Hoffmann
Bahnhofstraße 12 · 04808 Thallwitz · Tel. 03425-926238 · Fax 922942

Holzhäuser und Partner GmbH · Dachdeckermeister Henrik Holzhäuser
Ungibauerstr. 24 · 04683 Naunhof · Tel. 034293-31692 · Fax 34783

Dachdeckermeister Michael John
Karl-Ferlemann-Str. 44 · 04177 Leipzig · Tel. 0341-4418388 · Fax 4418205

KAISER Dach, Wand und Abdichtungen · Dachdeckermeister Werner Kaiser
Käthe-Kollwitz-Str. 22 · 04416 Markkleeberg · Tel. 034299-76805 · Fax 76805

Dachdeckerei Schleußig GmbH & Co. KG · Dachdeckermeister Torsten Köditz
Dieskaustr. 201 · 04249 Leipzig · Tel. 0341-9469830 · Fax 4252621

Körbisbau Bauunternehmen GmbH · Dachdeckermeister Ingo Körbis
Schillerstraße 81 · 04425 Taucha · Tel. 034298-62880 · Fax 62881

Dachdeckermeister Thomas Kuhne
Karlstr. 3 · 04420 Markranstädt · Tel. 034205-88468 · Fax 83669

Simone Kühn Dachdeckermeisterbetrieb
Ermlitzer Straße 41 · 04435 Schkeuditz-West · Tel. 034204-12592 · Fax 12592

Dachdeckerhandwerksbetrieb Andreas Kunert · Dachdeckermeister A. Kunert
Mühlenstr. 11-12 · 04451 Zweenfurth · Tel. 034291-86649 · Fax 43888

Dachdeckermeister Christian Laue
Oststraße 26 · 04509 Krostitz · Tel. 0173-8621806 · Fax 70956

Dachdeckungs-Fachbetrieb Tilo Lehmann · Dachdeckermeister Tilo Lehmann
Dölziger Str. 13 · 04420 Markranstädt · Tel. 0341-9420101 · Fax 94499014

Gebäudehüllensanierung · Dachdeckermeister Uwe Limpert
Obludastraße 41 · 04347 Leipzig · Tel. 0341-86720738 · Fax 2358531

Bedachungen E. Mieth GmbH & Co. KG · Dachdeckermeister Claus Marx
Stöhrerstraße 3d · 04347 Leipzig · Tel. 0341-309530 · Fax 3095333

Dachdeckermeister Martin Pilz
Grethener Straße 20 · 04668 Großsteinberg · Tel. 034293-55243 · Fax 55248

PREBEDA · Andrei Preuss - Dachdeckermeister
Buchenweg 18 · 04827 Machern · Tel. 034292-799902 · Fax 64765

Dach- & Bauservice Steffen Rausch
Schönefelder Allee 14 · 04347 Leipzig · Tel. 0151-57306852

Dachdeckermeister Jens Richter
Stötteritzer Landstraße 15 · 04288 Leipzig · Tel. 034297-77512 · Fax 77513

Dachdeckermeister Jürgen Rudolf GmbH & Co.KG
Dorfstraße 26 · 04860 Großwig · Tel. 0160-94829613 · Fax 776277

Jens Schäffer GmbH · Dachdeckermeister Jens Schäffer
Handwerkerhof 11 · 04316 Leipzig · Tel. 0341-6510195 · Fax 6510190

Scheerbaum & Rosenberger Ingenieurbau GmbH · Ivo Swendrowski - Dachdeckermeister
Plautstraße 80 · 04179 Leipzig · Tel. 0341-2465396 · Fax 2465395

Andreas Schmidt GmbH · Dachdeckermeister Andreas Schmidt
Zur Harth 3-5 · 04442 Zwenkau · Tel. 034203-32291 · Fax 034203-32296

Dachdeckermeister René Schmidtke
Leipziger Str. 27 · 04509 Zwochau · Tel. 034207-72584 · Fax 72584

Dachbau Schneidewind · Dachdeckermeister Frank Schneidewind
Dieskaustraße 358 · 04249 Leipzig · Tel. 0160-98757075 · Fax 9469777

Tectorius-Ortschaumsanierungen · Dachdeckermeister Lutz-Marc-Siegurd Sommerlad
Breitenfelder Straße 27 · 04155 Leipzig · Tel. 0341-8795318 · Fax 8795318

Dachdeckermeisterbetrieb Andre Theim
Klettenstraße 12 · 04329 Leipzig · Tel. 0341-2518095 · Fax 2518095

Dachdeckerfachbetrieb Maik Wuttig · Dachdeckermeister Maik Wuttig
Threnaer Straße 7 · 04277 Leipzig · Tel. 0341-2308605 · Fax 2308606

c/o Kreishandwerkerschaft Leipzig · Bitterfelder Str. 7-9 · 04129 Leipzig · Tel.: (0341) 9 04 86 - 0

Gastmitglieder der Dachdecker-Innung Leipzig

Generalagentur
Andrea Schneider

Telefon 0341 6514905
Mobil 0172 3413124
Gastmitglied der
Dachdeckerinnung

www.doerken.de/de

Der Maßstab für Zuverlässigkeit,
Langlebigkeit und Energieeinsparung.

DELTA®-Dachbahnen

-- Deutsche Meister kaufen beim
Tabellenführer: ständig über 150.000
verschiedene Artikel am Lager.

Überzeugen Sie sich selbst:

Ernst-Keil-Straße 25 -- 04179 Leipzig -- Tel +49. 341. 442 51-0
--
www.dachdecker1kauf.de

Mehr Stürme und Starkregen bei uns in Mittel-
deutschland – Wartezeiten bei Dachdeckern

Eigentlich kennt man dies 
nur bei Fachärzten und Spe-
zialisten, dass man ewig auf 
einen Termin warten muss. 
Nun trifft dies auch auf das 
Handwerk zu. Gerade bei den 
letzten 2 großen Stürmen in 
Leipzig waren die Dachde-
cker 2-3 Wochen danach nur 
damit beschäftigt Sturmschä-
den zu beheben und Notab-
dichtungen vorzunehmen. Da 
ist noch nicht mal davon die 
Rede, dass die kaputten Dä-
cher komplett repariert wer-
den. Meist dauert es dann bis 
die Komplettreparatur an-
gefasst werden kann. Dazu 
muss das Wetter mitspielen, 
das Ok von Eigentümer und 
Versicherung da sein, die Ge-
nehmigung der Stadt vorlie-
gen wenn Straßen oder Fuß-
wege genutzt werden müs-
sen - aber auch der Dachde-
cker muss Zeit haben.  Nach 
„Friederike“ dem Jahrhun-
dertsturm im Januar 2018 
gingen bei unseren Firmen in 
Leipzig hunderte von Telefo-
naten pro Tag ein. Manche un-
serer Dachdecker konnten gar 
nicht mehr ans Telefon gehen, 
weil Sie keine Hilfe mehr an-
bieten konnten.  Aber damit 

nicht genug, auch Stark-re-
gen kommt immer häufi ger 
in Deutschland vor worauf 
sich jeder Hauseigentümer 
und damit auch jeder Dache-
cker einstellen muss. So wur-
den gerade zu diesem Thema 
die Regeln des Dachdecker-
handwerkes weiter verbes-
sert. So sind die Anforderun-
gen an das Material weiter ge-
stiegen und auch die Verarbei-
tungshinweise wurden wei-
ter verbessert. Dächer müssen 
nun mehr Schneelast aushal-
ten, aber auch mehr Windsog 
abhalten können. Dafür wer-
den Dachziegel  nicht einfach 
nur auf das Dach gelegt, son-
dern diese mit Sturmklam-
mern fest verankert. So kann 
der Sturm diese nicht mehr so 
einfach vom Dach fegen. Aber 
auch die immer verschärftere 
Anforderung der Energieein-
sparverordnung  hat Aus-
wirkungen. So müssen alle 
Dachfl ächenfenster gedämmt 
eingebaut und darüber ein 
Schneefang montiert werden.
Und warum ein Schneefang 
über dem Fenster? Dies er-
klärt Ihnen gern die Dachde-
cker-Innung Leipzig auf dem 
Stand der mitteldeutschen 

Jetzt mehr erfahren von Ihrem Dach-Profi.

>  Effiziente Heizkostenersparnis
>  Schutz vor Sommerhitze 
>  Gesunde Nachhaltigkeit 
>  Staatliche Dämmprämie 
>  Dauerhafte Dachsicherheit

Mein Ratgeber 
rund ums Dach

-Profi.
www.bauder.dewww.bauder.de

Handwerksmesse vom 10.-
18.02.2018 in Leipzig. Sie fi n-
den uns in Halle 5 auf Stand 
C19/A20.
Aber auch die Dachdecker-
meister, ihre Gesellen und 
ihre Azubis sind direkt vom 
Sturm und Starkregen betrof-
fen. Denn der wohl höchste 
Beruf in Deutschland ist meist 
vom Wetter abhängig. So kann 
man zwar im Sommer die 
schöne Sonne genießen aber 
hat dafür auch Kälte im Win-
ter. Bei Sturm, Starkregen und 
Schneefall geht kein Dachde-
cker aufs  Dach.  
Wenn Sie mehr wissen wollen 
zum Job des Dachdeckers oder 
Interesse haben diesen zu ler-
nen  können Sie uns gern auf 
der Messe „löchern“  oder 
Sie fi nden uns unter http://
www.dachdecker-innung-
leipzig.de.

Seit 132 Jahren sorgen die Hand-
werksunternehmen der Dachde-
cker-Innung Leipzig für Qualität 
und Sicherheit rund ums Dach. 
Die Dachdeckermeister der In-
nung verfügen über fundierte 
Fachkenntnisse, über qualifi-
zierte Mitarbeiter und erstklas-
sige Ausrüstungen.

Obermeister
Dipl.-Ing. Wolfgang Herzog

Dachdeckermeister

Öffentlich bestellte 
und vereidigte

Sachverständige / Gutachter 
im Dachdeckerhandwerk

Karsten Chrastek
Dachdeckermeister

Dipl.-Ing. Claus Gröhn
Dachdeckermeister

André Hensel
Dachdeckermeister

Jens Schäffer
Dachdeckermeister

Lutz-Marc-Siegurd 
Sommerlad

Dachdeckermeister

Dachdecker-Innung
Leipzig

www.velux.de

Wir bringen das Licht ins Dach
Mehr Fenster. Mehr Luft. Mehr Leben.

VEL307395_Anzeige_Lichtloesung_PANORAMA_90x91.indd   1 07.02.18   17:19

Knapp 500 junge Handwer-
kerinnen und Handwerker 
erhalten ihre Gesellenbriefe 
– auch Dachdecker sind mit 
dabei.
Mit einer traditionellen Frei-
sprechungsfeier begrüßt das 
Handwerk der Region Leipzig 
am Samstag, 10. Februar 2018, 
im Rahmen der mitteldeut-

schen handwerksmesse die 495 
Gesellinnen und Gesellen, die in 
diesem Winter ihre Ausbildung 
in einem von 42 Handwerks-
berufen abgeschlossen haben.
Zahlenmäßig am stärksten 
vertreten sind die Gesellinnen 
und Gesellen in den Berufen 
Kraftfahrzeugmechatroniker, 
Anlagenmechaniker für Sani-

tär-, Heizungs- und Klima-
technik, Elektroniker sowie 
Land- und Baumaschinenme-
chatroniker.
Die Freisprechungsfeier fi ndet 
am Samstag, 10. Februar 2018, 
14 Uhr, im Congress Center 
Leipzig, Saal 1, Leipziger 
Messe, Messe-Allee 1, 04356 
Leipzig, statt.

Gesellenfreisprechung am 10.02.2018
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 
Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
10.02.2018
• Hof-Apotheke im Shoppingcenter Höfe am Brühl, Brühl 1, 04109 Leipzig
• Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig
• Park-Apotheke, Antonienstraße 1, 04229 Leipzig
11.02.2018
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
• Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
• Sanct-Georg-Apotheke, Delitzscher Landstraße 62, 04158 Leipzig
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
17.02.2018
• Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16, 04109 Leipzig
• Max-Liebermann-Apotheke, Max-Liebermann-Str. 19 E, 04157 Leipzig
• Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Straße 19, 04249 Leipzig
18.02.2018
• Romanus-Apotheke, Katharinenstraße 23, 04109 Leipzig
• Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
• Aesculap-Apotheke, Pestalozzistraße 72, 04178 Leipzig
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 

in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. 
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 
20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Ihr persönlicher Mittagessen-Service von

Täglich 

für Sie heiß

gebracht!

Jetzt 3 x Gold 
probieren!
Leckeres aus der Landhausküche

Probieren Sie unsere 3 DLG- 
preisgekrönten Mittagsgerichte  
zum Sonderpreis für je 6,39 €  
inklusive Dessert.

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Täglich ein heißes Mittagessen – auch sonn- und feiertags

Von den freundlichen Kurieren der Landhausküche ins Haus gebracht.  
Gerade Wochenenden und Feiertage werden durch ein leckeres Essen erst richtig schön. 
Darum ist es den Köchen der Landhausküche besonders wichtig, diese Tage nicht nur zu 
„überbrücken“, sondern sie mit bestem Service und leckeren Mittagsgerichten zu etwas 
Besonderem zu machen. Die Kuriere der Landhausküche kommen auch an Samstagen sowie 
sonn- und feiertags persönlich zu Ihnen.

Aber auch an allen anderen Tagen bietet die Landhausküche ein breites Angebot an 
 leckeren Mittagsgerichten, das dafür sorgt, dass es jedem schmeckt. Wer mag, bestellt sich 
Beilagensalat, Dessert und Kuchen dazu. Dieser tägliche „Besuch in Sachen Genuss“ findet 
in Ihrer Stadt großen Anklang. Sichern Sie sich oder einem lieben Angehörigen die wert-
vollste Mahlzeit des Tages – ganz ohne vertragliche Bindung und schon ab einer Portion.

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:  
montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr.

Tel. 03 41 - 86 09 73 21

Schwägrichenstr. 3
04107 Leipzig

TEL 0341 4625928
FAX 0341 4625929

Kerstin Will
RECHTSANWÄLTIN & MEDIATORIN
FACHANWÄLTIN FÜR FAMILIENRECHT

www.will-zurechtkommen.de
kanzlei@will-zurechtkommen.de

Feststellung des Jahresabschlusses 2015 des
Städtischen Eigenbetriebes Behindertenhilfe Leipzig

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 13.12.2017 den Jahresabschluss des Wirtschaftsjahres 2015 
festgestellt. Gemäß § 19 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes bzw. § 34 der Sächsischen Eigenbetriebsver-
ordnung wird das Jahresergebnis wie folgt bekannt gegeben: Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
01.01.-31.12.2015 wird festgestellt mit einer Bilanzsumme von 20.305.228,33 Euro, davon entfallen – in € -:
auf der Aktivseite  auf der Passivseite 
.. auf das Anlagevermögen 16.542.793,20 .. auf das Stammkapital    511.290,00
.. auf das Umlaufvermögen  3.755.602,35 .. auf die allg. Rücklagen 1.715.138,16
.. auf Rechnungsabgrenzungsposten 6.832,78 .. auf die zweckgeb. Rücklage    1.096.450,19 
  .. Gewinn/Verlust d. Vorjahres -55.370,93 
  .. Jahresgewinn/-verlust     3.789,90
  .. Eigenkapital gesamt  3.271.297,32
  .. auf Sonderposten für Investitions- 
  .. zuschüsse zum Anlagevermögen 11.791.007,17
  .. auf Rückstellungen    619.032,00
  .. auf die Verbindlichkeiten 4.490.340,65
  .. auf Rechnungsabgrenzungsposten    133.551,19
Summe der Erträge 21.406.569,79
Summe der Aufwendungen 21.402.779,89
Jahresüberschuss/-Fehlbetrag          3.789,90 
Der Jahresüberschuss in Höhe von 3.789,90 € wird auf neue Rechnung vorgetragen. Der Betriebsleitung wird für 
das Wirtschaftsjahr 2015 Entlastung erteilt. Der Jahresabschluss des Städtischen Eigenbetriebes Behindertenhilfe 
wurde geprüft von der Roever Broenner Susat Mazars GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuer-
beratungsgesellschaft, Leipzig. Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes: 
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter 
Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Städtischen Eigenbetriebs Behindertenhilfe, Leipzig, für 
das Geschäftsjahr vom 1.1.2015 bis 31.12.2015 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften sowie den Regelungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigen-
betriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichen-
der Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand-
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Öffentliche Auslegung: Der Jahresabschluss 2015 liegt in der Zeit vom 12.02.2018 bis 28.02.2018, von 09:00 bis 
15:00 Uhr in der Geschäftsstelle des Eigenbetriebes, Rosa-Luxemburg-Str. 30, 04103 Leipzig öffentlich aus.

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   91 88 48 63
04103 Leipzig, Schützenstraße 21   30 85 68 58
04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04109 Leipzig, Sebastian-Bach-Straße 14   24 72 35 58
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04177 Leipzig, Helmholtzstraße 27   24 70 00 35
04178 Leipzig, Am Markt 10   22 39 05 88 
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  0152 / 54 15 03 83
04299 Leipzig, Melscher Straße 1    86 39 89 20
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12  60 05 15 30
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00
04420 Markranstädt, Am Teich 16  03 42 05 / 8 87 66

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig,
Tel. 03 41 / 9 83 99 57
oder Katharina Fünfstück 
Am Markt 10, 04178 Leipzig 
Tel. 0341 / 22 39 05 88

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!

MITTAGESSEN-SERVICE
So klappt‘s mit 
der Bikinifi gur

(djd). Im Sommer haben Diäten 
Hochsaison. Für die ersehn-
te Bikinifigur wird mit viel 
Enthusiasmus gehungert und 
gefastet. Umso größer ist dann 
der Frust, wenn etwa eine viel-
fach gepriesene Abnehmkur 
nicht die gewünschten Effekte 
erzielt. Tatsächlich aber scheint 
ein Zusammenhang zwischen 
den Genen und der Nahrungs-
verwertung zu bestehen.
Ernährungsexperten zufolge 
gibt es bei den Menschen unter-
schiedliche Stoffwechseltypen, 
die bereits in der Urzeit begrün-
det sind. Der Typ Jäger beispiels-
weise verwertet Proteine aus 
fl eischlicher Nahrung besser, 
der Typ Ackerbauer dagegen 
Kohlenhydrate aus Getreide 
und Co. Mit Hilfe der Methode 
von „Leichter leben in Deutsch-
land“ kann man nun ermitteln, 
welches Ernährungskonzept der 
persönlichen Veranlagung am 
besten entspricht - und zwar mit-
tels einer einfachen Genanalyse.
Hierfür wird in einer teilneh-
menden Apotheke ein Abstrich 
von der Mundschleimhaut 
genommen und anonym im 
Labor untersucht. Dank der 
Ergebnisse erhält man dann ein 
personifi ziertes Kochbuch, das 
auf den eigenen Stoffwechseltyp 
ausgerichtet ist. Das heißt, die 
einzelnen Nahrungsbestandteile 
- Kohlenhydrate, Fett, Proteine 
- sind prozentual so aufgeteilt, 
wie es für denjenigen optimal 
ist. Unter www.llid.de gibt es 
hierzu weitere Informationen 
und einen Apotheken-Finder.

Familienrecht

IHR GUTES RECHT

Mehr Schutz für private Bauherren und Immobilienkäufer
(djd). Seit Anfang 2018 ist 
das neue Bauvertragsrecht 
in Kraft. Die Verbraucher-
schutzorganisation Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB) 
hat die wichtigsten Punkte 
zusammengefasst, von denen 
private Bauherren künftig 
profi tieren.

Widerrufsrecht für Bauverträge
Private Bauherren können Ver-
braucherbauverträge innerhalb 
von 14 Tagen widerrufen. Der 
Unternehmer muss die Bauher-
ren vor Vertragsunterzeichnung 
schriftlich über dieses Recht 
informieren. Versäumt er dies, 
beginnt die Laufzeit des Wider-

rufsrechts erst ab dem Zeitpunkt 
des Hinweises und endet spätes-
tens ein Jahr und 14 Tage nach 
Vertragsabschluss. Vorsicht: Hat 
der Unternehmer bereits Bauleis-
tungen erbracht, kann er auch bei 
fristgerechtem Widerruf bis dahin 
erbrachte Leistungen abrechnen. 
Für Bauträgerverträge gilt das 
Widerrufsrecht nicht.
Baubeschreibung wird Pfl icht
Über die zu erbringenden Bauleis-
tungen müssen Anbieter schlüssel-
fertiger Häuser und Bauträger den 
Verbraucher bereits vor Vertrags-
schluss informieren. Wer mit eige-
nem Architekten plant, hat keinen 
Anspruch auf eine Baubeschrei-
bung vom Unternehmer. Durch 
verbindlich vorgeschriebene Anga-
ben können Verbraucher Angebote 
sowie Leistungen und Qualität 
besser miteinander vergleichen 
sowie durch sachverständige Dritte 

prüfen lassen. So mindert sich das 
Mängel- und Kostenrisiko bei der 
Bauausführung.
Verbindliche Bauzeitangaben
Verbraucherbauverträge müssen 
jetzt verbindliche Angaben zum 
Zeitpunkt der Fertigstellung des 
Werks treffen. Wenn der Beginn 
noch nicht feststeht, ist die Dauer 
der Baumaßnahmen anzugeben. 
Die Bauzeitregelung trägt zur Min-
derung der wirtschaftlichen Risiken 
für private Bauherren und Erwerber 
von Wohneigentum bei und erlaubt 
eine verlässlichere Planung.

Begrenzung der 
Abschlagszahlungen

Unternehmer dürfen nur noch 
maximal 90 Prozent der ver-
einbarten Gesamtvergütung 
als Abschlagszahlung fordern. 
Dadurch mindert sich das Über-
zahlungsrisiko für private Bau-
herren, zudem sichert ihnen die 

Begrenzung eine gewisse Hand-
lungsfähigkeit - zum Beispiel bei 
Baumängeln am Ende der Bauzeit. 
Achtung: Bei Bauträgerverträgen 
gilt weiterhin die Makler- und 
Bauträgerverordnung (MaBV).

Übergabe von Dokumenten
Unternehmer sind künftig ver-
pfl ichtet, den Bauherren Unterla-
gen zum Nachweis der Einhaltung 
öffentlich-rechtlicher Vorschriften 
zu übergeben, etwa die Genehmi-
gungsplanung, EnEV- oder KfW-
Nachweise. So können Verbrau-
cher die Informationen durch einen 
unabhängigen Sachverständigen 
prüfen lassen. Der BSB empfi ehlt 
zusätzlich, die Übergabe weiterer 
sinnvoller Dokumente wie Prüf-
protokolle der Elektronanlage und 
Nachweise über Baugrundgutach-
ten vertraglich festzulegen. Infos 
und unabhängige Rechtsberatung 
gibt es unter www.bsb-ev.de.
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Wir stellen auf der Haus Garten 
Freizeit 2018 nicht aus.

Wir bauen in Delitzsch 
ein neues Bürogebäude 

und unsere Ausstellung um.

Pools und alles für drin, drüber und drumherum

Neu bei Glocke Pool 2018

- Moderne Struktur-Folien in schönen Farben

- Tolle Gegenschwimmanlagen zum Einbau 

 und zum nachträglichen Einhängen

- Neue Generation von leiselaufenden 

 preiswerten Wärmepumpen

Delitzscher Unternehmen setzt 
auf Qualität und Vertrauen

Rundum-Service bei Glocke Pool - Alles aus einer Hand
Delitzsch. Die Firma Glo-
cke Pool aus Delitzsch, die 
bereits auf eine über 25-jährige 
Betriebserfahrung zurückbli-
cken kann, bietet ihren Kunden 
eine breite Palette rund um 
das Thema Pool. Von preis-
werten Lösungen bis hin zum 
spektakulären Eventbecken, 
das keine Wünsche offenlässt, 
ist für jeden Geldbeutel und 
unterschiedlichste Grund-
stücksvoraussetzungen alles 
dabei. 
Um sich von der Produktviel-
falt selbst zu überzeugen, 
lohnt der Besuch der 2000 
Quadratmeter großen Aus-
stellungsfl äche in Delitzsch. 
„Der Standort wurde in den 
zurückliegenden Jahren ste-
tig weiterentwickelt“, erklärt 
Hans-Jürgen Glocke, und, wie 
sein Sohn Stephan hinzufügt, 
wird gerade aktuell wieder fl ei-
ßig gewerkelt. Zurzeit entsteht 
ein neues Bürogebäude und die 
Ausstellungsfl äche erfährt eine 
Erweiterung. Bereits im März 

sollen die laufenden Arbeiten 
beendet sein und die Kunden 
können sich auf allerhand 
Neues und Modernes, aber 
auch auf Altbewährtes freuen. 
Bewährt hat sich auf alle Fälle 
der Komplettservice aus einer 
Hand. Das beginnt mit einer 
umfassenden Beratung und 
der fachmännischen Planung, 
setzt sich durch die meister-
hafte Realisierung durch ein 
motiviertes Team und Partner 
fort und reicht bis zum Service, 
wie Wartung und Pfl ege. Bei 
Bedarf beraten die Mitarbei-
ter auch zum Thema Finan-
zierung. Selbst besondere 
Herausforderungen seien für 
den Fachbetrieb kein Problem. 
Sogar für Menschen, die zum 
Beispiel auf Chlor allergisch 
reagieren, gibt es spezielle 
Lösungen. 
Schwimmbad-Überdachun-
gen bieten nicht nur Schutz 
vor Wind und Wetter, son-
dern bieten auch einen per-
fekten Unfallschutz für Kin-

Kontakt: 
Glocke Pool GmbH
Dr.-Helmut-Schreyer-Str. 14
04509 Delitzsch
Telefon: 03 42 02 / 510 01
info@pool-glocke.de 
www.glocke-pool.de

2.399,- €
2.399,- €
2.199,- 
2.199,- €€

der und Haustiere. Außer-
dem, so ist sich Stephan 
Glocke sicher, verlängern 
sie die Badesaison, senken 
Energiekosten und halten das 
Badewasser sauberer. Auch 
hier werden verschiedene 
Varianten in der Ausstellung 
vorgestellt. Was Wärmepum-
pen anbelangt, gibt es eine 
neue Generation, die leise 
und effi zient arbeitet. 
„Wir legen großen Wert 
auf hohe Qualität und eine 
überdurchschnittliche Lang-
lebigkeit unserer Produkte“, 
betont Stephan Glocke, Chef 
des Familienunternehmens 
Glocke. Zuverlässigkeit und 
Vertrauen sind für das Unter-
nehmen selbstverständlich.

POOLS – UND ALLES FÜR DRIN, DRÜBER UND DRUMHERUM

- Anzeige -

Viva España auf der HAUS-GARTEN-FREIZEIT
Einkaufs- und Erlebnismesse öffnet neun Tage auf der Leipziger Messe
Für Wintermüde holt die HAUS-
GARTEN-FREIZEIT vom 10. bis 
18. Februar 2018 frühlingshafte 
Stimmung und spanisches Flair 
auf die Leipziger Messe. Die Erleb-
niswelt „Viva España“ begeistert 
mit kulinarischen Spezialitäten 
von der iberischen Halbinsel, 
Flamenco-Rhythmen und einer 
kanarischen Landschaft. In den 
Messehallen präsentieren über 
850 Aussteller aus 17 Ländern ihre 
Produkte rund um Bauen, Woh-
nen, Gartengestaltung, für die 
Freizeit und den Heimtierbedarf. 
Ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm und Sonderschauen 
ergänzen das Angebot.
„Die HAUS-GARTEN-FREIZEIT 
dient als Trendschau zum Jah-
resbeginn und läutet mit den 

Frühling auf der Leipziger Messe 
ein“, sagt die Projektdirektorin 
Bettina Kaiser. „Ihre gelungene 
Mischung aus einer umfangrei-

Dienstleistungen auf über 60.000 
Quadratmetern. Vom 10. bis 18. 
Februar werden gemeinsam mit 
der parallel stattfi ndenden mittel-
deutschen handwerksmesse mehr 
als 1.100 Ausstellerstände erwartet. 
Viele Aussteller nutzen die HAUS-
GARTEN-FREIZEIT, um ihre Pro-
duktneuheiten vorzustellen. Diese 
reichen von umweltfreundlicher 
Wärmetechnik für den Außen-
bereich über Luftwäscher bis hin 
zu modernstem Grill-Equipment. 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit 
fürs Eigenheim sowie das Trendthe-
ma „Grünes Wohnen“ stehen 2018 
im Fokus. Für Unterhaltung sorgen 
ein Indoor-Bauernhof, spannende 
Workshop- und Mitmach-Ange-
bote und ein abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm.

chen Ausstellung, interessanten 
Sonderschauen und unterhaltsa-
men Rahmenprogramm macht 
sie zu einer der erfolgreichsten 
Einkaufs- und Erlebnismessen 
Deutschlands, die jährlich rund 
180.000 Besucher begeistert.“
Aussteller aus dem In- und Ausland 
präsentieren ihre Produkte und 

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Die eigenen vier Wände bieten Raum und Freiheit für kreative Lösungen
(djd). Neben dem selbstbestimm-
ten Leben in den eigenen vier Wän-
den hat die erste eigene Wohnung 
einen weiteren großen Vorteil: Sie 
ist meist ziemlich leer. Und das ist 
gut so, denn das bedeutet, dass 
man sie sehr frei gestalten kann. 
Anders soll sie sein. Lässig und 
cool, aber doch gemütlich, roman-
tisch und ein wenig shabby - aber 
selbstverständlich auch modern. 
Dass man fast alle Möbel, Geräte 
und Dekorationen erst anschaffen 
muss, hat jedoch einen Nachteil: 
Das Vergnügen kostet meist mehr 
Geld, als die frisch gebackenen 
Wohnungsbesitzer haben.

Die Lösung ist einfach: Do it your-
self. Mit ein wenig Geschick lassen 
sich viele Möbel eigenhändig 
herstellen. Besonders einfach wird 
das dann noch mit einem Bausatz, 
in dem sich das gesamte Material 
und die Anleitung für den Bau 
eines Couchtisches befi ndet. Damit 
entfällt die Planung und die mit-
unter aufwendige Materialsuche, 
trotzdem bleibt die Freude am Sel-
bermachen und die Gestaltungs-
freiheit am Möbel erhalten. Solche 
Bausätze findet man etwa auf 
www.twercs-vorwerk.de. Da gibt 
es beispielsweise den funktionalen 
und modernen Tisch „Schön“, 

mit großzügiger Ablage unter der 
Tischplatte und praktischen Rollen. 
Die Selbermacher können die Ober-
fl äche nach eigenem Geschmack 
gestalten, sodass am Ende schon 
in der ersten Wohnung ein echtes 
Unikat zu fi nden ist. Es gibt auch 
eine Kleiderleiter, die einfach an die 
Tür gehängt wird und somit gerade 
in kleinen Wohnungen Platz spart.
Beim Auszug aus dem Haushalt 

der Eltern hat kaum jemand das 
passende Werkzeug, um alle Arbei-
ten im künftigen Heim souverän zu 
erledigen. Neben den Bausätzen 
bietet Twercs auf seiner Homepage 
auch einen Werkzeugkoffer mit 
integrierter Ladestation. Enthalten 
sind vier mit Akkus betriebene, 
essentielle Werkzeuge für den DIY-
Einsatz: Tacker, Heißklebepistole, 
Bohrschrauber und Stichsäge.
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